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Mittellandkanal durch Rudolf Heß eröffnet
Ost-West -Querverbindung zwischen Deutschlands großen Strömen

Am Sonntagvormittag wurde
das Schiffshebewert Magdeburg¬
Rothensee am Mittellandkanal

durch den Reichsverkehrsminister

feierlich eröffnet und durch Reichs¬
minister Rudolf Heß seiner Bestim¬
mung , als endgültige Verbindung
zwischen den westdeutschen und den
ostdeutschen Wasserwegen , über¬
geben . Lints : Die feierliche
Uebergabe durch Reichsminister
Seß . Rechts : Ein Ueberblick
über das Hebewerk während der
Durchfahrt vom Oberwasser zum
Unterwasser mit demdem Staats¬

dampfer „ Hermes " nach der Eröff
nung .

-

-

(2 Weltbild , Zander -Multiplex ) .
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Magdeburg , 31 . Oktober

Vor vielen tausend schaffenden deutschen Menschen eröffnete der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
Seß , am Sonntagmittag den Mittellandkanal und übergab gleichzeitig das modernste Schiffshebewerk der Welt , Magde¬
burg -Rothensee , dem Verkehr .

Westen und Osten des Reiches sind damit an diesem denk¬
würdigen 30 . Oktober des Jahres 1938 ein Stück näher gerückt .
Die seit über fünfzig Jahren zusammenstrebenden beiden deut¬
schen Wasserstraßensysteme haben einander durch nationalsozia¬
listische Tatkraft endlich und für immer gefunden . Ein einziges
zusammenhängendes Netz von Wasserwegen hält jetzt die vier
großen deutschen Ströme , Rhein , Weser , Elbe , Oder und ihre
Wirtschaftsgebiete zusammen . Schiffen aus Basel steht der Weg
bis nach Königsberg offen . , ,Von der Maas bis an die
Meme 1" ist das neue große deutsche Reich nun auch zu Wasser
vereint und verbunden . Wenn die gewaltige Elbkanalbrücke
1942 ihre Vollendung gefunden und die Ostmark durch den ge¬
planten Elbe -Oder - Donau - und den bereits begonnenen Rhein¬
Donau -Kanal Anschluß an das jetzt 11 000 Kilometer lange
deutsche Wasserstraßennek erhalten hat , wird der Schlußstein in
ein bedeutungsvolles , für Jahrhunderte geschaffenes Werk ge¬
sezt sein .

Tief und grau hängt der Himmel am Sonntagvormittag auf
das Schiffshebewerk Magdeburg - Rothensee , das an diesem reg =

SCHILLER

nerischen Spät -Oktobertag nach fünfjähriger Bauzeit zum ersten¬
mal als „ Schleusentor der Ströme " in Tätigkeit tre =
ten soll . Wie ein leuchtendes Band , flammend durch Regen
und Nebel , stehen unzählige Fahnen längs der Kanalufer . Viele

tausend Menschen haben sich hier , sechzehn Kilometer vor den

Toren Magdeburgs , zur Feierstunde zusammengefunden . . Hoch

und wuchtig ragen die graugrünen Eisenungetüme und das
mächtige Doppelpaar der Träger des Schiffshebewertes über sie .
Schon wehen , vom Winde zerfetzt , dünne Rauchfahnen aus den
bauchigen Schornsteinen vieler prächtig geschmückter Dampfer ,
die tief unten zu Füßen der Eisengerüste , in den beruhigten
Wassern des Elbezuführungskanals liegen . Bald wird sie der
85 Meter lange , gewaltige Trog des Hebewerkes aufnehmen und
spielend leicht über fünfzehn Meter hoch zum Mittellandkanal
emportragen .

In der Ferne sticht züngelnd eine Flamme in den Dunst des
Oktobermorgens . Ueber den Schächten und Essen der riesigen
Brabag -Werkanlagen lodert sie Tag für Tag , ein Fanal der

Uebereinstimmung Berlin - Rom
Gayda zum Römischen Besuch Ribbentrops

Rom , 31 . Oktober .

Die Besprechungen des Reichsaußenministers von

Ribbentrop mit dem Duce und Graf Cinao stehen im
Mittelpunkt der politischen Betrachtungen Roms .

Die Eröffnung der

Deutschen Buchwoche durch

Reichsminister Dr . Goeb¬
bels in Weimar

In der Fürstengruft zu
Weimar ehrt Reichsmini¬

ster Dr . Goebbels die

großen deutschen Dichter
Goethe und Schiller durch

eine Kranzniederlegung an
ihren Sarkophagen .

(Weltbild , Zander -M . )

Der Offiziosus des römischen Außenministeriums , . Gayda ,

teilt in einer Stellungnahme mit , daß hierbei sämtliche

Deutschland und Italien interessierenden Fragen erörtert

worden seien . Was das tschecho -slowakisch - ungarische Problem

angehe , habe sich eine völlige Uebereinstimmung der Ansichten

in den wesentlichen drei Punkten . ergeben , nämlich , daß 1. im

Interesse der Befriedung des Donauraumes eine möglichst

schnelle Beilegung der Streitfragen zwischen Ungarn , Polen

und der Tschecho -Slowakei wünschenswert sei , daß 2. gegen =

über den legitimen Interessen Ungarns größte Sympathie und

aktive Solidarität vorhanden sei , und daß 3. die bemerkens =

werten Anstregungen der Prager Regierung , zu einem neuen

Regime zu gelangen , mit Sympathie verfolgt würden .

Außerdem sei das politische und wirtschaftliche System

Zentral -Ost -Europas und des Balkanraumes erörtert worden ,

wobei sich ebenso eine restlose Uebereinstimmung ergeben habe ,

wie gegenüber der spanischen Frage und den Rüstungs =

problemen . Angesichts der jüngsten Ereignisse , so stellt Ganda

betont fest . habe sich die Politik der Freundschaft und der

Solidarität zwischen Berlin und Rom und Tokio erneut ge¬

zeigt . Diese Politik liege in der Freundschaft der drei jungen

und dynamischen Mächte begründet .

Inkraftsegung des italienisch - ägyptischen Vertrages ?

Da das italienisch - englische Abkommen vom 16 . April
dieses Jahres Mitte November in Kraft treten soll ,
rechnet man in römischen Kreisen auch mit einer bevorstehens

den Inkraftsetzung des italienisch - englisch - ägyptischen Vers
trages vom gleichen Tage . Der ägyptische Gesandte in Rom
hat sich nach Kairo begeben , um , wie man annimmt , diese

Frage zu besprechen . Durch den italienisch -englisch -ägyptischen
Vertrag sollen nicht nur einige ostafrikanische Fragen und das
Problem des Tana - Sees geregelt , sondern auch die Freiheit
des Suez -Kanals garantiert werden .



Arbeit . Aber heute wirft sie wie ein Gruß der mächtig auf¬
strebenden mitteldeutschen Industrie , die mit ihren großen Wer¬
fen , der Braunkohlen -Benzin -AG ., dem Mitteldeutschen Kraft¬
wert und Deutschlands größter Zinkwerkelektrolyse , nun fürimmer an diesem Achsenkreuz des deutschen Verkehrs einen té¬
vorzugten Plaz hat .

Freie Fahrt von Braunschweig zur Elbe
Kurz vor elf Uhr steht Reichsminister Rudolf Seß nach einer

Halbstündigen Triumphfahrt durch das geschmückte Magdeburg
auf der Kommandobrücke des Hebewerkes . Generaladmiral
Raeder , die Reichsminister Dr . Dorpmüller , Seldte ,
Staatsminister Meißner und Gauleiter Jordan sind mit dem
Stellvertreter des Führers erschienen . Seiner kurzen Begrü¬
Bungsansprache schickt der Oberpräsident der Provinz Sachsen ,Staatsrat von Ulrich , Worte der Trauer und des Beileids
voraus . Von jenen zwölf SA . - Kameraden und den 21 Schwere
verlegten spricht er , denen sich dieser Tag der Freude und des
Stolzes jäh in einen Tag des Leides wandelte . Mit entblöß =
tem Haupt ehrt die Menge die Toten . Dann verkündet derOberpräsident die Bedeutung dieser großen Stunde : Zum
erstenmal gelangen heute das Netz der weitlichen Wasserstraßen
und das östliche Kanal - und Strombebiet zueinander . Mit der
Betriebseröffnung des vor uns liegenden SchiffshebewerkesRothensee wird zugleich die bisher noch unsertige Strecke desMittellandkanals von Braunschweig bis zur Elbe dem öffentlichen Verkehr übergeben !

„ Ohne den Führer ständen wir heute nicht hier ! "
Werden , Wert und Probleme des Mittellandfanals spiegeln

Rich in der Ansprache des Reichsverkehrsministers Dr . Dorp =müller . Eine Wasserverbindung vom äußersten Westen zumäußersten Osten Deutschlands ist
Der Landrücken, der bisher et Reichaffen , so verkündet er.

und Elbe trennte , ist durch
brochen . Die letzte Lücke wurde geschlossen . Und dadurch er =hält Deutschland damit ein umfassendes Wasserstraßennek .Eisenbahn und Straßen haben es beim Ausbau leicht . Sie
vermögen Höhenunterschiede ohne Mühe zu überwinden . Ane
ders sieht es bei den Kanälen aus . Sie brauchen eine ebene
Linienführung . Und vieler Schleusen und Hebewerke bedarfes , um sie über weite Strecken zu führen .

Aber daran liegt es nicht . daß dieser Kanal erst so spätvollendet wurde . Politische Gründe verschleppten
das große Wert . Unentschlossen und uneinig erwies sich
der Parlamentarismus auch an der Frage des Mittelland¬
tanals . Nur zögernd gedieh Teilstück um Teilstück vor dem
Krieg . Und auch dann noch , als die Wasserstraßen im Welts
frieg gezeigt hatten , welche immense Bedeutung sie haben und
und haben können , vergingen viele Jahre voller unerfreulicher
Diskussionen , ehe man sich zum Weiterbau entschloß . Erst1933 brachte eine Aenderung . Wir ständen heute nicht hier
und fönnten den Kanal einweihen , hätte nicht der National¬
lozialismus die Zügel ergriffen . Nur durch Adolf Hitler und
seine Tat steht das große Wert heute vor uns . "

Sudetenland fefter ans Reich gebunden
Dieser Kanal aber soll ein Reichen des Friedens

fein , fährt Dr . Dorpmüller fort . Es foll von ihm ein Gegen
ausgehen auf alle Landstriche , die an ihm liegen . Er ist
Deutschlands bester Kanal : denn zwischen Rothensee und dem
Ruhrrevier besißt er nur drei Stufen , also lange Schiffahrt =
streden . Die westliche Industrie wird sich seiner ebenso bea
dienen , wie der Osten seine Lebensmittel auf ihn verfrachten
mird . Durch seine Verbindung mit den von Süden nach
Norden ziehenden deutschen Strömen werden die Nord - und
Ostseehäfen in ihrer Ausfuhr nach Uebersee und ihrer Einfuhr
nach Deutschland gestärkt Mitteldeutschland wird durch ihn
an die Ostsee - und Nordseehäfen angeschlossen . Und weiter
elbabwärts führt der Wasserweg aus dem Westen und dem
Often nun bis Leitmerih und hinein ins Tal der Eger . Gobindet dieser Kanal auch das neue Sudetenland an das alte

15 Reich . Es wird sich ein Verkehr entwickeln wie wir ihn lange
- nicht gesehen haben . Schon entstanden neue Industrien an

den Ufern des Kanals Salzgitter und Fallers =
Ieben . Sie werden den Kanal weiter befruchten . Wir werden
die Tage erleben " , so schließt der Reichsverkehrsminister " , wo
man die Schleuse wird verdreifachen und vervierfachen müssen ,
weil der Kanal sonst nicht mehr imstande ist , den großen
Reichtum Deutschlands zu transportieren ! "

„Der Mittellandfanal ist eröffnet "
Die Baugeschichte , die Strombaudirettor Pekelt verliest ,

wird zu einem Hohelied auf deutsche Arbeit und deutsche
Technit .

Dann tritt Rudolf Seß ans Podium hoch oben auf
der Kommandobrüde des neuen Wertes , dieses riesigen Fahr¬
stuhls der Schiffe . Zu dem großen goldenen Hoheitszeichen ,
das von dem gewaltigen Eisenträger schimmernd herabglänzt ,
tönen seine Worte empor : „ Der Mittelandfanal ist eröffnet .
Wir grüßen den Führer . Sieg Heil !"

Jubel rauscht auf . Das Wert eines halben Jahrhunderts
ist vollendet . Und das Dritte Reich . das sein Werden ent =
scheidend beeinflußte , hat es geweiht .

Ein See schwebt durch die Luft

Von der Höhe der Kommandobrücke steigt Rudolf Heß nun
tief hinunter in die unteren Räume des Wertes . An den siebzig
Meter tiefen und elf Meter weiten Schächten steht er lange ,
in denen die 36 Meter hohen Schwimmer riesigen , mit Preß¬
luft gefüllten Konservenbüchsen gleich im Wasser ruhen .
Mit so ungestümer Kraft drängen diese Schwimmer nach oben ,
daß sie den 5400 Tonnen schweren Trog schwebend halten . Auf¬
trieb und Druck sind wie bei einer Waage fast auf das Gramm
genau ausgeglichen . Nur sechs fleinere Motore zu je 80 PS .
bedarf es so , um den Trog zu heben oder zu senken . Und schon
vollzieht sich dieses Wunder . Leises Motorengedröhn zerschneidet
die regenschwere Luft . Im gleichen Augenblick beginnt der
tiefige 85 Meter lange Wassertrog bedächtig in die Höhe zu
Schweben . Schnurrend treisen die Gewinde um vier riesige
Stahlspindeln . Sie geleiten den Trog sicher und verhüten jede
Schwankung . Meter um Meter schwebt der schwimmende See "
nach oben . Nun hat er die Höhe des Mittellandkanals et =
reicht . Kaum eine Minute ist vergangen . Knarrend öffnet
sich das dicke , schwarze Schleusentor : das jüngste und modernste
Schiffshebewerk der Welt steht für seine Fracht bereit .

Ein Staatsdampfer im Fahrstuhl

Rudolf Heß hat mit den Ehrengästen inzwischen den
Dampfer , Hermes " bestiegen , der im Mittellandkanal vor
den Toren des Hebewerkes vor Anker lag . Ueber die Toppen
geflaggt und mit Tannengrün bekränzt , fährt das Staatsschiff
in den schwimmenden See ein . Ein Sperrseil zerreißt sein
Schnittiger Kiel zuvor : der Weg vom Rhein zur Elbe und nach
Osten ist damit frei ! Schon fährt das Schleusentor wieder
tasselnd nieder . Schornstein und Mast des „ Hermes " richten
fich auf . Lustig flattern nun viele kleine bunte Fähnchen über
dem grauen Wassertrog , den der schneeige Leib des Schiffes
füllt . Eine mächtige Reichskriegsflagge , die Fahne des Dritten
Reiches und ein großer , heller Namenswimpel wehen darüber
hin . Ein furzer Hupenton . Und Trog samt Last senten sich
langsam in die Tiefe . Als sich das der Elbe zugefehrte
Schleusentor nach wenigen Minuten hebt , steht der Stell¬
bertreter des cers auf der Kommandobrüde des Schiffes ,
bas nun umjubelt von den Tausenden Kurs auf den Elbstrom
Bimmt . Was achtzig Jahre geplant und fünfzig Jahre umlämpft

Buch und Schwert im Bunde
Dr . Goebbels in der großen Feierstunde in Weimar

Weimar , 30 . Oktober .

In der Weimar -Halle wurde am Sonntag in einer eindrucksvollen Feierstunde durch Reichsminister Dr. Goeb
bels die „Woche des Deutschen Buches " eröffnet . An dem Staatsakt nahmen 220 Dichter Großdeutschlands , die sich
zum ersten Dichtertreffen Großdeutschlands zusammengefunden hatten , teil . In seiner großen Rede begrüßte Reichs <
minister Dr . Goebbels an erster Stelle die Dichter der Ostmark und des Sudetenlandes , die gekom¬

men waren , um vor dem deutschen Volk und der ganzen Welt die Zusammengehörigkeit und die innere Vers
bundenheit zu dem deutschen Geistesleben zu befunden .

Der Saal der Weimar -Halle , in dem nun schon zum
vierten Male der jährliche Generalappell für das deutsche
Buch stattfindet , bietet einen würdigen Rahmen für die
Feierstunde . Ein Spruchband verkündet mit silbernen Buch¬
staben das Leitwort für die Kundgebung : „ Das Buch
ein Kraftquell der Nation " . Auf dem Sänger -Ring strahlt

fahnen der Bewegung . Zur Feier sind führende Persönlich¬
ein riesiges Hoheitszeichen , eingerahmt von den Sturm¬
fahnen der Bewegung . Zur Feier sind führende Persönlich
feiten von Partei , Staat und Wehrmacht erschienen . Stür¬
mischer Jubel erhebt sich, als Dr . Goebbels mit Reichsleiter
Bouhler in Begleitung des Reichsstatthalters Sauckel den
Saal betritt . Die thüringische Gauhauptstadt hat dem
Reichsminister ihren Ehrenbürgerbrief überreicht .

Dr . Goebbels geht durch das Spalier der deutschen
Dichter ; ganz besonders herzlich begrüßt er Gerhart
Hauptmann . Dann leitet die Ouvertüre zum „, Barbier
von Bagdad " von Peter Cornelius , dessen Uraufführung
Weimar im Jahre 1885 erlebte , zur Feier über . In der
Reihe der Ehrengäste ist ein Platz frei : der Präsident der
Reichsschrifttumstammer ist durch Krankheit am Erscheinen
verhindert . Herzliche Worte der Begrüßung spricht dann
Reichsstatthalter Gauleiter Saucel .

Reichsminister Dr . Goebbels
nimmt nun das Wort .

Reichsminister Dr . Goebbels führte u . a . aus :
Meine Volksgenossen und Volksgenossinnen ! Die Bücher

sind unsere besten und vor allem unsere treuesten
Freunde . Sie begleiten uns von frühester Kindheit an
durch das ganze Leben , ohne uns jemals zu verlassen . In
glücklichen und vor allem in schweren Stunden geben sie uns
Trost , Aufmunterung , Erbauung und Entspannung ; ja , das
eine oder das andere Buch ist manchmal für unser ganzes gei¬
stige Dajein bestimmend und ausschlaggebend . Es ist nicht
wahr , daß die Bücherfreunde die Außenseiter des Lebens seien ,
die für die praktische Alltagsarbeit nicht in Frage kommen
tönnten .

Wir müssen hier einen scharfen Unterschied machen zwischen
dem Bücher wurm und dem Biich erfreund . Der
Bücherwurm ist jener Mensch , der sein Leben ausschließlich
durch das Buch bestimmen läßt , ohne die Wirklichkeit des Tages
und die Härte des Daseins zu sehen . Der Bücherfreund da
gegen ist jener Mensch , der im Buch die wertvollste geistige Er¬
gänzung seines Lebens sieht . der aus dem Buch Kraft schöpft
für Beruf und Pflicht , wem das Buch mehr ist als eine zeit¬
weilige Entspannung der nur eine geistige Deforation des
Alltags , der im Buch den ewigen Menschen zu finden versucht
und vom Menschen wieder den Weg zum Buch zurückfindet .

Deshalb find tätiges Leben und Freude am Buch keine
Gegenfäße, sondern Dinge, die sich ergänzen und gegenseitig
unendlich bereichern .

Man muß hier wiederum einen scharfen Unterschied zwi¬
schen Büchern und Büchern machen . Es gibt Bücher , die wir
flüchtig durchblättern , ohne aus ihnen den Gewinn für unser
Leben oder für unsere geistige Existenz zu ziehen . Es gibt
aber andere Bücher , die unsere Entwicklung und unser geistiges
Dasein maßgeblich beeinflussen , ja bestimmen . Es sind das
jene Bücher , die wir ein erstes Mal mit heißem Kopf und
flopfendem Herzen lesen , die wir in wilder Hast durchfliegen ,
nach denen wir nach einiger Zeit wieder greifen , die wir in
den verschiedenen Entwicklungsstadien unseres Lebens mit ver¬
schiedenen und immer wechselnden Einstellungen lesen , die wir
jedes Jahr erneut zur Hand nehmen und zu denen wir dann
jedesmal ein anderes Verhältnis gewinnen .

Das gute Buch jedenfalls wird zu allen Zeiten . seinen ewi¬
gen Wert behalten . In ihm liegt die eigentliche Quelle der
geistigen Kraft einer Nation . Das Buch ist nicht nur dazu
bestimmt , die Menschen zu unterhalten ; es soll die Menschen
auch erziehen .

Es ist oft das Wort des Führers zitiert worden , daß Revo¬
lutionen nicht vom geschriebenen . sondern vom gesproche =
nen Wort gemacht würden , daß an ihrer Spize also nicht die
Schriftsteller , sondern die Redner ständen . Das ist zwei¬
fellos richtig und wird wieder einmal aufs neue durch unsere
eigene revolutionäre Entwicklung bewahrheitet . Andererseits
aber darf auch nicht verkannt werden , daß die Grenzen zwi =
schen Rede und Buch oft verschwimmen , daß es Reden gibt ,
die ebenso gut Schreiben sein könnten und daß die Sammlung
interessanter Reden am Ende das beste Buch ausmachen
fönnen :

Die Rede steht am Anfang der Revolution . Die Zeitung
begleitet sie unmittelbar referierend und darstellend . Den
bleibenden Wert eines revolutionären Zeitalters aber figiert
das Buch . Seine Aufgabe ist es , den Gehalt der Zeit den
späteren Generationen zu übermitteln und damit der Revo¬
Tution Ewigkeit zu verleihen .

zur Feder griff , um im Buch das niederzulegen , was thn
innerlich erfüllte und bewegte .

Und heute mutet es uns fast wie ein Wunder an , daß dieses
Wert eines Einsamen , auf dem kleinen Tisch einer Festungs¬
zelle geschrieben , zum größten
3eiten geworden ist . Ein Buch spricht aus der

aller
Einsamkeit

zu den Menschen , und millionenfach greifen die Menschen dazu
und erleben in einem Buch der Einsamkeit das große Werden
und Wirken der Gemeinschaft . Das , was alle guten Deutschen
dumpf und ungeklärt empfanden , das wurde hier als das
Evangelium einer neuen Zeit niedergelegt . Der Führer als
größter Redner der nationalsozialistischen Revolution wurde
damit auch ihr erster und ihr erfolgreichster Buchschreiber .

Der Nationalsozialismus als revolutionäre politische Ans
schauung wurde damals zwar in Reden proklamiert , aber in
Büchern festgelegt . Die Reden , soweit sie nicht später auch in
Buchform zusammengefaßt wurden , werden einmal als

geistige Dokumente dieser Zeit vergehen , und nur
die großen Redner unserer Bewegung werden dann noch in der
Legende unseres Voltes weiterleben . Die Bücher aber bleiben
und werden noch in Jahrhunderten Zeugnis ablegen von dem
tiefen Geist und von der umfassenden Neuordnung der durch
den Nationalsozialismus heraufgeführten besseren Zeit .

Für uns hat das Buch seinen bleibenden Wert als ein
überaus wertvolles Mittel der Volksgestaltung und Volks <
erziehung . Und darum wird auch die Arbeit , die wir zur Vers
breitung des Buches in den Millionenmassen unseres Volkes
leisten , großzügig und unter Einfag aller uns zur Verfügung
stehenden organisatorischen Mittel angefaßt und durchgeführt .
Hier wirken Partei und Staat einträchtig zusammen .

Wiederum sind die

Absatzziffern unserer Verlage

ein Bedeutendes gestiegen . Der wissenschaftliche
Verlag hat im laufenden Jahr ein Mehr von 11,2 v . S . aufzus
meisen , gegenüber nur 5,6 v . 5 . im vorangegangenen Jahr .
An dieser Steigerung ist der populär - wissenschaftliche Berlag
sogar mit 12 v . H. beteiligt . Aber auch der schöngeistige
Verlag zeigt eine Absazsteigerung von 4 v . 5 . Die Umsatz¬
steigerung in Sortiments für das erste Halbjahr 1938 beträgt
gegenüber der gleichen Zeit des Jahres 1937 rund 7,5 v . S.

Daneben haben wir eine ungeahnte Leistungssteigerung auch
im fulturellen Wert der erscheinenden Bücher zu verzeichnen .
Die Jahresschau des deutschen Schrifttums zeigt diesmal 779
Bücher gegenüber nur 438 Büchern im Jahre 1937 . Dabei
fonnte die Jahresschau für 1938 130 wissenschaftliche Werke
aufnehmen gegenüber nur dreißig Werk im Vorjahre .

Außerordentlich erfreulich ist die Entwicklung von der
Tageserscheinung und Broschüre zum umfangreicheren und
gehaltvolleren Buch . Während im ersten Halbjahr 1937 noch
4334 Broschüren erschienen sind , weist das erste Salbjahr 1938
noch einen Rückgang der Broschüre um 487 auf 3847 nach . Dem¬
gegenüber aber wurden in der gleichen Zeit 239 Bücher mehr
herausgebracht .

Es zeigt sich ein verstärktes Interesse der Leser für Bücher ,
die ihren Wert bereits bewiesen haben und Neuauflagen er¬
lebten . Auch hierin sehen wir einen außerordentlich glücklichen
Verlauf der Entwicklung . Im ersten Halbjahr 1937 sind 2323
Werke neu aufgelegt worden , im ersten Halbjahr 1938 dagegen
3852 Werke ; das bedeutet eine Steigerung um 65,8 v . H. Da¬
mit tritt also an die Stelle der literarischen Tagessensation
der langjährig anhaltende und stetige Erfolg der wirklich
gehaltvollen Werke .

Außerordentlich erfreulich ist die ständig wachsende

Anteilnahme des deutschen Arbeiters

am guten Buch . Das zeigt sich vor allem in dem rapiden Auf¬
schwung der deutschen Werkbüchereien . Die größte Werkbücherei
bet Siemens verfügt über einen Buchbestand von 56 400
Werken . Die Hälfte der in Betracht kommenden Belegschaft
mit 60 000 Schaffenden ist ständiger Leser dieser Bücherei . 1932
wurden nur 312 000 Bände ausgegeben , 1937 dagegen 627 000
Bände .

Man hält uns im Ausland vor , daß das einer Flucht des
Voltes aus dem Alltag in das Buch gleichkomme . Demgegens
über aber fann ich darauf verweisen , daß das politische Schrifts
tum 54 000 Entleihungen aufweist , das erzählerische und
dichterische Schrifttum von wirklichem Wert 34 500. Insgesamt
existieren in Deutschland ca . 4000 Dorfbüchereien , davon 500
bis 600 größere und auch für erhöhte Ansprüche in Betracht
kommende .

Außerordentlich befriedigend ist die Mitarbeit der
Gemeinden an der Durchsetzung des deutschen Buches im
Volfe selbst . Ihre Beiträge für tulturelle Aufwendungen und
insbesondere für die Schrifttumsarbeit sind bedeutend gestiegen .
Sie betrugen 1933/34 17,3 v . H. des Gemeindeetats und be =
tragen 1936/37 18,8 v . 5 . Es wurden mit diesen Mitteln in
den lezten Jahren über 4900 Voltsbüchereien errichtet . In der
Woche des Deutschen Buches werden in den nächsten Tagen
allein 1200 Volksbüchereien für die breite Masse ihre Räume
neu öffnen .

Ich habe nun der diesjährigen Woche des Deutschen Buches "

Es ist kein Zufall , daß der Führer selbst in seiner schwersten
Zeit , da er hinter Festungsmauern das Zeitgeschehen nur noch
aus der Entfernung betrachten und nicht beeinflussen konnte , die Parole gegeben :

In jedes Haus eine Heimbücherei !
Zum ersten Male wird in diesem Jahr die nationalsozialis

stische Volkswohlfahrt auf meine Weisung im Rahmen des
Winterhilfswerkes den von ihr betreuten Volksgenossen zum
Weihnachtsfest ein Hausbuch „ Ewiges Deutschland " schenken,
das von der Schönheit , Größe und Kraft unseres nationalsozia =
listischen Vaterlandes erzählt .

war , ist in diesem Augenblick Wirklichkeit geworden : Aus dem
Wasserstraßennez des Westens tritt das erste deutsche Schiff
seine Fahrt in die Elbe und damit in die Wasserwege des
Ostens an .

„ Der Parlamentarismus entlarvte sich selbst "

Nach der Eröffnung des Mittellandkanals besichtigte der
Stellvertreter des Führers das fürzlich errichtete Institut
für Seegeltung in Magdeburg . Bei einem Empfang im
Rathaus ergriff er darauf noch einmal das Wort : „ Es wurde
heute ein Wert geweiht , dessen Bedeutung noch gar nicht ab =
zuschäzen ist " , so erklärte er . , ,Dieses Werk hat eine Geschichte ,
die durch Jahrzehnte zurückgeht . Es ist eine Geschichte des
Parlamentarismus . Man kann an ihr erkennen , wohin noch
so wichtige Aufgaben kommen , wenn ein parlamentarisches
System sich ihrer annimmt , und zwar sich ihrer im negativen

"

Darüber hinaus haben wir es uns besonders angelegen
sein lassen , in der Vorbereitung einer großzügigen Alters =
versorgung der deutschen Schrifttumsschaffenden auch die

der deutschen Buchproduition zu schaffen .
Voraussetzungen für eine bleibende und stetige Entwicklung

Ich habe angeordnet , daß die Frage der Altersversorgung
der deutschen Dichter und Schriftsteller über das hinaus , was

Ginne annimmt . Parteiinteressen und Standesinteressen
konnten die Fertigstellung und den Weiterbau dieses Werkes
jahrelang verhindern . Erst als der Nationalsozialismus tam ,
konnte das Werk in so furzer Zeit vollendet werden . Es ist
gar nicht zu übersehen , wann es fertig geworden wäre , wenn
sich nicht der Nationalsozialismus über die Einzelinteressen
hinweggesett hätte und das getan hätte , was notwendig wür ."

Bereits am frühen Nachmittag verließ Rudolf Ses dann
Magdeburg .

Am Guten , Alten festhalten . Das gute Erdal hat sich seit Jahre
zehnten als Schuhpflegemittel bewährt . Auch bei dem neuen .
niedrigeren Preis ist die Erdal -Qualität die gleiche geblieben .
Erdal hilft sparen , denn die Schuhe halten länger und bleiben
länger schön



Sportdienst der OT3 .

Werder Bremen unterliegt dem Neuling

- geschrieben . Rückkehr zur Torsicherung war die Parole .
Germanias Mittelläufer bekam die Aufgabe , fonsequent
Drittverteidiger zu spielen . Willi Wieken löste seine Auf¬
gabe ausgezeichnet . Troz defensiven Spiels des VfL¬
Mittelläufers hatten die VfL - Stürmer Torgelegenheiten
am laufenden Band . Aber gegen den Mordsterl zwischen
den Pfosten des Komettors war nichts zu machen , wenn¬
gleich nicht verhehlt werden soll , daß die Schießkunst der

Germanen schon besser gewesen ist .

Ueberraschungen in der Gauklasse - Erwartete Ergebnisse in der Bezirksklasse

Vier Spiele brachte am Sonntag das Programm der i taktischen Mängeln vornehmlich in der Hintermannschaft
Niedersachsen -Gauliga und zwei davon endeten mit

großen Ueberraschungen . Ergaumeister Werder Bremen

ließ sich von dem Neuling MSV . Lüneburg glatt mit 9 : 0
( 0 : 0 ) schlagen , während Arminia vom Tabellenlchten VfB .
Beine eine verdiente 1 :3 ( 0 : 1 -) - Niederlage hinnehmen
mußte . Die dritte Ueberraschung hätte es in Blumenthal
geben können , wo der Deutsche Meister Hannover 96 im
Spiel gegen den ASV . durchaus nicht die erwarteten Lei¬
stungen zeigte . Hannover 96 gewann zwar mit 2 : 0 ( 1 :0 ) ,
jedoch hätte ein Unentschieden dem Kampfverlauf eher ent¬
sprochen . Blumenthal übertraf den Gegner an fämpferi¬
schem Einsatz glatt ! Selbstverständlich , war der Deutsche
Meister technisch klar überlegen . Erwartungsgemäß ver¬
lief das Spiel in Osnabrück zwischen dem VfL . und

Jäger 7 Bückeburg . Die Osnabrücker gewannen knapp mit
2 : 1 ( 1 : 1 ) . 3m Tabellenstand ergab sich damit eine voll¬
kommene Aenderung . Mit 8 : 0 Punkten aus vier Spielen
führen VfL . Osnabrück und Hannover 96. Da Osnabrück
jedoch mit 9 : 1 ein etwas besseres Torverhältnis als Han¬

nover 96 mit 23 : 3 aufweist , rangieren die Osnabrücker an
erster Stelle . Weit zurückgefallen ist Werder Bremen durch

die überraschende 0 : 2 -Niederlage gegen MSV Lüneburg .
Die Bremer sind auf den vierten Plaz gerutscht , während
Peine durch den ersten Punktgewinn vom Tabellenende

wegfam und nun Algermissen die „ rote Laterne " bildet .
*

Bis auf den Bremer SV . und VfL . Hemelingen waren
am Sonntag alle Bezirksklassenmannschaften der Staffel
Bremen im Kampf . Die Spiele brachten keine Ueber¬
raschungen , wenn man von dem glatten 3 : 0 -Sieg des VfB .
Komet in Leer absehen will . Im Kampf um die Tabellen¬

führung lieferten sich der NDL . und VfL . Oldenburg einen
technisch sehr hochstehenden Kampf , der vom Bremer Stadt¬

meister fnapp , aber verdient mit 3 : 2 gewonnen wurde . Der
Bremer Stadtmeister liegt damit weiter ungeschlagen an
der Spitze , und zwar mit 10 :0 Punkten aus fünf Spielen .
Den zweiten Platz nehmen nun die Bremer Sportfreunde
ein auf Grund ihres 5 : 1 -Sieges über den VfB . Oldenburg .
An dritter Stelle folgt der Bremer SV ., der am Sonntag
spielfrei war . Tura Gröpelingen erlag auf eigenem Plaz
dem FB . Woltmershausen knapp mit 3 :4 ( 3 : 3 ) , während
Sparta Bremerhavener zu Hause gegen den Neuling Nord¬
see Cuxhaven nach ihrem überraschenden 5 : 1 am vergan¬
genen Sonntag gegen den VfL . 94 Oldenburg wiederum
zu einem hohen Siege tam , und zwar mit 6 : 1 ( 1 : 1) Ger¬
mania Leer scheint im Augenblick eine Schwächeperiode
durchzumachen . Nachdem am vergangenen Sonntag gegen

. Lloyd immerhin noch ein 2 :4 herausgeholt worden war ,
gingen die Ostfriesen diesmal leer aus und überließen dem
Tabellenlegten einen überraschend glatten 3 : 0 - Sieg .

Germania Leer wiederum verloren

Unglückliche 3 : 0 -Niederlage gegen Komet -Bremen

Gut gespielt und doch verloren ! Das

macht diese dritte Niederlage hintereinander doppelt bitter
für den VfL . Germania . Komets Schlußmann rettete seiner
Mannschaft zwei wertvolle Punkte nach einem Spiel , das

sechzig ( !) Minuten lang die ostfriesische Elf als die über¬
Tegen spielende Mannschaft sah .

Wir haben in den letzten Spielberichten die Schwächen
der VfL . -Mannschaft aufzudecken versucht . Wir haben von

Komet hat trok des so klar klingenden Sieges nicht zu
überzeugen vermocht . Die technische Durchbildung der ein¬
zelnen Spieler war wenig imponierend . Die Mannschaft
war jedoch groß im Verteidigen des eigenen Tores , oft
standen nur zwei Stürmer im Mittelfeld , während alle

anderen Spieler im und um den Strafraum herum die
Punkte zu sichern verstanden . Das Glück hat in diesem
Spiel gegen die Germanen gestanden .

Die wiederum zahlreich erschienenen Zuschauer sind
bald in bester Stimmung , als Brauer einen harten Schuß
abfeuert , den der Torwart Kemets zu meistern versteht
Germanias Mannschaft ist besser . Sie spielt energisch ,

spielt aufmerksam in den hinteren Reihen . Werner , der
verletzte Sturmführer , muß allerdings sehr vorsichtig sein .
Ein prächtiger Angriff zwingt Komets Schlußmann zum
Eingreifen , bravourös fängt er den Ball im Fallen . Einige
gefährliche Situationen im VfL . -Strafraum lösen Ger¬
manias Angriffe ab . Dann liegen sie wieder in schnellen
Angriffen vorne , die VfL . - Stürmer , Brauer bombt , Tor¬

wart hält . Die Steilvorlagen , für Meyer gedacht , sind
leider zu hart . Und dann wirft ein Glanzschuß Werners

den Tormann zu Boden , den Ball läßt er jedoch nicht los .
Eindeutig steht das Spiel im Zeichen überragender Tor¬
wächterleistungen . Für Minuten drängen die Gäste , Ger¬

manias Deckung steht . Kod furvt zur Mitte , aber der Tor¬
wart , immer wieder der Torwart . Einen unverhofften

scharfen Schuß hält auch Junker , ist dann aber machtlos .
ols der Halblinke hoch in die äußerste Ecke schießt . Komet
führt 1 :0 . Eine große Gelegenheit zur 2 :0 - Führung läßt
Komets Mittelstürmer aus . Und dann ist Halbzeit .

Eine Wendung wird von den vielen VfL - Anhängern
erwartet . Mener hätte die Wünsche erfüllen können , als

er gleich nach Wiederbeginn allein vor dem Torwart steht ,

sein Schuß jedoch zu schwach ist . Komet zeigt vorübergehend
ausgezeichnete Leistungen , besonders der Lintsaußen macht
Leers Hintermannschaft schwer zu schaffen , zumal sein geg¬
nerischer Läufer , H. Houtrouw , weit von seiner Form der
letzten Spiele entfernt ist . Allmählich kommt Germania
wieder auf , Wieken löst sich aus seiner Aufgabe als
,Stopper " , spielt auf Angriff . Der Sturm bekommt Auf¬

trieb , rennt sich jedoch vielfach bei dem Verteidiger spielen¬
den Warnken fest . Komet verteidigt vielbeinig . Das weite
Aufrücken wird Germania zum Verhängnis , als der Halb¬
rechte die Linksflante unhaltbar zu verwandeln vermag .
Noch gibt Leer sich nicht geschlagen , Meyer rückt angeschla¬
gen nach Rechtsaußen . Brauer bleibt der fleißigste Stür¬
mer . Wieken dribbelt sich linksaußen an vielen Gegnern
vorbei , flankt . Werner steht bereit . lenkt das Leder jedoch
mit dem Kopf über die Latte . Germania drängt und
drängt , aber bei Komet wird hinten sozusagen dichtgemacht .
In den Schlußminuten läßt Germania zu allem Ueberfluß
ein völlig überflüssiges drittes Tor zu .

Lokaltreffen Stern - Sus . 2 : 2 / EV . - VIL . 3 : 5
Frisia behauptet weiter die Führung - Oldenburger Luftwaffe schlägt Viktoria

Adler gegen Reichsbahn 3 :0 siegreich

Die Pflichtspiele in der ersten Kreisklasse ergaben
wieder einige Ueberraschungsergebnisse . Es kam in allen Spie¬
len zu interessanten Kämpfen .

VfB . Stern und Spiel und Sport Emden trennten sich im
Lokaltreffen wieder einmal unentschieden , ein knapper Sieg der
Spiel und Sportler wäre verdient gewesen .

Ein heißes Ringen lieferten sich ETV . und VfL . "Wilhelms¬
haven , das der Letztere auf Grund seiner besseren Stürmerreihe
für sich entscheiden konnte .

Im Oldenburger Lokaltreffen büßte überraschenderweise Vik¬
toria gegen den Luftwaffensportverein zwei weitere Punkte ein .

Auch Reichsbahn Oldenburg mußte eine weitere Niederlage
durch Adler Wilhelmshaven hinnehmen .

Der Tabellenführer Frisia Wilhelmshaven baute durch einen
eindeutigen 6 :0 - Sieg über den erstmalig startenden Heeres =
sportverein Oldenburg seinen Vorsprung weiter aus .

Die Spiele nehmen im einzelnen folgenden Verlauf :

Schmeichelhaftes Unentschieden für BfB . Stern !

VfB . Stern Spiel und Sport 2 : 2 ( 1 : 1 )-

Auch dieses Ortsrivalentreffen fand gestern morgen auf
dem SA -Sportplatz guten Besuch , waren doch wieder über 809
Zuschauer anwesend . Leider wurden die Hoffnungen nicht rest¬
los erfüllt , weil der stark favorisierte VfB . Stern längst nicht
an seine vorsonntägliche Leistung anknüpfen konnte und auf der
anderen Seite die diesmal besser disponierten Spiel und Sport¬
ler ihre Siegmöglichkeiten nicht ausnutzten . Es gab zwar den

erwarteten harten Punktkampf , der erfreulich fair ausgetragen
wurde , jedoch offenbarten beide Mannschaften feine überragen¬
den Leistungen . Beide Fünferreihen konnten sich bei den

stabilen Verteidigungen schwer durchsetzen . Die Gelöschwarzen
lieferten diesmal das taktisch richtigere und vor allem
schnellere Spiel , auf Grund dessen sie eine zeitweise flare

Feldüberlegenheit herausarbeiten konnten . Hätte man sich oft
cher vom Ball getrennt und einige todsichere Torgelegenheiten
besonnen ausgenußt , wären die Sterner um eine sichere Nieder¬
lage nicht herumgekommen . Das Unentschieden entspricht nicht
dem Spielverlauf ; an dem schmeichelhaften Remis für Stern

hat der fabelhafte Torhüter Koch wieder den Hauptanteil . Er

bestritt sein letztes Spiel , da er seiner Arbeitsdienstpflicht ge =
müaen muß .

VfB . Stern konnte seine gute vorsonntägliche Leistung nicht
wiederholen , obgleich er mit derselben Formation auch dieses
Treffen bestritt . Sein bisher bester Mannschaftsteil , die Läufer¬

reihe , hatte in Peters und Focken zwei klare Ausfälle , nur

Bents war auf gewohnter Höhe , doch konnte er alleine es

nicht schaffen . Auf diesen Umstand ist auch das äußerst schwache
Spiel der Fünferreihe der Schwarzweißen hauptsächlich mit

zurückzuführen , man sah hier wenig Zusammenhang , die Hand¬
lungen wirkten zu langsam gegenüber dem schnellen Spiel des

Partners . Man bevorzugte den rechten Sturmflügel zu ein¬
seitig , der wieder recht agile Straßburger wurde zu wenig in

Szene gesetzt . Der beste Teil der Elf war das Verteidigungs¬
dreieck , das für das Unentschieden den Löwenanteil trägt . Un¬

angenehm und wenig mannschaftsdienlich war das unnüze
Reden .

Die Spiel und Sportler famen mit einer nicht er¬

warteten guten Mannschaftsleistung heraus , die Elf hatte dies =

mal keinen Versager . Lobenswert ist besonders der riesige

Kampfeifer und Siegeswille . Ueberragend waren Hin¬
richs I , der als Mittelläufer ein großes Spiel zeigte , und der

Verteidiger Bockelmann . Ein möglicher Sieg wurde ver¬

geben . da man im Sturm , besonders Moritz , zu eigennützig
spielte .

Die Leitung lag bei dem Unparteiischen Meyer (Heis¬
felde ) in guten Händen , er ließ einfach feine Unfairnisse zu

durch sein energisches Durchgreifen .

Es entwickelt sich vom Anstoß an ein recht aufgeregtes Spiel .

Stern tommt gleich zu einer Ecke , H. Müller verschießt diese

jedoch . Die Gelbschwarzen erweisen sich als schneller als ihre
Gegner . Morik jagt einen Weitschuß hoch über das Gestänge .
Das Spielgeschehen hat einen nervösen Chrakter , beide Mann¬
schaften kämpfen mit ganzer Hingabe , jedoch ist es bald ein¬
deutig klar , daß die Sterner durch Ausfälle in der Läuferreihe
und teilweise auch im Sturm längst nicht die Form des Vor¬
sonntages erreichen . Die Spiel und Sportler dominieren sicher ,
können jedoch genau wie auch ihr Ortsrivale nicht das gute

Verteidigungsdreieck überwinden . In eine Ueberlegenheit ron
Spiel und Sport hinein kommt Stern in der 27. Minute durch
Bombenschuß von Schütte überraschend 1 : 0 in Führung .

Beide Mannschaften kämpfen um Verbesserung des Ergebnisses .

Spiel und Sport läßt dabei einige sichere Gelegenheiten aus .
Erst eine Minute vor dem Wechsel köpft Hinrichs II eine

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Fußball aus dem Reich
Schalke büßte wieder einen Punkt ein

Gauspiel :

Ostpreußen Bayern
Brandenburg :

Hertha BSC . Berliner SV . 92

Tennis -Borussia - Union - Oberschöneweide
Blau - Weiß Wacker 04

Bewag Minerva 93-
-SC . 05 Brandenburg Friesen Cottbus

Sachsen :

Guts Muts Dresden - Dresdener SC .

Polizei Chemniz - BC . Hartha
SC . Planik VfB Leipzig

Tura Leipzig - VfB . Leipzig
Fortuna Leipzig Sportfreunde 01 Dresden

Nordmart :

Hamburger SV . Victoria Hamburg
Eimsbüttel Komet Hamburg

Barussia Harburg - Polizei Lübeck
Holstein Kiel - St . Pauli Hamburg

Westfalen :

-
Schalke 04 - Arminia Bielefeld

Borussia Dortmund Arminia Marten
Preußen Münster Westfalia Herne

SpVg . Röhlinghausen SV . Höntrup
VfL . 48 Bochum - SpVg . Herten

-

SSV . Wuppertal

Schwarz - Weiß Essen
Turu Düsseldorf -

Niederrhein :

Westende Hamborn

Fortuna Düsseldorf
Rot - Weiß Essen

-

Duisburg 48/99 SB . 07 Hamborn-

Union Hamborn - Deutscher SV . Brüssel ( Ges . )

Austro Fiat
Grazer SC .

Ostmark :

- Amateure Steyr
Wacker Wien

Wiener SC .Admira Wien

Austria Wien
-

Vienna Wien

Rapid Wien Wacker Wiener Neustadt

1 : 4

3 : 3
4 : 1
0 :3
0 : 1
1 : 0

1 : 0
2 : 3
2 : 2
2 : 7

2 : 1

5 : 0
12 : 1

2 : 1
2 : 2

1 : 1
2 : 3
0 : 2
2 : 1

3 : 0

1 : 1
0 : 0
1 :3
1 : 2

8 : 1

9 : 2

2 : 4
0 : 0
2 : 2

2 : 0

gutgetretene Ecke unhaltbar zum längst verdienten Ausgleich
ein . 1 : 1.

Nach dem Wechsel tritt Stern mit etwas veränderter Stür¬
merreihe an , H. Müller und Schütte haben die Pläze getauscht .
Von beiden Seiten werden die größten Anstregnungen gemacht ,
das Ergebnis zu verbessern . Auf der einen Seite ist es Dintela ,
der heute kaum in Erscheinung tritt , auf der anderen Morih ,
der eine sichere Sache ausläßt . Bockelmann ist bei einer Ede
der Retter in höchster Not . Die Spiel und Sportler diftieren

durch ihre Schnelligkeit und das richtige Einsegen der Flügel
das Spielgeschehen . In der 25 . Minute umgeht Nanninga
die Verteidigung , seinen Schuß muß Koch passieren lassen . 2 : 1
für Spiel und Sport . Bei den Schwarzweißen wird es statt
besser noch schlechter mit dem Verständnis untereinander . Bei

einem flotten Angriff fann der Mittelläufer Peters durch
scharfen Flachschuß den Ausgleich erzielen Jekt geht es noch
einmal um den Sieg , der den Spiei und Sportlern fast mit dem

Abpfiff noch geglückt wäre , jedoch Koch hatte Glück , der Ball
lief am leeren Tor vorbei ins Aus . Es blieb beim Unents

schieden !

Stern : Koch ; Dinkela . I . Müller : Bents , Peters , Focken ;
Straßburger , Dinkela , A. Müller , H. Müller , Schütte .

Spiel und Sport : Behrens ; Bockelmann . Maurer ;
Scheiwe , Hinrichs I , Schönhaar ; Nanninga , Moriz . Pannhoff .
Hinrichs II , van Jinnelt .

Dem Besseren knapp unterlegen !
Emder Turnverein VfL . Wilhelmshaven 3 : 5 ( 2 : 2 )

2 .

In diesem auf dem Bronsplag am Sonntagnachmittag
durchgeführten Kampf kamen die Emder Turner um einen

durchaus möglichen Sieg . Die Mannschaft fämpfte recht gut
und hatte sehr gute Torgelegenheiten , die aber leider
nicht ausgenutzt werden konnten . Der im vorigen Jahre noch

zur Bezirksklasse gehörende VfL . lieferte ein gutes Spiel und
hinterließ einen guten Eindruck . Der beste Mann der Elf ist

fraglos der Mittelläufer , der ein Spiel hinlegte , wie man es

nur ganz selten zu sehen bekommt . Er beherrschte ganz klar

das Mittelfeld und verstand es vorzüglich , seinen schußgewaltigen
Sturm einzusehen . Man konnte als Zuschauer tatsächlich seine
Freude an dem kleinen Mittelläufer Fischer haben , der im

ganzen Spiel auch nicht einen einzigen Strafstoß verschuldete
und in jeder Lage vorbildlich amtierte . Der Sturm wußte
auch wohl zu überzeugen . Lediglich die Hintermannschaft ers

reichte nicht ganz die Leistung der übrigen Kameraden . Beim
ETV . wurde wohl bedeutend besser gespielt als am legten
Sonntag gegen Stern , aber der Sturm läßt doch zeitweise noch
den richtigen Einsatz vermissen . Der neu in den Sturm ges

stellte Appel bewährte sich gut . Er zeigte ein recht ver =

ständiges Zuspiel , hatte aber leider mit seinen Torschüssen etwas
Pech . Neben ihm sind Schulte und Meyer , zu erwähnen ,

während Buß auch diesmal wieder den richtigen Einsag ver¬
missen ließ und Blumowski fast ganz ausfiel . Die Läuferreihe
hatte in Riedel ihren besten Mann . Während die Außens

läufer und hier namentlich Behrens versagten , allerdings muß

man Remmerssen zugute halten , daß er gesundheitlich nicht voll
auf der Höhe war . Die Verteidigung arbeitete auch diesmal
wieder einwandfrei , während Torwart Aits vielleicht das eine
oder andere Tor hätte verhindern müssen .

Zum Spielverlauf ist kurz folgendes zu sagen : Die Turner
beginnen den Kampf recht flott und versuchen sofort , ihren

Gegner zu überrumpeln . Noch ehe die Wilhelmshavener sich

auf den Plaz richtig eingestellt haben , steht es dann auch be =

reits 1 :0 für die Emder , als Meyer mit einem Ball auf Halb¬

links herüberzieht , das Leder zur Mitte flankt und Schulte aus

vollem Lauf einschießt . Die Turner drängen dann zunächst
weiter . Einen Bombenschuß kann ein Wilhelmshavener Ver¬
teidiger auf der Linie noch abstoppen . Dann gelingt den

Emdern ein weiterer Treffer , der aber vom Schiedsrichter uns

verständlicherweise nicht anerkannt wird . Aber dann haben
die VfL. er sich gefunden . Der Sturm kommt wiederholt ges

fährlich durch . Behrens rettet einen Ball auf der Torlinie .

Ein Mißverständnis in der Emder Hintermannschaft verhilft
den Gästen in der 28 . Minute zum Ausgleich und bereits
einige Minuten später kann der Halbrechte einen weiteren An
griff mit dem zweiten Tor abschließen . Der ETV . kämpft ur
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Kleine Frau mit großem Müt
Roman von Kürt Rinmann

( Nachdruck verboten .)

, ,Draußen scheint die Sonne , " flüstert er vor sich hin , „ und
ich habe sie drei Wochen nicht gesehen ! Drei lange
Wochen . . . ! O Königin , das Leben ist doch schön ! "

Als Karola nach einer halben Stunde leise die Tür öffnet ,
liegt er in festem ruhigen Schlaf . Ganz gleichmäßig geht der
Atem aus und ein . Ein neues Rot liegt auf seinen hageren
Wangen . Und als sie die leeren Schüsseln sieht , da weiß sie , daß
et gefunden wird .

Gott , dafür dank ich dir ! denkt sie in ihrem Herzen .
Der gelbe Umschlag leuchtet in der Sonne . Seine

Arbeit !
neue

Lächelnd zieht sie die Türe hinter sich ganz leise ins Schloß .
*

Niederau ist ein kleines Paradies . Mitten hineingebettet
hat es sich ins Tal der Au , die eilig von den Höhen des Ge =
birges hinabeilt . Ein wenig langgezogen streckt es sich im Tale
grund dahin , wie alle diese Dörfer . Aber es ist noch gänzlich
unberührt vom hastigen Atem der Industrie . Hier regiert der
Pflug , nicht die Dampfmaschine .

Karolas Kindheitsparadies .

Tante Therese ist ihres Vaters einzige Schwester . Sie hat
den franken Bruder bewundert , als er auf der Höhe seines
Ruhmes als Geiger stand , sie hat ihn bis zu seinem Tod ge =
pflegt , sie hat sein Kind , die kleine Karola . mehr als die
eigene Mutter erzogen und geliebt .

Inmitten . Dieses friedlichen Dorfes liegt der weiträumige
Hof der Tante Therese . Sie hat einen Landwirt geheiratet ,
lebt mit ihm in glücklichster Ehe ; daß sie kinderlos blieb , ist
ihr stiller Kummer .

Alle unverbrauchte Liebe ihres starten Herzens schenkte sie
dem Kind ihres Bruders . Sie schickte der Kleinen die ersten
Erdbeeren aus dem Treibhaus , sie stellte der erwachsenen
Karola ihr Haus in Dresden zur Verfügung , als das Mädchen
begann , dort Musik zu studieren . Sie würde für Karola auch
stehlen und lügen .

So vergeht kein Sommer , in dem ihre Richte nicht eines
Tages mit ihrem kleinen Wagen angepilgert kommt . Einzig
und allein in dem Jahr , in dem sie glaubte , nicht ohne Meß¬
dorff leben zu können , war sie nicht auf dem Theresienhof . Erst
ipäter . . . als das vorbei war , kam sie zurück .

Tante Therese ist glücklich , wenn Karola kommt . und sie
geht mit verheulten Augen durchs Haus , wenn eines Tages
das Mädchen ihren Koffer packt , um wieder heim zu reisen
nach Dresden oder in die Fabrik nach Radevormwald . Sie
hängt an ihr , wie es die Mutter Karolas nie getan hat . Sie
würde alles für sie tun . Daß diese Ferien sehr seltsam begin¬
nen , daß diese eigenartige Geschichte mit dem unbekannten
Schwerverletzten das Mädchen fast drei Wochen ans Zimmer
gefesselt hat , gibt wohl zu manchen Gedanken Anlaß . Aber sie
fennt ihre Nichte und weiß , daß sie nicht nur liebenswürdig ,
sondern auch dickköpfig sein kann . Es hat also gar keinen 3wed ,
ihr irgend etwas zu versagen . Darum hat sie ja gelagt , als
man ihr den wildfremden Mann ins Haus brachte , hat sich
jogar noch gefreut , weil ihr Mädchen " , die Karola , auch mit¬
tam . Sie hat die Aufregung des langwierigen Krankenlagers
mitgemacht , sie ist nun auch bereit , Karolas feltsamen Wunsch
zu erfüllen .

„ Ich möchte , daß Herr Karajan . . . ja , ich habe den Namen
aus den Papieren ersehen . . . sich bei uns wirklich erholt ,
Tante , ich habe allerlei Interesse daran . Er dark unter keinen
Umständen erfahren , wer ich bin ! Verstehst du ? Wie ich ihn
fenne , würde er sofort abreisen . Ich bin deine Nichte , studiere
Musit , lebe von einem kleinen Erbteil und deiner Unter¬
stügung . . . fertig . Auf keinen Fall die Wahrheit ! Ich habe
meine wichtigen Gründe . Alle Post kommt direkt an dich , auch
die Geschäftspost , ich habe das so angeordnet . Du wirst sie mir
bitte nur geben , wenn wir allein sind . Onkel mußt du Bescheid
lagen und der quten Helene auch . Sonst ist ja doch von deinen
Leuten faum jemand über mich unterrichtet , höchstens der alte
Schäfer , der Timmermann ; aber der ist ja stocktaub und redet
nur alle Viertelstunde drei Worte . Wirst du mir versprechen ,
das alles zu tun ? "

Tante Therese schüttelt den Kopf . Was soll das nur wieder ,
diese Geheimnistuerei ? Schließlich ist das doch keine Schande ,
wenn ein Mädchen tüchtig ist und eine Fabrik wie die „ Ber¬
sinigten " leitet , sogar gut leitet ! Das fann doch schließlich
eder wissen ?

Aber Karola bleibt hartnädig .

, , Du kennst diesen Doktor Karajan nicht , Tante . Ich . . . weiß
von früher noch , was mit ihm geschehen ist . . . es ist ihm übel
mitgespielt worden . Ich will versuchen , das zu entgelten . Aber
er ist ein sehr empfindlicher Mensch . Bemerkt er meine Hilfe¬
eistung , würde er es sofort wie ein Almosen empfinden und

Unsere Ernährung im November
Bon Oberregierungsrat Dr . Wolfgang Clauß

Generalfeldmarschall Göring und Reichsleiter Darré haben
uf dem Parteitag in Nürnberg einen umfassenden Ueberblick

iber Deutschlands Ernährungslage gegeben . Die beiden Män¬
ter konnten darauf hinweisen , daß wir bei den wichtigen Volks¬
iahrungsmitteln über große Reserven verfügen . In den auf
sen Parteitag folgenden Wochen hat sich gezeigt , von wie unge =
jeurem Wert allein das Vorhandensein dieser Reserven für die
Außenpolitik des Führers war . Es besteht kein Zweifel , daß
siese Reserven zur Erhaltung des Friedens wesentlich bei¬
jetragen haben . Die Kriegsheger wußten , daß Deutschland durch
ine Blockade auf dem Ernährungsgebiet nicht mehr wie im Welt¬
riege in die Knie gezwungen werden kann . Diese Erfahrung
nacht es erforderlich , trotz des Vorhandenseins der großen Nah¬
ungsmittelreserven auch weiterhin sparsam zu leben und sorg¬
om darüber zu wachen , daß die Reserven erhalten bleiben .
Dies bedeutet , daß in Zukunft trotz der reichlichen Ver¬
brgung unseres Volkes mit Nahrungsmitteln auch weiterhin
eder , der in Deutschland mit Nahrungsmitteln umzugehen hat ,
nsbesondere auch die Hausfrauen , die Parole vom „ Kampf dem
Berderb " nach wie vor auf das sorgfältigste beachtet . Es be =
teht auch weiterhin die erste Verpflichtung , in erster Linie die
Tahrungsmittel zu verbrauchen , die in der jeweiligen Jahres¬
eit am reichlichsten zur Verfügung stehen . Die maßgebenden
Männer haben es auch selbst in Nürnberg zum Ausdruck ge¬
iracht , daß wir auch weiter sparsam leben wollen . Diese Mah¬
ung ist vielleicht in diesem Jahre besonders notwendig beim

Brot und Weizengebäd . Wir haben zwar eine Reford¬
jetreideernte zu verzeichnen , die es uns gestatten würde , bis zur
tächsten Ernte aus dem Vollen zu leben . Wir dürfen jedoch in
ier Brotversorgung nicht von der Hand in den Mund leben und
nüssen eine langjährige Sicherung unserer Brotversorgung an¬
treben . Um dies zu erreichen , müssen wir uns bemühen , einen
nöglichst großen Vorrat vom Segen der diesjährigen Brotge¬
reideernte aufzuheben für magere Jahre , die auch wieder ein¬

mal tommen werden . Volkswirtschaftlich richtig ist es deshalb
nach wie vor , in erster Linie Roggenvollkornbrot zu verbrau¬

mein Eintreten für ihn als Aufdringlichkeit werten , vielleicht
wittert er sogar Geschäftemacherei . Er soll hier gesund werden ."

Na , was soll da die gute Tante tun ? Es bleibt ihr nichts
übrig , als ihre Zustimmung zu geben .

Und so beginnt eine herrliche Zeit , die schönste , an die sich
Karajan erinnern kann .

Er steht nun schon wieder auf den Füßen . Sehr fest sogar .
Gestern hat er mit Karola einen Streifzug durch den Hof und
das ganze Dorf gemacht , heute haben sie gemeinsam die
Schweine gefüttert , und morgen beim Beginn der Ernte wollen
sie alle zusammen hinaus , um tüchtig anzupacken . Onkel Thomas
lächelt ein wenig . Wenn er sich den langen , schlaffigen Doktor
besteht , tommt ' s ihm etwas komisch vor , daß er etwa beim
Binden helfen sollte oder beim Aufstecken . Dafür scheint er
nicht geschaffen zu sein , dafür muß man andere Knochen haben .
Na , aber er sagt natürlich nichts , er will ihm den Spaß nicht
verderben . Und vielleicht ist Arbeit für ihn tatsächlich die beste
Erholung .

Früh am Morgen geht ' s los . Die Sonne ist gerade über den
Berg gekommen , da stehen auch schon die Wagen unten zur Ab¬
fahrt bereit . Karola muß sich sputen , daß sie nicht zu spät
fommt .

„ Hallo . hierher ! " winkt ihr Karajan zu , der schon mit
Knechten und Mägden auf einem Leiterwagen steht . Er reicht
ihr die Hand , und mit einem Saz ist sie oben .

Er schaut das Mädchen freundlich an. Sie gefällt ihm von
Tag zu Tag besser .

Sehen gut aus , Fräulein Karola ! Das bunte Kopftuch
steht Ihnen ausgezeichnet , überhaupt , es ist schade , daß Sie
nicht immer hier auf dem Lande sind . Hierher gehören Sie ! "

Karola lächelt ganz heimlich . Oh , du solltest nur wissen ,
denkt sie . Aber sie nicht ihm natürlich fröhlich zu , denn
schließlich ist ' s ja eine Schmeichelei , die er da eben gesagt hat ,
und das geschieht bei ihm sehr selten .

Unterwegs wundert sie sich , wie schnell er mit den Leuten
ins Gespräch kommt . Manchmal denkt sie ganz erstaunt : Ist
das Doktor Karajan , der Chemiker , der da mit dem gut¬
mütigen , aber etwas beschränkten Bastian erzählt ? Er spricht
eine Sprache , die die Leute verstehen ; sie spüren doch sonst sehr
genau , ob jemand aus ihrem Kreise kommt oder ob er nur so
tut . Aber mit Karajan haben sie alle sehr bald Freundschaft
geschlossen .

Als sie droben am Roggenfeld sind , das gelb und wogend
wie ein goldenes Meer vor ihren Sensen liegt , da läßt der
Gutsherr seine Leute sich im Halbkreis aufstellen . Auch Karola
und Karajan treten mit in die Reihe . Sie nehmen nun alle
die Müzen ab und Onkel Thomas spricht das Vaterunser .
, , Unser täglich Brot gibt uns heute .

Still schauen die Mägde vor sich hin , die Knechte sehen
ernsthaft in das Korn , und nun reicht der Aelteste unter ihnen
dem Gutsherrn die Sense . Der tut den , ersten Schnitt .

Nun tann ' s erst richtig losgehen .
,Wollen Sie binden , Doktor , oder wollen Sie ' s mal pro =

bieren ? " lacht Onkel Thomas . Doch zu seinem Erstaunen nimmt
Karajan schweigend die Sense , holt aus und der erste Schnitt
sigt , der zweite auch , nein , er haut nicht mit der Spize in die
Erde , er schneidet auch nicht zu hoch , er fährt nur noch ein wenig
unsicher , aber als er die ersten zehn Striche getan hat , ist auch
das vorüber .

, ,Donnerwetter ! " staunt der Onkel , und man sieht es ihm
an , daß er sich wundert . „ Nun gud bloß , Karola , er kann
wirklich mähen ! Hattest du das gedacht ? "

Auch Karola staunt , aber im Herzen ist sie froh darüber .
Sie hätte sich geärgert , wenn die Knechte heimlich Wize ge =
macht hätten .

, ,Ja , siehst du , Onfel ," lacht sie , ich hab ' s euch doch immer
gesagt , in ihm steckt mehr als ihr ahnt . "

Zufrieden sieht sich Karajan um . So , die erste Reihe hätte
er nun beinahe . Das war mal ein Schnitt . Er sieht die Be¬
wunderung in den Augen der Leute , er sieht Karola lachen
und den Bauern , und nun packt ihn der Uebermut .

„ Ich werde meinen Strich mähen wie jeder andere , Herr
Hiller ! Ihre Nichte soll Ihnen keinen unnügen Esser ins Haus
gebracht haben ! "

So geht ' s den Vormittag über . Aber der Mittag kommt ,
und es wird heiß , sehr heiß , so daß Karajan manchmal denkt :
Nun ist ' s genug ! Nun wirst du wohl Feierabend machen ! Er
merkt , daß er lange trant war . Auch die Schulter , schmerzt .
Aber er will ' s nicht zeigen . Er beißt die Zähne zusammen und
schwingt die Sense weiter , und wenn ihm die Arme und die
Schultern auch brennen macht nichts , hinter ihm bindet Ka¬
rola die Aehren zu Garben , und er denkt nicht daran , vor ihr
schlapp zu machen . Im Gegenteil ! Er nimm ' ts als Kraftprobe .

chen und eine Ausweitung des Verbrauchs , an Brot überhaupt |
und vor allem an Weizengebäck zu vermeiden . Wir müssen im¬
mer vor Augen haben , daß das deutsche Brotgetreide , bedingt
durch unsere klimatischen Verhältnisse , in erster Linie der
Roggen ist . Unseren Bedarf an Weizen können wir bei stei¬
gendem Verbrauch bis auf weiteres nur in guten Erntejahren
aus eigener Erzeugung decken .

An diesen grundsäglichen Forderungen für den Verbrauch
von Brot und Weizengebäck wird auch nichts dadurch geändert ,
daß auf Grund des günstigen Ernteergebnisses die Herstellung
von hellerem Roggenbrot und von Weizenbrötchen ohne Bei¬
mischung von Maismehl wieder zugelassen worden ist. Es wäre
im übrigen zu wünschen , daß die Tatsache der Wiederzulassung
von hellerem Roggenbrot die Verbraucher veranlaßt , an Stelle
von Weizengebäck jezt wieder mehr Roggenbrot zu verzehren .
In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen , daß die Bäcker
auch heute noch vielfach Brötchen mit Maismehlbeimischung
liefern müssen , obwohl der Zwang hierzu bereits aufgehoben ist ;
es ist nämlich notwendig , das vorhandene mit Maismehl bereits
gemischte Weizenmehl zunächst zu verbrauchen .

Die geschilderte grundsätzliche Lage unserer Ernährungswirt¬
schaft und Brotversorgung macht es auch nach wie vor erforder =
lich , daß die Parole vom warmen Abendbrot und der Hinweis ,
den Verbrauch von Kartoffeln im Haushalt möglichst zu steigern ,
weiterhin beachtet wird . Hierzu liegt um so größere Veran¬
lassung vor , als wir dank der Anstrengungen unseres Landvol =
fes im Rahmen der Erzeugungsschlacht nicht nur eine ausgezeich¬
nete Getreideernte , sondern auch wiederum eine recht große Hack¬
fruchternte zu verzeichnen haben . Im Interesse einer Steigerung
des Kartoffelverzehrs sollte sich auch jeder Haushalt , der die
Möglichkeit dazu hat , einen Wintervorrat von Kartoffeln in
den Keller legen . Die große Kartoffelernte macht es ferner mög¬
lich und wünschenswert , in noch stärkerem Maße als bisher nicht
nur Kartoffeln , sondern auch Kartoffelerzeugnisse wie
Sago und Kartoffelmehl in der verschiedensten Form im
Haushalt zu verbrauchen . Eine Steigerung des Verbrauchs die¬
ser Erzeugnisse sollte vor allem in Verbindung mit dem eben¬
falls reichlich vorhandenen Zucker erfolgen . Die diesjährige
Zuckerrübenernte erreicht beinahe wieder die Refordernte des

Buchsammlung für die judetendeutsche Jugend
Aufruf der Reichsjugendführung an die gesamte HI .

d
Die Reichsjugendführung der NSDAP . erläßt , wie der

Reichsjugend Pressedienst mitteilt , an die gesamte Hitler¬

Jugend des Altreichs einen Aufruf zu einer Buchsammlung für

die sudetendeutsche Jugend , in dem es u . a . heißt :
, ,Die Kameraden jenseits der Grenze in den sudetendeutschen

Gebieten mußten , während wir im gesicherten Raum unseres

Reiches arbeiten und aufbauen konnten , unter dem Terror eines

fremdvölkischen Regimes warten und durchhalten in unendlicher
Geduld und Tapferfeit . Sie fehrten heim ins Reich . Und wie

wir bisher für sie taten , was in unseren Kräften stand , so muß

nun mit den Feldküchen des Winterhilfswerks zugleich das

deutsche Buch , das Werk unserer politischen Führer , seinen Eins

gang finden im Sudetenland . Ihr , Kameraden , sollt euer

schönstes Buch aus dem Wenigen auswählen , was ihr besikt ,

sollt es geben für die sudetendeutschen Jungen und Mädel , daß

auch sie teilhaben können an der Freude , die ihr selbst einmal

beim Lesen dieses Buches empfunden habt . Ihr sollt nicht von

Haus zu Haus , von Tür zu Tür gehen und um Bücher bitten ,

ihr sollt selbst das Beste , was ihr besitt ,

opfern . Eure Kameraden im Sudetenland erhalten aus

euren Händen ihr schönstes Weihnachtsgeschent . "

Die Buchsammlung zugunsten der sudetendeutschen Jugend

wird sofort in allen Gebieten des Altreiches eingeleitet .

$ 5. -Streifendienst als Sonderformation aufgestellt
Bis 1. April 1940 eine Gefolgschaft in jedem Bann

Durch eine Anordnung des Jugendführers des Deutschen
Reiches ist der HI . - Streifendienst als Sonderformation auf¬
gestellt worden . Er foll bis zum 1. April 1940 in jedem Bann
die volle Stärke einer Gefolgschaft erreichen .

-

-Diese Verfügung bedeutet für den SRD . das ist die Abe
fürzung für den Streifendienst eine Anerkennung seiner bis
her geleisteten Arbeit . Der SRD . ist nur selten an die Deffent¬
lichkeit getreten , wenngleich seine Arbeit für die Hitler - Jugend
von größter Bedeutung ist . Er widmet sich nicht , wie es auf
den ersten Blick scheinen mag , Aufgaben vornehmlich polizei¬
lichen Charakters , sondern er steht den Kameraden in der HI .
helfend zur Sette . Ueberall , wo es sich um größere Veranstal
tungen handelt oder um Transporte , wie die nach Nürnberg ,
da ist der SRD . zur Stelle und sorgt dafür , daß alles reibungss
los sich vollzieht . Daneben achteten die Streifenkommandos
darauf , daß das Auftreten der Jugend , auf die die
Deffentlichkeit mehr denn je achtet , einwandfrei ist . Dieses
Aufgabengebiet ist besonders im Sommer während der Lager¬
und Fahrtenzeit groß . Dann achten die Streifen darauf , daß
die zu Fuß marschierenden Jungen unterwegs nicht aus Be¬
quemlichkeit Autos anhalten und darum bitten , mitgenommen
zu werden . Sie wachen darüber , daß von Leichtsinnigen im
Wald kein Feuer zum Abkochen entzündet wird , sie haben einen
quten Blick dafür , ob die Uniform der Jungen vorschriftsmäßig
ist , und sie helfen auf diese Weise , das gute Ansehen der HI .
zu erhalten und zu fördern .

Die Anforderungen an die Angehörigen des SRD . find
außerordentlich groß . Die Bedingungen für den Ein =
tritt sind heute gleich denen , die die Schutzstaffeln stellen . So
haben die Bewerber bestimmte förperliche und rassische Vore
aussetzungen zu erfüllen , sie müssen darüber hinaus eine be =
stimmte Anzahl von Jahren der HI . angehört bzw . eine Führers .
stellung befleidet haben . Der ehrenamtliche Dienst im H3 . ¬
Streifendienst erwartet von den Jungen eine besondere Hin¬
gabe an die Sache . Nicht nur für die eigentliche Streifendienste
tätigkeit , auch für die Schulung und Ausbildung stellt der eins
zelne freudig seine Zeit zur Verfügung . Denn neben die ers
wähnten Aufgaben treten eine Reihe anderer , die nur dann
erfüllt werden können , wenn eine sorgfältige Schulung auf den
verschiedensten Gebieten die Voraussetzungen schafft , wie z . B.
die Beobachtung der Schaukästen der HI .

Die neue Anordnung des Reichsjugendführers wird dem
HI . - Streifendienst seine Arbeit erleichtern , dazu beitragen . daß
die aufopferungsvolle Tätigkeit zu größerer Breitenwirkung
kommt und daß der SRD . aus seinen Reihen einen besonders
befähigten Nachwuchs für die Schutzstaffeln stellen
fann .

Hält er heute durch , dann ist er wieder in Ordnung , dann kann
er in den nächsten Tagen den Freunden Nachricht geben und
sich an die Arbeit machen . Die wird mehr Kraft erfordern als
nur einen Tag die Zähne zusammenzubeißen .

Als sie nach Hause rollen , bergab , da ist ihm zwar ein
wenig wirblig , aber er hat durchgehalten ! Und wenn er auch
todmüde ins Bett sinkt , kaum , daß er noch gegessen hat , er hat ' s
doch geschafft !

(Fortseyung folgt ) .

Vorjahres . Wir sind demnach in der Lage , den Zuckerverbrauch
aus eigener Erzeugung zu decken , auch wenn eine wesentliche
Steigerung des Zuckerverbrauchs einsetzt .

Die günstige Versorgung mit Zuder macht es weiterhin
möglich , nahezu jeden Bedarf an Kunsthonig zu bes
friedigen . Da viele Hausfrauen in diesem Jahr nicht in
der Lage waren , infolge der schlechten Obsternte selbst Marmes
lade einzukochen , dürfte diese reichliche Versorgung mit Kunst¬
honig , den man seiner Zusammensetzung nach besser Zuckerhonig
nennen sollte , lebhaft begrüßt werden . Daneben ist das Reich
aber auch in der Lage , ebenso wie in den Vorjahren , verbilligte
Marmelade reichlich zur Verfügung zu stellen . Diese Tatsache
dürfte vor allem in den nächsten Wochen und Monaten bis zum
Beginn des neuen Jahres von Bedeutung sein , weil wir sicher¬
lich bis dahin mit einer zusätzlichen Verknappung von Butter
zu rechnen haben . Wir stehen jetzt im saisonmäßigen Tiefpunkt
der Buttererzeugung . Dieser tritt in diesem Jahr in Auswir¬
fung der Maul - und Klauenseuche und infolge des Mangels an
Melkern verstärkt in , Erscheinung . Diesem Rüdgang der Erzeu =
gung steht aber ein verstärkter Verbrauch an Butter gegenüber ,
der vor allem in der Versorgung der sudetendeutschen Industries
bezirke und in der Versorgung der vielen Bauarbeiter am
westdeutschen Limes seine Begründung findet .

Zum Ersatz für die fehlenden Buttermengen werden gewisse
Mengen von Margarine und Schmalz bereitgestellt . Dies
ändert nichts an der Notwendigkeit , mit Fett in der nächsten
Zeit besonders sparsam umzugehen . Die dadurch an die Haus¬
frau gestellten Anforderungen werden zweifellos dadurch ver
größert , daß auch Schweinefleisch vorläufig nicht in einem den
Bedarf voll deckenden Umfange zur Verfügung stehen wird . An
Stelle von Schweinefleisch muß bevorzugt Rindfleisch verbraucht
werden . Noch viel mehr als bisher muß auch der Fisch vers
zehr an Stelle des Fleisches gehoben werden . Im November
gilt dies besonders für Salzheringe und Marinaden . Im übris
gen sollte die Hausfrau bei der Gestaltung ihres Küchenzettels
im November beachten , daß für einen verstärkten Verbrauch
auch Möhren , die verschiedenen Kohlarten , Kohlrüben , Hafers .
floden , Graupen , Buttermilch , Käse und Quarg empfohlen wers
den können .



vermindert weiter , und im Alleingang gelingt Meyer dann
auch der Ausgleich 2 : 2 .

Die zweite Halbzeit eröffnen die Plazbesizer ebenfalls
wieder mit recht gefährlichen Angriffen . Appel knallt frei vor
dem Tor über das Gestänge , Buß töpft sehr gut aufs Tor , der
Ball wird aber gehalten und einen weiteren Bombenschuß von
Meyer hält Wilhelmshavens Schlußmann sicher . Nach diesen
Gelegenheiten sind aber die Gäste wieder , , am Drücker " . Die

9. Minute der zweiten Halbzeit bringt durch den Halbrechten
den Führungstreffer und bereits einige Minuten später erhöht
der Mittelstürmer auf 4 :2 . ETV . drückt noch einmal und kann

durch Buß auf 4 : 3 herankommen . Dann haben die VfL . er
Glück . Als der Torwart bereits geschlagen ist , köpft ein Ver¬
teidiger den Ball von der Torlinie zur Ede . Das hätte der

Ausgleich sein können . Nach etwa halbstündiger Spielzeit fönnen
die Jadestädter durch einen weiteren Treffer den Sieg end¬

gültig sicherstellen . I Die Mannschaften standen sich in folgen¬
der Besetzung gegenüber :

VfL . Wilhelmshaven : Faust ; Bratner und Prilipp ;
Reich , Fischer , Göhres ; Bergmann , Lorenz , Baraniat , Schrader
und Heidenthal .

Emder Turnverein : Aits ; Behrens und Klaasen ;

Remmerßen , Riedel , Behrens ; Schulte , Appel , Meyer , Buß ,
Blumowski .

Frisia Wilhelmshaven Heeres -SV . Oldenburg 6 :0 ( 2 : 0 )

Der Spizenreiter feierte einen weiteren glänzenden Sieg

auf eigenem Platz . Der Heeres - SV . Oldenburg fand sich in

seinem ersten Pflichtspiel noch nicht richtig zusammen , was
auch durchaus verständlich ist , da die Mannschaft in der letzten
Zeit ja überhaupt nicht gespielt hat .

Reichsbahn Oldenburg - Adler Wilhelmshaven 0 : 3 ( 0 : 1)

Auf ihrem Sportplay in Sandkrug traten die Reichsbahner
gegen die „ Raubvögel " aus Wilhelmshaven an . Die Olden¬
burger konnten diesmal ihre Mannschaft etwas verstärken und

drückten den Gästen ihre hohe Spielweise immer wieder auf .

Darauf dürfte es zurückzuführen sein , daß die Torausbeute
nicht höher ausfiel .

Bittoria Oldenburg Luftwaffen -SV . Oldenburg 2 : 3 ( 1 : 1 )

Auf eigenem Platz mußten die Blauroten diesmal eine
Niederlage durch den Ortsrivalen hinnehmen . Die Soldaten
fämpften mit großem Eifer , und ist der Sieg durchaus verdient .

Die Tabelle der 1. Kreisklasse weist folgenden Stand aus :

Frisia Wilhelmshaven 1 0 21 : 7

Adler Wilhelmshaven
Spiel und Sport Emden
VfB . Stern Emden
Viktoria Oldenburg
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1 0 16 : 6
1 1 11 : 8

9 : 1
7 :1
5 :3

1 1 11 : 10 5 : 3
0 3 10 : 13 4 :6

1 1 3 13 : 13 3 :7
1 0 1 6 : 7 2 :2
1 0
0 1

2
4

6 : 5 2 :4
2 : 20 1 :9

0 0 1 0 : 6 0 : 2

Frauen -Sandball

Emder Turnverein
Luftwaffen -SV . Oldenburg
VfL . Wilhelmshaven
Reichsbahn Oldenbura
Heeres - SB . Oldenbura

Frauen : Germania Leer - Sportfreunde Delmenhorst 6 : 0 (3 : 0)

In diesem ersten Punktspiel Germanias wurde gleich ein

Bombensieg herausgeholt . Die Delmenhorster Mädel waren

dem Können der Einheimischen nicht gewachsen .

muß man sagen , daß der Sieg etwas zu hoch ausgefallen ist

und mit drei oder vier Toren Unterschied zahlenmäßig richtig

wiedergegeben wäre .

Allerdings .

Frauen : VfL . Oldenburg Stern Emden 4 : 2 ( 1 : 1 )

Obwohl die Emderinnen in der ersten Halbzeit ein bedeu¬
tend besseres Spiel zeigten als die Plazbesizer , mußten sie sich

in der zweiten Halbzeit doch geschlagen bekennen , da die Ein¬

heimischen die besseren Reserven einzusetzen hatten .

Wittmunder Handballer siegreich
Wittmund - Frisch auf Wilhelmshaven 12 :2

Wir haben das erste Punktspiel der Wittmunder Hand¬

Ballmannschaft nach einer solch langen Spielpause mit ge¬

mischten Gefühlen erwartet . Man fonnte unschwer an einen

Sieg glauben , fehlte doch der Mannschaft jegliches Training .

Doch die alte Kampffraft war nicht erlahmt und gleich beim
Beginn des Spiels nahm die Handballelf Wittmunds das

Heft in die Hand und jagte der Mannschaft vom Turnerbund
Frisch auf " neun Bälle in die Maschen , denen die heimische

Mannschaft nur ein Tor entgegensetzen konnte . Dieser erste

Erfolg war vielleicht für die Wittmunder zu hoch , denn in

der zweiten Halbzeit ließ die Kampfkraft nach und es wurde
zu viel gepfuscht . Nach dem Ergebnis der ersten Halbzeit

hätte das Schluß - Ergebnis des ersten Punktspiels mindestens
20 :2 lauten müssen , doch die Wittmunder konnten nur noch

weitere drei Tore in das gegnerische Tor befördern , während

die Plazmannschaft nur noch ein Tor erzwingen konnte . Auf

alle Fälle ist aber dieses Ergebnis ein Beweis , daß die Witt¬

munder Handballer noch ihren Mann stehen und in der Lage

sind , auch den schwierigen Spielen Herr zu werden .

Abstiegsspiele der Faustball -Gautlasse

Auch , die Nordstaffel steht für 1939 fest

Noch einmal mußten die Faustballspieler der Gauklasse
antreten , um die noch offene Frage nach dem Abstieg aus

der Gauklasse zu klären . Diese Spiele der Nordstaffel
fonnten nun beim zweiten Mal durchgeführt und damit

auch die Abstiegsklasse erledigt werden . Von den vier
beteiligten Mannschaften konnten sich Delmenhorster Tv .

und Tv . Lilienthal erfolgreich durchsetzen , während TuS .
1876 Oldenburg und ATSV . Habenhausen aus der Gau¬

tlasse ausscheiden . Damit hat die Nordstaffel der Faustball¬
Gauklasse im nächsten Jahre folgendes Aussehen : ABTV .

Bremen , Bürgerfelder Tbd . , Bremer Tgd . , Delmenhorster
Tv . , Tv . Lilienthal , ATS . Bremerhaven und Osnabrüder
Turnverein .

Die letzten vier Abstiegsspiele nahmen folgenden Ver¬
lauf : Tus . 1876 Oldenburg ATSV . Habenhausen

29 : 20 ( 16 : 12 ) . Durch sicheres Spiel tamen die Olden¬

burger hier zu einem verdienten Erfolg , während Haben¬

hausen nicht die Leistungen des letzten Sommers erreichte .
Delmenhorster Tv . Tv . Lilienthal 37 : 26 ( 19 : 15 ) . 3wei

gute Mannschaften fämpften um den Sieg , den die Del¬

menhorster durch ihre größere Sicherheit im Feldspiel und

Rückschlagen fnapp gewinnen konnten . - Delmenhorster
Tv . ATSV . Habenhausen 39 : 17 ( 15 : 11 ) . Habenhausen
hatte auch hier nichts zu bestellen und mußte Delmenhorst

einen sicheren Sieg überlassen . Tv . Lilienthal - - Tus .

1876 Oldenburg 37 : 27 ( 14: 13) . In diesem Spiel ging es

aufs Ganze . Beide Mannschaften kämpften verbissen um

den Sieg , der schließlich den eifrigen Lilienthalern zufiel ,

die durch ein genaues und hartes Rückspiel die Olden¬
burger etwas verwirren fonnten .

Aus dem DRL .- Gau Niedersachsen

Frau Schadow - Brake ,

Gausachbearbeiterin für Frauenturnen
Ganführer VöII Braunschweig hat auf Vorschlag des Gau¬

fachamtes für Turnen Frau Elisabeth Schadow -Brake als
Gausachbearbeiterin für das Frauenturnen berufen .

diesem ehrenvollen Auftrag sprechen auch wir an dieser Stelle
unseren herzlichsten Glückwunsch aus .

Zu

Favoritensiege in der 2. Kreisklasse
Am gestrigen legten Oktobersonntag gab es in der Nord¬

staffel der zweiten Kreisklasse Ostfrieslands auf der ganzen
Linie die erwarteten Ergebnisse . Leider kam es in Aurich wie¬

der zu einem Mißtlang . Als zwei Norder und ein Auricher
Spieler des Feldes verwiesen waren , wurde der Kampf beim
Stande von 3 :1 für Aurich abgebrochen . Nachstehend bringen
wir einen furzen Ueberblick über die Spiele :

VfB . Stern -Emden 2 Spiel und Sport - Emben 2 3 : 3 ( 0 :2 )

3m , , fleinen Ortsrivalentreffen " standen sich obige beiden

Mannschaften am Sonntagvormittag gegenüber . Die Spiel und
Sportler fämpften zunächst eisern und verbissen und sicherten
sich so bis zur Pause einen 2 :0 - Vorsprung . Auch nach dem
Seitenwechsel gelang es zunächst , diesen Vorsprung auf 3 :0
auszubauen . Aber dann ließ die Elf überraschend nach und
hatte nicht die nötigen Reserven , um diesen Vorsprung zu hal¬
ten . Stern fam mehr und mehr auf und drückte start . Bei

einer derartigen Ueberlegenheit konnten Tore natürlich nicht
ausbleiben , und aus dem flaren Rückstand gelang es den Weiß¬
Schwarzen dann tatsächlich noch den Gleichstand und damit
wenigstens einen Punkt zu erzielen .

Eintracht - Hinte MTV . Norderney 2 :3

Ein hartes Ringen gab es am Sonntagvormittag in Hinte
zwischen dem Tabellenersten und dem SV . Eintracht . Wie wir

es auch nicht anders erwartet hatten , mußten die Norderneyer

schwer fämpfen , um am Ende doch knapper Sieger zu bleiben .
Nach diesem erneuten Erfolg liegen die Insulaner nach wie vor
unangefochten an der Spize und man muß erst einmal ab =

warten , ob es einer Mannschaft gelingt , den NTV von der

Spiße zu verdrängen . Bis jetzt steht es jedenfalls noch nicht
so aus . Lediglich die Sportvereinigung Aurich hat auch erst
zwei Minuspunkte aufzuzeigen . Alle übrigen Mannschaften
( bis auf Spiel und Sport ) folgen mit größerem Abstand .

Grünweiß Larrelt Ember Turnverein 2 5 : 0

In diesem Spiel mußte man erneut die Feststellung machen ,
daß die Grünweißen in Larrelt feineswegs zu unterschäzen
find . Der ETV . , der sich bisher noch einigermaßen in dieser
Klasse geschlagen hat , rutschte erheblich aus " . Wenn auch an
einem Sieg der Plazbefizer wenig zu halten war , so brauchte
er nach den gezeigten Leistungen aber doch nicht so hoch aus =
zufallen .

Frisia - Emden - Blauweiß - Borssum 3 : 1 ( 1 : 1 )

Einen harten Kampf gab es im Stadtteil Transvaal zwi¬
schen den Platbesitzern und den „ Nachbarn " aus Borssum .
Während in diesem Spiel die erste Halbzeit noch einigermaßen

ausgeglichen verlief , famen in der zweiten Halbzeit die Platz
besizer aber doch stark auf und erzielten noch zwei weitere

Tore , während Borssum trotz aller Anstrengungen bei der guten
Hintermannschaft der Plazbefizer zu feinen weiteren Erfolgen
fam .

Sportvereinigung Aurich 1 - TV . Norden 3 : 1 abgebrochen

Auf dem Ellernfelde empfing die Sportvereinigung Aurich

die Mannschaft des TV . Norden , und es kam hier zu dem har¬
ten Kampfe , den wir auch in unserer Vorschau vorausgesagt
hatten . Pünktlich um 3 Uhr führte der Schiedsrichter Hirsch
aus Emden die Mannschaften auf den Plaz , von den Zu¬

schauern lebhaft begrüßt . Von Anfang an entwickelte sich ein
flottes Spiel , und man sah an dem systemvollen Spiel , den ge =

nauen Vorlagen der Sportvereinigung , daß die Playmannschaft
die Punkte unbedingt behalten wollfe . Es dauerte auch nicht
lange , da stand es schon 1 : 0 - für Norden . Zwei Bertei¬
diger säbelten nacheinander über den Ball , und der Kopf des
Norder Mittelstürmers befördert das Leder über die Linie .

Ein billiger Erfolg . Die Sportvereinigung läßt sich aber nicht
beirren , Formtämpft weiter und spielt sich in eine

hinein , wie sie es lange nicht mehr getan hat . Immer wie¬
der „ brennt " es im Norder Strafraum und immer wieder-

können die beiden Verteidiger , die besten Spieler der Norder
Mannschaft , flären , bis einer den Ball im Strafraum in höchs

ster Not mit der Hand aufhält : Elfmeter . Töllner tritt an
der Ausgleich ist geschafft . Wenige Minuten später das
selbe Bild : Handspiel im Strafraum . Töllner verschießt diesen .

Aurich bleibt weiterhin überlegen , die Norder versuchen ,

sich in unsauberen Mäßchen und unnötiger Härte . Bald

tommt der Sturm der Sportvereinigung wieder gut durch , schon

heißt es 2 : 1 für Aurich . Ferdi Janssen war der Schüze .

Wenige Minuten später heißt es 3 : 1 für die Ellenfelder . Mit

diesem beruhigenden Vorsprung geht es in die Pause . Schon
gegen Ende der ersten Halbzeit mehren sich die Unsportlich¬
feiten . So muß der Schiedsrichter dauernd pfeifen , es gibt
Strafstöße am laufenden Band . Der Norder Linksaußen wird
vom Schiedsrichter vom Platz verwiesen . Dann wieder ein

Zusammenstoß , Otto Müller wird angeschlagen und schlägt
selbst nach : Auch er muß den Plak verlassen . Ferdi Janssen
geht in die Verteidigung . Da leistet sich wieder ein Norder
Spieler eine Unsportlichkeit ; als der Schiedsrichter ihn vom

Blah weist , erklärt der Norder Spielführer , seine Mannschaft
breche den Kampfab . Damit war das Maß der Unsports
lichkeiten voll .

Es ist außerordentlich bedauerlich , daß dieser Kampf nicht zu
Ende geführt werden konnte und es zu einem Spielabbruch
fam . Die Angelegenheit wird selbstverständlich noch ein Nach =

spiel für die Schuldigen haben . Wir werden nach Klärung dies
ses Spielabbruches Näheres berichten .

Die Tabelle der Nordstaffel hat nach den Spielen des ges
strigen Sonntags folgendes Aussehen :

MTV . Norderney
Spiel und Sport -Emden
Sportvereinigung Aurich
Eintracht - Hinte
Frisia - Emden
Blauweiß - Borssum
Turnverein Norden
Emder Turnverein
VfB . Stern - Emden
Grünweiß -Larrelt
Reichsbahn Emden

55
55

46
65

46

5 0 1 22 : 8

10888322211
10 : 2

1 1 14 : 10 7 : 3
0 1 9 : 8 6 :2
0 3 14 : 10 6 : 6
0 3 11 : 11 6 : 6
0 3 15 : 15 4 : 6
0 3 8 : 10 4 : 6
0 3 6 : 13 4 : 6
1 3 9 : 16 3 : 9
0 14 : 16 2 :8

zurückgezogen

In vorstehender Tabelle ist das gestern abgebrochene Spiel
Sportvereinigung Aurich gegen Turnverein Norden nicht mit
aufgeführt , da diese Angelegenheit zunächst vom Staffelführer
geklärt werden muß .

Südstaffel

In der Südstaffel wurden die angesezten Spiele auch am

gestrigen Sonntag wiederum nicht alle durchgeführt , so fiel die
angesezte Begegnung Union - Weener gegen Vittoria - Flachs
meer aus . In den beiden andern Spielen gab es die erwar
teten Ergebnisse .

Frisia -Loga trat auf eigenem Platz gegen Collinghorst
an . Die Logaer bewiesen hier erneut ihre gute Form und hol

ten sogar einen zweistelligen Sieg heraus . Den elf Toren der

Plazbesizer vermochten die Gäste nur den Ehrentreffer ents

gegenzusetzen . Damit hat sich erneut bestätigt , daß Frista -Lega
wohl die stärkste Mannschaft der Südstaffel ist .

Einen eindrucksvollen Sieg konnte am gestrigen Sonntag
aber auch der VfR . Heisfelde erzielen . Die Heisfelder traten

in Warsingsfehnpolder an und siegten hier mit 2 : 8 ( 1 :4 ) Toren .

Neuer Staffelleiter für Ostfriesland -Süd

Um die Vereine in der zweiten Kreisklasse der Staffel Oft

friesland -Süd in spielerischer Hinsicht besser betreuent

können , hat Staffelleiter Weyand -Emden für diesen Bezirk
einen neuen Staffelleiter eingesetzt und ist dieser Posten jetzt

dem Sportkameraden Thomas Wilbers von Germania Leer

übertragen worden .

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 29. an Mollendo . Borkum 28. ab

Rorfolt nach Port Everglad . Bremen 28. an Neuyort . Chemniz 28. ab
Houston , nach Havanna . Columbus 29. ab Cristobal nach Havanna . Donau
28. ab Antwerpen nach Cristobal . Dresden 28. an Callao . Europa 28. an
Bremerhaven . Nürnberg 29. an Buenaventura . Ober 29. an Kobe . Osna¬
brüd 28. an San Antonio . Potsdam 28. ab Belawan nach Colombo .
Regensburg 29. ab Rotterdam nach Antwerpen . Stuttgart 28. ab Neapel
nach Genua . Weser 28. an San Diego .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sansa " , Bremen . Altenfels 28 in
Vizagapatam . Birkenfels 28. in Bassein . Ehrenfels 27. in Port Said . Fal¬
fenfels 28. in Port Said . Frauenfels 27. Gibraltar passiert . Hohenfels 28.
von Kaltutta nach Antwerpen . Kybfels 28. in Otha . Lahned 28. von Bilbao .
Marienfels 27. Gibraltar passtert . Stahled 28. in Hamburg . Stolzenfels 28 .
von Colombo . Sturmfels 27. von Beira . Trautenfels 28. in Djibouti . Tri¬
fels 29. auf der Weser . Wolfsburg 28. von Antwerpen nach dem Berischen
Golf .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft , ,Neptun " , Bremen . Atlas 28. von La Coruna
nach Vigo . Elin 29. in Bremen . Hector 28. von Västeras nah Söderhamn .
Iris 28. Holtenau passiert nach Rotterdam . Jason 28. in Bilbao . Jupiter
28. von Bergen nach Drontheim . Kepler 29. in Bremen . Klio 29. von Bre
men nach Antwerpen . Leda 28. von Stettin nach Rotterdam . Nereus 28. in
Stettin . Niobe 29. von Bremen nach Malmö . Olbers 28. von Gijon nach
Pasajes . Orest 28. von Rotterdam nach Stettin . Phaedra 29. von Bremen
nach Gdingen . Pluto 28. von Lissabon nach Antwerpen . Pylades 28. in
Rotterdam . Theseus 29. in Bremen . Triton 28. von Antwerpen nach Oporto .
Oscar Friedrich 28. in Heiligenhafen .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Adler 28. von Hull nach
Bremen . Albatros 28. von Leith nach Hamburg . Amisia 29. in Rotterdam .
Falte 28. von Le Havre nach Bordeaux . Ibis von Neucastle nach Imming¬
ham . Orla 28. von Raumo nach Bremen . Rabe 29. von Bremen nach Weser¬
münde . Schwan 29. von Hull nach Hamburg . Wachtel 28. von Rotterdam
nach Memel . Dr. Heinr . Wiegand 29. in Gdingen .

Deutsche Levante -Linie Gmbs . Achaia 28. in Istanbul . Adana 28. von
Piräus nach Bari . Arta 28. in Antwerpen . Cavalla 28. in Tripolis -S . Chios
27. in Candia . Derindje 28. von Thessaloniki nach Istanbul . Seraklea 28.
von Istanbul nach Kymassi . Kythera 28. Istanbul passiert . Rostoc 28. von
Fiume nach Venedig . Georg L. M. Ruß 28. in Constanza . Samos 28. von
Piräus nach Calamata . Sofia 28. von Saifa nach Antwerpen . Tinos 28 .
von Rotterdam nach Algier .

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH . , Bremen . Vegesac 1 11.
in Bremerhaven fällig . Oldenburg 29. ab Bremerhaven nach Santa Marta .

abUnterweser Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 22 . Buenos Aires .
Con¬Ginnheim 26. St . Vincent passiert . Schwanheim 27. ab Boca Grande .

zenheim 27. Orkney -Inseln passiert . Bockenheim 30. in Rotterdam fällig .
Hedbernheim 28. Gibraltar passiert . Keltheim 29. Holtenau passiert . Eschers¬
heim 28. ab Rotterdam .

F. A. Binnen u . Co. , Bremen . Werner Binnen 28. Cap Finisterre pass .
Christel Binnen 28. Cap Finisterre passiert .

Hamburg -Amerika Linie . Hamburg 29. Bishop Rod pass . nach Neuyork .
Deutschland 28. in Neuyort . Wasgenwald 28. ab Boston nach Philadelphia .
Tacoma 28. an Antwerpen . Iberia 28. an Antwerpen . Patricia 26. ab
La Guayra nach Trinidad . Idarwald 28. an Antwerpen . Roba 28. Ouessant

Saarlandpass. nach Cristobal . Patria 29. ab Antwerpen nach Hamburg .
27. ab Hamburg nach Bremen , Hamm 28. b Port Elizabeth nach East London .
Menes 28. an Batavia . Cassel 28. Ouessant pass . nach Amsterdam . Kurmart
28. ab Batavia nach Padang . Duisburg 28. ab Rotterdam nach Genua . Ol =
denburg 28. ab Schanghai nach Hongkong . Milwaukee 28. an Genya . Hanen¬
stein 28. ab Buenos Aires nach Triest .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 29. in
Buenos Aires . Antonio Delfino 28. von Madeira nach Pernambuco . General
Artigas 28. in Santos . General San Martin 29. in Bahia . Madrid 28. van
Hamburg nach Brasilien . Monte Olibia 29 , von Buenos Aires nach Monte¬
video . Monte Pascoal 28. Fernando Noronha pass . Monte Rosa 28. von
Lissabon nach Bremerhaven . Babitonga 28. in Gao Francisco do Sul . Cor
boba 29. St . Vincent pass . Entrerios 28, von Emden nach Antwerpen . La
Coruna 29. Fernando Noronha pass. Parana 28. von Buenos Aires nach

Montevideo . Patagonia 28. in La Plata . Pernambuco 29. in Hamburg .
Rheinfels 28. Ouessant pass . Rosario 29. Ouessant pass . Santa Fé 28. in
Buenos Aires . Tucuma 28. von Hamburg nach Mittel -Brasilien . Wilhelm
Gustloff 28. von Neapel nach Genua .

Deutsche Afrika -Linien . Togo 28. ab Duala . Wakama 26. ab Vlissingen .
Livadia 26 ab Freetown . Wahehe 25. ab Takoradi . Tübingen 25. ab Las
Palmas . Wigbert 26. ab Las Palmas . Usambara 28. an Antwerpen . Pre¬
toria 27. ab Walfischbat . Ubena 24. ab Mombasa . Windhuk 24. ab Las

Pelmas . Ussukuma 27. an Samburg . Adolph Woermann 21. ab Beira . Wane
goni 24. ab Lissabon . Watusst 23. ab Aden . Ingo 28. Las Palmas pass. .
Urundi 26. an Walfischbai . Muansa 26. ab Antwerpen .

Hanseatische Reederei Emil Offen u . Co. , Hamburg . Ditmar Roel 27. art
KeritenRosario . Hein Hoyer 28. ab Kalix . Karpfanger 17. ab Mobile .

Miles 10. ab Gdingen . Simon v. Utrecht 27. an Söderhamn . Memphis . 25 .
an Leningrad . Sesostris 21. an Rostock.

5. C. Horn , Hamburg . Frida Horn 27. Azoren pass . Heinz Horn 27.
Azoren pass.

Rob . M. Sloman jr . , Mittelmeer -Linie , Hamburg . Alicante 27. von Bas
letmo nach Algier . Barcelona 27. an Bremen . Capri 28. Kap Finisterre
pass. von Memel nach Port St . Louis du Rhone . Castellon 27. von Catania
nach Algier . Catania 26. Kap Finisterre pass . von Gibraltar nach Bremen .
Genua 28. von Neapel nach Palma de Mallorca . Livorno 27. Gibraltar pass.
von Emden nach Palma de Mallorca . Lipari 27. an Pasajes . Malaga 25 .
an Danzig . Messina 26. an Syratus . Palermo 27. Ouessant pass. von Palama
de Mallorca n . Hamburg . Procida 26. von Malaga nach Palma de Mallorca .
Spezia 26. an Palma de Mallorca . Trapani 26. von Palma de Mallorca nach
Malaga . Valencia 28. Ouessant pass. von Hamburg nach Huelva .

Reederei F. Laeisz GmbH ., Hamburg . Padua 28. 31 Grad Nord , 21 Grad
West gemeldet . Poseidon 28. Azoren pass. Pelikan 28. Kap Finisterre passe

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Las Palmas 27 .
oon Antwerpen nach Hamburg . Oldenburg 27. von Las Palmas nach Ants
werpen . Pasajes 28. von Sevilla nach Cadiz . Casablanca 28. von Casablanca
nach Port Lyautey . Pasajes 28. in Cadiz . Santa Cruz 28. in Lissabon .
Palos 28. Finisterre pass. Sevilla 28. Ouessant pass. Gebu 28. Ouessant pass.
Lisboa 29. Finisterre pass. Tenerife 29 Ouessant pass.

Seereederei Frigga " AG ., Hamburg . Aegir 27. von Narvik nach Emden .
Södur 27. Kopervit pass . nach Rotterdam . Odin 26, von Melilla in Rotters /
dam . Albert Janus 27. von Rotterdam nach Lissabon .

Waried Tantschiff Rhederei GmbH ., Hamburg . Gedania 28. von Bremers
haven nach Aruba . Paul Harneit 28. an Rotterdam . Senator 28. von Stet
tin nach Hamburg . Persephone 28. von Caripito nach Guiria . Esso Bolivar
27. an Aruba . Caliope 27. an Rio de Janeiro . Friedrich Breme 28. von
Baton Rouge nach Hamburg . Elbe 28. von Hamburg nach Bremen . Hanseat
5. 11. in Rotterdam fällig . Geo W. McKnight 9. 11. in Hamburg fällig .

Wesermünder Fischdampferbewegungen : Angekündigte Dampfer : Holstein ,
Carsten , Stuttgart , Mainz , Yord (Weißes Meer ) , Friedrich Busse , Dresden ,
( Island ) . Am Markt gewesene Dampfer : Arctur (Bäreninsel ) , Mai , Herm .
Stebert , Franz Dankworth (Island ) , Linz , Zieten , Möwe , Graz , Harzburg ,
Braunschweig , Orion , Antares , Roland (B. y . ) , Saar (Nordsee , Heringe ,
Fladengrund , Gat und Doggerbank ) . In See gegangene Dampfer : Friz
Reiser (Weißes Meer ) , Kehdingen , Mecklenburg , Dr. A. Strube , Fürth
(Nordsee , Heringe ), Brgm . Smidt (Bäreninsel ) , Eisenach (Weißes Meer ) ,
Auguste Kämpf ( Island ) , Würzburg , Marburg , Kurmart , Brandenburg
(Nordsee , Heringe ) .

Cughavener Fischdampferbewegungen nom 28. /29 . Oft . Von See : Fd .
Masuren , Kärnten , Senator O' Swald , Pommern , Eppendorf , Kehdingeit .
Nach See : Fd . Nordmart , Friedrich Kahl , Gebrüder Kähler , Mecklenburg ,
Hat , Lachs .

Seefischmarkt Wesermünde /Cuxhaven vom 29. Oftober . In der Seefisch
versteigerung wurden in Pfennigen je 500 Gramm folgende Großhandelss
einlaufspreise für Fische mit Kopf erzielt : 1. Nordsee : 10 Dampfer
(725 000 Kg. ) : Sering 5 - 8 , Matrele 18, Rabliau 1 25 , Wittling 15. 75 bis 17,
Eeelachs 8 ; 2. Island : 3 Dampfer (250 000 Kg .) : Kabliau 18 , 28 , Schell
fisch 1 38 , 2 34, Seelachs 1 8, 2 8, Lengfisch 17, Goldbarsch 9 - 10 , Austerns
fifa 17. 3. Bäreninsel : 1 Dampfer (105 000 Kg .) : Rablian 1 8,2 8,
3 8, Schellfisch 1 15, 2 15, Geelachs 1 8, 2 8, Goldbarsch 9 - 10 .

Marktberichte
Amtliche Berliner Butternotierungen vom 28. Oftober

Amtlicher Berliner und Hamburger Butternotierungen zwischen Erzeuger
und Großhandel . Preise in Reichsmart per Pfund , Fracht und Gebinde zu
Lasten des Käufers .

Deutsche Marfenbutter
Deutsche feine Molkereibutter
Deutsche Molkereibutter
Deutsche Landbutter
Deutsche Kochbutter

1. 37 R .
1. 34 RM .
1. 30 RM .
1. 20 RM .
1. 14 RM .

Zu den genannten Preisen ist bei Lieferung von Butter in Stüden vo
höchstens 500 Gramm ein Aufschlag bis zu 2 RM . je 50 Kilogramm zuläss



Rundblick über Ostfriesland
Kreispropagandaleiter Borchers in die Gauleitung berufen

Eine ehrenvolle Berufung wurde dem Kreispropaganda¬
leiter der NSDAP . Rudolf Borchers in Norden zuteil . Er
wurde als Gauhauptstellenleiter zum Leiter der aktiven Bro¬
paganda im Gau Weser - Ems berufen . Borchers tritt dieses
Amt , daß er hauptamtlich versehen wird , am 1. November an .
Von der Reichspost , bei der er als Telegraphensekretär und
Betriebsleiter der Hauptfunkstelle Norddeich tätig ist , wurde
ihm ein längerer Urlaub bewilligt .

Der Kreis Norden -Krummhörn bedauert sein Scheiden
außerordentlich , hat Borchers doch starken Anteil mit am Auf¬
bau der Bewegung im Kreise . Sowohl als Ortsgruppenleiter
als auch als Kreispropagandleiter und in anderen Aemtern hat
er seine ganze Kraft für die Partei eingesetzt und sich große
Verdienste erworben . Als Redner erfreute er sich im Kreise
besonderer Beliebtheit .

Wer an seiner Stelle das Amt des Kreispropagandale . cre
übernehmen wird , steht noch nicht fest .

Dunum . Kanalbrücke , wurde verbreitert .
Nachdem schon mehrfach Klagen darüber laut geworden waren ,daß die Kanalbrücken besonders für breite Fahrzeuge zu schmal
seien , wurde nunmehr in den lekten Tagen diesem Uebelstande
abgeholfen . An beiden Seiten der Süddumer Kanalbrücke wur =
den breite Holzbohlen angebracht , so daß die Brücke dadurch
um etwa einen halben Meter breiter wurde . Außerdem wurden
die auch an den anderen Kanalbrücken vor einiger Zeit ab¬
montierten stark verbogenen eisernen Brückengeländer wieder
angebracht .

Zum Beiratsmitglied bestellt . Oberbürgermeister Ren =
fen ist von der Deutschen Arbeitsfront , Gauwaltung
Weser Ems als Beiratsmitglied für das Fachami
,,Energie Verkehr Verwaltung " bestellt worden .

-
=

-

Vom Heringsfang . Bei der Heringsfischerei „ Dollart "
fam der Logger AE 76 ,, P . v . Rensen " , Kapt . H. Hilbers , mit
940 Kantjes Heringen an . Bei der Heringsfischerei „Großer
Kurfürst " löschen AE 107 „ E. Schweckendiec " , Kapt . H. Bolte ,
907 und AE 121 D. Dresmann Penning " , Kapt . I . Meiners ,
745 Kantjes Heringe .

Zur Großen Armee abberufen wurde vor einigen
Tagen Anton von der Felde , Mitkämpfer von 1866 und
1870/71 . von der Felde lebte lange Jahre im Kreiswohl¬
fahrtsheim Hartum . Seine letzten Jahre verbrachte er im
Altersheim zu Großefehn . Ueber das Alter des Veteranen
war man längere Zeit im unklaren , vor einigen Jahren
feierte man bereits die Vollendung seines 100 . Lebens¬
jahres . Später konnte dann der Irrtum aufgeklärt wer¬
den . Vor kurzem war von der Felde wegen seiner an¬
gegriffenen Gesundheit im Krankenhaus zu Aurich unter¬
gebracht . Eine hinzugekommene Lungenentzündung über¬
stand er nicht mehr . von der Felde starb im Alter von
95 Jahren . Auf dem neuen Teil des Friedhofes in Aurich
fand dieser alte Veteran seine letzte Ruhestätte .

Aurich -Oldendorf . Maul - und Klauenseuche .
Seit einigen Tagen sind auch in unserem Ort die Schilder wie¬
der angebracht , die darauf hinweisen , daß die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen ist . Die Tiere der Bauern Wwe .
Saathoff und L. Eschen , die im Frühjahr von der Seuche ver¬
schont blieben , sind jetzt von der Seuche befallen .

Moordorf . Strohhaufen in Flammen . In den
Nachmittagsstunden des Sonnabends geriet hinter dem Hause
der Hebammenschwester Freerks ein großer Strohhaufen in
Brand . Das Haus wurde glücklicherweise nicht von den
Flammen erfaßt . Die Entstehungsursache des Feuers ist bis
zur Stunde nicht bekannt .

Riepe . 87 Jahre alt . Am 2. November begeht die
Witwe Abbe Freese von hier ihren 87 . Jahrestag . Abbmö ist
das älteste NSV . - Mitglied der Orfsgruppe . Sie ist schon 1933
als Mitglied beigetreten . Ihre Hausarbeiten verrichtet Abbmö
zum größten Teil noch allein . Möge der Alten ein schöner
Lebensabend beschieden sein .

Riepe . Die lezten Ferienkinder sind ab =
gereist . Die Ferienkinder aus Dortmund haben am Mitt¬
woch die Heimreise wieder angetreten . Alle haben sich gut er =
holt . Ein Mädchen wies sogar eine Gewichtszunahme von
über 5 Kilo auf .

DJH
Neues Hauszeichen der DIH .

Der vom Reichsverband für Deutsche Jugendherbergen zur
Ermittlung eines Kurzzeichens veranstaltete Wettbewerb , für
den Geldpreise von insgesamt 2500 RM . ausgeschrieben waren ,
ist jetzt entschieden worden . Das Preisrichterfollegium , unter
dem Vorsitz von Professor Schweizer , dem Reichsbeauftragten

Borg , Berlin , mit dem ersten Preis ausgezeichnet .
für fünstlerische Formgebung , hat den Entwurf von Nikolai

( Presse -Hoffmann , Zander - M . )

Wiesens . Züchter erfolg . Der bekannte Züchter Für den 1. November :
H. verkaufte auf der Bullenauttion in Aurich einen Jung¬
bullen für den hohen Preis von 1800 RM .

Schaufrisieren und Städtetettkampf der ostfriesischen Friseure
Die Innung Leer gewann den Wanderpokal mit 152 Punkten

Einmal im Jahr treffen sich die Friseure Ostfrieslands ,
um sich im edlen Wettkampf zu messen . Gleichzeitig wollen sie
der breiten Oeffentlichkeit zeigen , wie verschönend und ver
edeind ihre Kunst wirkt . Jeder Wettkampf bringt dazu auch noch
eine Steigerung des Könnens mit sich. Das ist nicht
zuletzt der tiefere Sinn dieses Leistungskampfes . Mit Span¬
nung dachte schon Wochen und Monate vorher jeder Friseur
daran , welche Innung in diesem Jahre wohl den Wanderpreis
der Handwerkskammer Aurich erringen würde . Im vergangener
Jahre war die Emder Innung die glückliche Gewinnerin .

Der neu hergerichtete Saal non Brems Garten war prächtig
für den Wettkampf hergerichtet . Mitten durch den Saal zoa sicheine fange . Reihe erhöht stehender Tische, an denen die Ge¬
hilfen und Gehilfinnen der Friseurkunst ihr Können zeigen
wollten . Rings an den Seiten des Saales nahm eine froh
gestimmte Menschenmenge Platz . Die meisten Besucher waren
Friseure und ihre Angehörigen . Man hätte erwarten sollen ,
daß ein größerer Teil der täglichen Kundschaft der Friseure
sich diese Schau angesehen hätte .

Den Höhepunkt der Nachmittagsveranstaltung bildete der
Städte Wettkampf , an dem sich die Innungen Aurich ,
Emden , Leer und Norden beteiligten . Jede Innung hatte
vier Aufgaben zu lösen : einen Herrenhaarschnitt , eine Postiche ,
eine Ondulation und eine Brautfrisur . 45 Minuten Zeit stan =
den zur Verfügung . Als die Zeit verstrichen war , machten die
drei Preisrichter , Deppe -Hannover , Leiter des Fachbeirates für
Niedersachsen , Niemann - Oldenburg und Gaede - Oldenburg , die
Runde , um die Arbeiten zu bewerten . Es war gewiß nicht leicht ,
die hochwertigen Arbeiten richtig einzustufen .

Während der Vorführungen unterhielt die ausgezeichnete
Kapelle die Zuschauer . Mit dem Städte - Wettkampf fand die
Nachmittagsveranstaltung ihr Ende .

Nur kurz war die Pause zwischen der Nachmittagsveranstal
tung und dem heiteren Programm des Abends . Die Kapelle
leitete den zweiten Teil der Veranstaltung mit einem Musikstück
ein , dem nach einem Prolog die Begrüßungsaniprache ioigte .
Dann wickelte sich in rascher Folge ein abwechselungsreiches
Programm ab , das vollen Beifall fand . Der MTB . hatte sich
auch zur Ausgestaltung des Abends zur Verfügung gestellt .
Tanzdarbietungen und humoristische Einlagen vervollständigten
das Programm . Besonderen Beifall fanden die Tanzdarbietun¬
gen von sechs jungen Mädeln .

Inmitten des Programms verkündete der Leiter des Fach¬
beirates für Niedersachsen , Deppe - Hannover , die siegreiche In¬
nung . Dieses Mal hat die Innung Leer mit 152 Punk¬
ten den Pokal errungen . Die zweitbeste Leistung voll¬

Nach einem einleitenden Musikstück der Kapelle Habich¬
Emden begrüßte der Obermeister der gastgebenden Innung
Aurich die Berufskollegen und die Gäste . Dann ergriff der
Kammerpräsident , Kreisleiter Bohnens , das Wort . Zu
Anfang seiner Ausführungen wies er auf die Uneinigkeit im
Handwerk vor der Machtübernahme hin . Erst der National¬
Sozialismus hätte dem Handwerk die Erfüllung seiner Wünsche
gebracht. Heute wäre der harmonische Dreiklang Meister , Gebrachte die Emder Innung mit 136 Punkten , es folgten dieselle und Lehrling hergestellt . Mit dem Jahre 1933 hätte auch
der Aufstieg im Handwerk begonnen . Heute , wo jeder wieder in
Arbeit und Brot stände , hätte auch der Friseur wieder ein
gutes Geschäft . Keine Zeit wäre für die Parole , die Schönheit
des Menschen durch die Kunst des Handwerks zu steigern , ge¬
eigneter gewefen , als die heutige . Wenn es jetzt in den Wett¬
tampf ginge , müsse sich das ganze Friseurhandwerk in Einigkeit
an dem Erfolg freuen und nicht den einzelnen um die beste
Leistung beneiden .

Zuerst zeigten die Jüngsten ihre Fertigkeit im Perücken¬
machen . Dann begann das Schaufrisieren . In kurzer
Zeit waren auf dem großen Mitteltisch Doppelspiegel aufge - ¬
stellt , und unter den Klängen der Musik marschierten die Haar¬
künstler , die sich am Schaufrisieren beteiligten , in den Saal und
an ihre Pläge . Es wurden historische Frisuren , Theater - , Tages¬
und Abendfrisuren gezeigt , eine schöner als die andere .
aierzig Minuten mußte die Arbeit beendet sein .

In

Innung Norden mit 118 Punkten und die Innung Aurich mit
103 Punkten . Der Jubel der Leerer Innung war unbeschreib¬
lich . Im vergangenen Jahr war ihr der Sieg in Leer nicht
gelungen . Damals siegte Emden mit einem kleinen Vorsprung .

Von allen wurde festgestellt , daß sich die Leistungen im Ver¬
gleich zum vergangenen Jahr beträchtlich gesteigert hätten . Das
ist der Haupterfolg dieser Wettkämpfe . Alle werden sich be¬
mühen , auch weiter an sich zu arbeiten , um eine noch bessere
Leistung zum Besten des Berufsstandes und der Kundschaft zu
erzielen .

An dem Pokal , der vor Jahresfrist von den Holdschmieden
Byl -Leer verfertigt wurde , wird jetzt ein neues Schild mit dem
Namen der Leerer Innung befestigt werden , damit die Nach¬
welt sieht , wie hart um seine endgültige Gewinnung gerungen
worden ist .

Daß nach Abwicklung des Programms tüchtig getanzt wurde ,
versteht sich von selbst . Br .

Links : Im Schaufrisieren wurde manch kunstvolles Werk gezeigt . Hier entsteht eine historische Frisur . Rechts : Eine
wohlgelungene Boitichearbeit Aufnahme : Mohaupt ( K. )

Sonnenaufgang : 7. 29 Uhr
Sonnenuntergang : 17. 00 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel
Westeraccumersiel
Neuharlingerfiel
Bensersiel

Hochwasser
4. 20 u . 17. 03 Uhr
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Monduntergang :
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"
" Westrhauderfehn

Papenburg

6. 36 ,, 19. 20
7. 14 , , 19. 58
8. 04 , 20. 48
8. 38 21. 24
8. 43 ,, 21. 29
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19
"

Gedenktage .
1844 : In Emden wurde eine Taubstummenanstalt eingerichtet , und zwar in der

Baulichkeiten der ehemaligen Kaserne .
1755 : Lissabon wird durch Erdbeben zerstört .
1880 : Der Grönlandforscher Alfred Wegener zu Berlin geboren (gest. 1930) .
1903: Der Geschichtsschreiber Theodor Mommsen in Charlottenburg gestorben

(geb. 1817).
1914 : Deutscher Sieg unter Vizeadmiral Graf v . Spee bei Coronol über die

Engländer .
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Bizepräsident Fiebing endgültig bestätigt

3dpg

Aus Berlin wird amtlich gemeldet : Der Führer und
Reichskanzler hat auf Vorschlag des Preußischen Ministerpräsi¬
denten entsprechend dem Antrag des Reichs - und Preußischen
Ministers des Innern Dr . Frick den bisher kommissarischen
Vizepräsidenten des Oberpräsidiums in Hannover , Fiebing ,
endgültig zum Vizepräsidenten dieses Oberpräsidiums ernannt .

Erschossener Einbrecher identifiziert

Wir berichteten bereits über den Zusammenstoß zwischen
einem Gartenbesitzer und einem Einbrecher in der Lauben =
folonie Wiesengrund bei Hannover , bei dem der Einbrecher
von dem Gartenbesitzer in der Notwehr erschossen wurde . Da
man bei dem Toten keinerlei Papiere vorfand , ließ sich einst¬
weilen seine Persönlichkeit nicht feststellen . Nach umfangreichen
Ermittlungsmaßnahmen stellte man jetzt fest , daß es sich um
einen erheblich vorbestraften Einbrecher aus der Obentraut¬
straße handelt , der in den Akten der Polizei als berüchtigter
Lauben - und Trinkhalleneinbrecher geführt wurde . In der
Nacht zum Donnerstag hatte er in der Laubenkolonie Wiesens
grund einen Sack Obst gestohlen , den er gerade wegschaffen
wollte , als er von dem Besizer des Gartens überrascht wurde ,
wobei es bekanntlich zu einem Handgemenge tam . Man vers
mutet , daß eine Reihe weiterer Einbrüche , die in der letzten
Zeit im Stadtgebiet Hannover verübt wurden , auf das Konto
des Erschossenen geht .

Sparen ? Ja - aber nicht so !

Wir haben wiederholt an dieser Stelle über verkehrtes
Sparen berichtet , durch das obendrein Diebesgesindel aller Art
angelockt wird . Erneut wird uns jetzt von zwei solchen Fällen
berichtet , bei denen die Diebe mit leichter Mühe große Geld¬
beträge erbeuten konnten . So verübten einige Einbrecher in
der Ortschaft Oberföllenbeck im Bezirk Minden zwei Ein¬
brüche in Bauernhäuser . In einem Fall fanden sie in einer
Zigarrentiste im Küchenschrank 800 RM . Ein ähnlicher Fall
ereignete sich in Eisinghausen bei Oeynhausen . Der Täter
tletterte barfuß durch das Oberlicht eines Fensters und drang
in das Schlafzimmer . Was nicht niet - und nagelfest war , stellte
er buchstäblich auf den Kopf und fand schließlich auch in einer
Kommode die „ Sparkasse " des Bauern mit baren 500 RM .
In jedem Fall konnten die Täter unerkannt entkommen

15jähriger Autobieb gefaßt

In Hildesheim stahl ein fünfzehnjähriger Junge einen
Kraftwagen , um , wie er später bei seiner Festnahme angab ,
eine Reise nach dem Süden ( ! ) zu unternehmen . Lange sollte
der jugendliche Held sich seiner Beute nicht erfreuen . Auf dem
Roten Berg hatte er eine Panne und bat einen Alfelder Rads
fahrer um Hilfe . Diese Hilfe wurde gewährt . In der Unters
haltung stellte der Radfahrer fest , daß die Antworten des
jungen Bengels von Unwahrheiten strotzten , der angab , achtzehn
Jahre alt zu sein und im Auftrage seines Chefs von einer
Alfelder Firma , die es gar nicht gab , Korn und Hafer ( ! ) holen
zu müssen . Kurz entschlossen bat der Radfahrer den Jungen ,
mitfahren zu dürfen . Er setzte sich trotz des Widerstandes des
anderen ans Steuer und fuhr , den Jungen immer scharf be =
wachend , nach Alfeld . Mit einer List - er lud ihn zu einer
Tasse Kaffee in seine Wohnung ein - brachte er ihn ins
Rathaus zur Polizeiwache . Auch dort behauptete der Junge ,
bereits achtzehn Jahre alt zu sein , und gab einen falschen
Namen an . Rückfragen in Hildesheim ergaben nun die Tat¬
sache , daß der Bengel in Wirklichkeit erst fünfzehn Jahre alt
war und daß der gestohlene Wagen einem Viehhändler aus
Clauen gehörte . Die Reise nach dem Süden hatte also ein
schnelles Ende gefunden . Uebrigens hatte der Junge bereits
in der Nacht zuvor einen Kraftwagen gestohlen , der ihn aber
von seinem Schwager wieder abgenommen werden konnte .



mir bisher an sozialen Maßnahmen auf diesem Gebiete getrof¬
fen haben , beschleunigt in Angriff genommen wird .

Ich verfolge dabei die Absicht , eine großzügige , umfassende
und würdige Altersversorgung aufzubauen , die unseren Schrift¬
stellern und Dichtern die Gewißheit eines sorgenfreien Alters
und damit auch die nötige Bewegungsfreiheit für ihr geistges
Schaffen gibt .

Rundschau vom Tage

Die deutsche Buchwoche hat auch diesmal wieder zu zeigen, Zwölf GA .-Männer tödlich verunglückt , prallnoch unverlegt geblieben waren, erlitten sehr schwere
daß ein Volk , das seine Bücher liebt , damit nur beweist , daß
es seine geistige Existenz in der Welt behaupten will . Wieder
einmal sind wir zu diesem Zwecke auf dem Boden Weimars zur
Eröffnung der deutschen Buchwoche versammelt . Die Abschluß =
fundgebung der Buchwoche wird in diesem Jahre in der Haupt
stadt der Bewegung durchgeführt und gibt dem Werk der su =
detendeutschen Dichtung ganz besonderen Raum . Eine ume
fassende Buchausstellung ist für Wien geplant . So soll ein
lebendiges Bild von der Weite und Größe des kulturellen
Lebens im deutschen Südostraum vermitteln .

So ist es mir in dieser festlichen Stunde ein herzliches Be =
dürfnis , all die vielen geistig führenden Köpfe unseres natio
nalen Lebens , die sich in Weimar zur Eröffnung der deutschen
Buchwoche versammelt haben , bewegten Herzens und voll Dank¬
barkeit zu begrüßen . ,

Ich begrüße an erster Stelle die zahlreichen Dichter , die aus
dem Sudetenland und aus der Ost mark hierher gecilt
sind , um ihre innere Verbundenheit und Zugehörigkeit zum
deutschen Geistesleben damit vor unserem Bolf und vor allem
vor der Welt zu befunden .

Wir alle stehen unter der erhabenen Weihe der Stadt
Weimar , fühlen uns geborgen in den Erinnerungen an die
großen Zeiten der deutschen Klassik und leben in der ehrfürch =
tigen Erkenntnis , daß von dieser Stadt aus einmal Goethe und
Schiller die geistige Welt erobert haben und den Rang des
deutschen Volkstums bis heute in der ganzen Welt behaupten .

neuen
Wie immer , so gilt auch hier unser dankbarer und ehrfurchts¬

voller Gruß dem Führer als dem Schöpfer eines
Deutschlands , in dem Geist und Kraft auf das wunderbarste
gepaart sind . Er ist für uns gewissermaßen die Symbolisierung
dieses neuen besseren Deutschland .

Es gab Zeiten , da war Deutschland nur die Verkörperung
von Geist allein und unser Volk in der Welt belächelt als ein
Bolt der Dichter und Denker . Es gab Zeiten , da war Deutsch¬
land nur die Verkörperung der Kraft allein und unser Volk
in der Welt verhaßt und verachtet als ein Volk von Milita =
risten . Nun sind wir unter der gesegneten Hand des Führers
beides geworden : Die Repräsentanten deutschen Geistes und die
Repräsentanten deutscher Kraft .

Buch und Schwert bilden heute über dem Leben unseres
Volkes eine wunderbare Einheit . Als eine geistige Nation in
Waffen treten wir , die , neue junge Weltmacht , vor das Gesicht
der anderen Völker . Symbole unseres nationalen Lebens sein
und bleiben . In ihnen liegt die Kraft , die unser materielles
und geistiges Leben bestimmt .

Die Zeit , die wir durchleben , ist gestaltet worden von ihren
großen Männern . In der einen Hand das Buch und in der
andern das Schwert , so ist unser Volt zur nationalen Wandlung
geschritten . Sie hat sich wunderbar vollzogen . Buch und Schwert
sind und bleiben damit des Symbole dieser Zeit und die starken
Zeichen eines neuen Jahrhunderts !

Nach Reichsminister Dr . Goebbels spricht der Vorsitzende .
der Parteiamtlichen Prüfungskommission zum Schutze des
nationalsozialistischen Schrifttums , Reichsleiter Bouh .
Ier , über „ nationalsozialistische Bewegung und Schrift¬
tum " .

Ganz Deutschland beglückwünscht Dr . Goebbels
Aus allen Kreisen des deutschen Volkes und seiner Führung

von Herzen beglückwünscht und mit kleinen und großen Ehren¬
gaben in unübersehbarer Fülle beschenkt, beging Reichsminister
Dr . Goebbels die Feier seines 41. Geburstages .

Der Führer und Reichskanzler und seine Mit¬
darbeiter in Partei und Regierung die Schaffenden aller Ge¬

biete des deutschen öffentlichen Lebens und ungezählte Volks¬
genossen aus allen Gauen Großdeutschlands haben des Ehren¬
tages gedacht und dem Minister ihre besten Wünsche für das
neue Lebensjahr zum Ausdruck gebracht .

Eine vorbeugende Maßnahme
Berlin , 29 . Oktober .

Nach einer vor kurzem ergangenen Verordnung der polnischen
Regierung müssen polnische Auslandspässe einen Prüfungs¬
vermerk der polnischen Auslandsvertretung erhalten , da ihre
Inhaber ohne einen solchen nicht mehr auf polnisches Staats¬
gebiet zugelassen werden .

In Deutschland befinden sich schäzungsweise 150 000 polnische
Staatsangehörige . Falls diese den Prüfungsvermert nicht er
halten , würden sie Deutschland für alle Zeiten zur Last fallen
und die deutsche Regierung hätte nicht mehr die Möglichkeit ,
von dem sonst in allen Staaten den Ausländern gegenüber
bestehenden Recht der Ausweisung als lästige Aus =
länder Gebrauch zu machen . Da ein deutscher Verständigungs¬
vorschlag polnischerseits nicht angenommen wurde und da nur
bis zum 29. Oktober mit einer Üebernahme von der deutschen
Regierung ausgewiesener lästiger polnischer Staatsangehöriger
durch die polnische Regierung auf Grund ihrer bisherigen Bässe
gerechnet werden konnte , mußten die deutschen Behörden Maß¬
nahmen ergreifen , um die Zahl derjenigen zu vermindern , die
den polnischen Prüfungsvermerk voraussichtlich nicht erhalten
würden . Infolgedessen sind einige tausend polnische Staats¬
angehörige , die von den deutschen Behörden als unerwünscht
angesehen werden , nach der polnischen Grenze abbefördert
worden .

Magdeburg , 30 . Oftober .

Ein schwerer Schicksalsschlag hat die S . , hat viele
Familien des Havellandes getroffen . Auf der Fahrt zur Ere
öffnung des Mittellandfanals verunglüdten Sonntag morgen
in Genthin SA . - Männer bei einem Zusammenstoß ihres
Autobusses mit einem Kleinbahnzuge . Zwölf von ihnen wurden
getötet , 21 verlegt .

In

Mit den Angehörigen , mit der SA . , trauert das ganze Volk
um die Opfer des tragischen Unglücksfalls . Die Havelländer .
sollten in Magdeburg beim Absperrdienst eingesetzt werden .
Auf der Fahrt zum Dienste griff der Tod grausam zu .
Ausübung freiwillig übernommener Aufgaben im Dienste thres
Volfes , in treuer Pflichterfüllung sind die Männer der SA .
gefallen , sind Kameraden verletzt worden . Ihr Opfer wird un¬
vergessen bleiben .

*

Zu dem tragischen Unglücksfall wird bekannt , daß die
Männer , 32 ältere und jüngere Angehörige eines havellän¬
dischen SA . - Sturmes aus Scholine im Kreis Jerichow II ,
schon gegen zwei Uhr morgens aus ihrem Heimatdorfe zur
Dienstfahrt nach Magdeburg aufgebrochen waren . Der Auto¬

bus , Eigentum eines Fuhrunternehmers , hatte die Ueberland¬
straße Brandenburg - Magdeburg gewählt . Gegen 4 Uhr , bei
trübem , regnerischem Wetter , erreichte der vollbesetzte Wagen
die Strecke der Genthiner Kleinbahn innerhalb Genthins in
der Nähe des Schützenhauses . Beim Ueberqueren des
geschützten Bahnüberganges ereignete sich dann der furchtbare
Unfall .

un =

Gleichzeitig mit dem Autobus erreichte auch der Kleinbahn¬
zug den Uebergang . Es tam zum Zusammenstoß ; der Wagen
wurde von der Lokomotive erfaßt und zertrümmert . Die Loko¬
motive stürzte um . Das Verhängnis wollte es , daß das aus
dem Tank des Omnibusses auslaufende Benzin in Brand
geriet . Eine Reihe von SA . - Männern , die beim Zusammen¬

Brandwunden .
Sofort nach dem Zusammenstoß eilten SA . - Kameraden aus

anderen Fahrzeugen , die sich ebenfalls auf dem Wege nach
Magdeburg befanden , weiter Einwohner und die Feuerwehr
aus Genthin zu Hilfe . Aus den Trümmern des Autobusses und
unter der Lokomotive wurden die Verunglückten herausgezogen .
Neun von ihnen waren schon tot , drei starben bald darauf im
Johanniter - Krankenhaus in Genthin . Vierzehn SA .- Männer ,

von denen einige hoffnungslos daniederliegen , sind schwer und
sieben leichter verlegt .

Unter den Toten befindet sich auch der Fahrer des
Omnibusses . So konnte die Schuldfrage bis jetzt noch nicht
geklärt werden . Die Lokomotive ist erst im Laufe des Sonn¬
tags mit einem Kran gehoben worden . An dem ungeschütten
Bahnübergang haben sich während der letzten Jahre schon viel
fach Unfälle zugetragen .

Gühne für vier Ermordete gefordert
Nach sorgfältiger Untersuchung hat jetzt der Staatss

anwalt in Steyr gegen vier ehemalige Angehörige des
Alpenjägerregiments von Wels Anklage wegen Ermordung
von vier Nationalsozialisten erhoben . Damit beginnt der
Letzte Akt des Dramas vom Pyhrnpaß , der bei der Julis
erhebung von 1934 den hart umfämpften Uebergang zwischen

der Steiermark und Oberdonau bildete .
Die nationalsozialistischen Freiheitskämpfer verteidigten

damals mit Heldenmut den Pak gegen das Alpenjägerregi
ment Nr . 8, das einen Trupp zum umgehen der Stellung aus¬
gesandt hatte . Auf einem Seitenpfad in der Nähe des Gast .

hauses Zum Kalfofen " gerieten die Soldaten in ein Feuer¬

gefecht , bei dem zwei von ihnen getötet und sechs verwundet
wurden . Die vier Angeklagten Wilhelm Wurmhöriger , Alois
Loy , Anton Jent und Johann Reischauer nahmen daraufhin

das Gasthaus Zum Kalfofen " im Sturm und schossen die vier
unbewaffneten Insassen des Hauses nieder .

Zusatzvereinbarungen zum Münchener Abkommen
Schlesien nud Ditmark im Durchgangsverkehr verbunden

Berlin , 31. Oftober

Zur Durchführung des Münchener Viermächteabkommens
vom 29 . September 1938 ist zwischen der deutschen und der

tschecho - slowakischen Regierung in den letzten Tagen eine Reihe
wichtiger technischer Vereinbarungen abgeschlossen worden .

Von unterrichteter Seite erfährt das DNB . dazu folgende
Einzelheiten :

In einem Protokoll zur Durchführung des Münchener Ab¬
kommens sind die Grundsäge festgelegt worden , die für die
Uebergabe der abgetretenen Gebiete maßgebend waren . Als

oberster Grundsatz ist dabei aufgestellt worden , daß das abge¬
tretene Gebiet in ordnungsmäßigem " 3u stani
zu übergeben war , und daß , soweit dies nicht geschehen ist , Rück¬

erstattung oder Ersatz zu leisten ist .
Die Rückgabe der danach zurüdzuliefernden Gegenstände ist

im Gange . Es ist bereits eine erhebliche Zahl von
Lokomotiven , Triebwagen , Personen = und

Güterwagen von der tschecho -slowakischen Eisenbahnverwal
tung an die Reichsbahn zurückgeliefert worden . Weitere Rück¬
lieferungen werden in den nächsten Tagen erfolgen . Ebenso ist
mit der Rücklleferung von Pferden und Kraftwagen , die von
den tschecho -slowakischen Militärbehörden requiriert worden sind ,
bereits begonnen worden .

Es ist der ernste Wille der beiden Regierungen , die Rüd¬
lieferungen schnell auf allen Gebieten durchzuführen . Auch die
Rüdlieferung des für die Verwaltungsbehörden notwendigen
Schrifttums (Verwaltungs - und Gerichtsaften , Registraturen .
Pläne usw . ) ist bereits im Gang .

Die zweite wichtige Vereinbarung betrifft die Wieder¬
ingangsegung des Eisenbahnverkehrs . Am Mon¬
tag , dem 31. Oktober , wird auf etwa fünfzig Uebergangsstellen

an der neuen Grenze der Eisenbahnverkehr zwischen Deutschland
und der Tschecho - Slowakei wieder in Gang gesetzt werden . Das
bedeutet , daß die Tschecho - Slowakei auch wieder an den inter¬
nationalen Personen - und Gütereisenbahnverkehr angeschlossen
wird .

Bei dieser Gelegenheit wurde zwischen den beid Cijen
bahnverwaltungen auch ein privilegierter Personen - und Güters
verkehr zwischen Schlesien und der Ostmark auf den zwei Eisens
bahnstrecken Annaberg - Bundenburg und Mittels

Zue tadellosenEleganz
gehört ein Schuh mit Lodix-Glanz!

Lodix zur Schuhpflege
QUALITATS ERZEUGNIS DER SIDOL WERKE , KOLN

walde Lundenburg vereinbart . Dieser Verkehr ist von
den sonst üblichen Zoll - , Baß - und Devisenkontrollen befreit .
Er wird sich daher für den Handel und die Reisenden leicht und
schnell abwickeln .

Ferner ist eine Vereinbarung über den Zahlungsverkehr
zwischen dem abgetretenen Gebiet und der Tschecho - Slowakei
getroffen worden . Die Vereinbarung gilt vom 1. November ab .

In der kommenden Woche wird auch der regelmäßige Posts ,

Telephon - und Telegrammverkehr zwischen Deutschland und der
Tschecho -Slowakei wieder aufgenommen werden .

Deutsch -italienischer Schiedsspruch erbeten
Vor der endgültigen Regelung der ungarisch tschecho -slowakischen Frage

Berlin , 31 . Oftober .

Nachdem das Problem der ungarischen Minderheiten in
der Tschecho - Slowakei und die Frage einer gerechten ethno¬

graphischen Grenzziehung zwischen Ungarn und der Tschecho =
Slowakei in den letzten Wochen durch unmittelbare Verhand¬
lungen der beiden Regierungen nicht gelöst werden konnte ,

haben sich die ungarische und die tschecho -slowakische Regierung
mit der Bitte an die deutsche und die italienische Regierung
gewandt , diese Frage durch einen Schiedsspruch zu lösen .

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop
hat bei seinem Besuch in Rom mit dem italienischen Außen¬
minister Graf Ciano auch diese Frage besprochen und die

italienische Regierung bereits dahin unterrichtet , daß Deutsch¬
land dem Grundfak einer solchen schiedsgerichtlichen Regelung
zustimme .

Vertrauensfundgebung gewährt Daladier Handlungsfreiheit
Sofortige Maßnahmen der Regierung Boltsfront endgültig zerbrochenA

Paris , 31 . Oktober .

Weg wählen im vollen Bewußtsein des Risikos , das er auf sich

nehme . Wenn seine Arbeit nicht zum Erfolg führen sollte , so
würde er niemand die Sorge für die notwendigen Maßnahmen
überlassen . Der Ministerpräsident fündigte zum Schluß an , daß

ar bereits am Montag dem Lande die notwendigen Maßnahmen
bekanntgeben werde . Finanzminister Marchandeau hat schon
am Sonnabend in Paris die Arbeit zur Vorbereitung der Not¬

verordnungen aufgenommen .

Tz Der radikalsozialistische Parteitag in Marseille hat Sonnabend abend mit der einmütigen Wiederwahl Dalabiers
zum Parteivorsigenden und mit der Annahme einer Entschließung , die Daladiers Politik gutheißt , sein Ende gefunden .

Die Entschließung bringt das volle Vertrauen des Kongresses
zur Regierung Daladier zum Ausdruck . Sie billigt insbesondere
die Außenpolitik des Friedens und der Würde und eine Innen¬
politik , die der republikanischen Ordnung entspreche . Sie be¬
dauert , daß dieses Wert friedlicher Arbeit durch die
Kommunisten gestört worden sei . Die Entschließung
stellt fest , daß diese durch ihre Agitation im Ausland der

Regierung Schwierigkeiten gemacht und die Solidarität der
, ,Volksfront " gebrochen haben . Sie beauftragte die Delegierten
der Partei im Volksfrontausschuß , diefen Tatbestand klarzu =

stellen , aber gleichzeitig die Bereitschaft zur Fortsetzung der
Zusammenarbeit mit allen demokratischen Parteien zu befun¬
den . Sie spricht sich für eine Aenderung des Wahlverfahrens
aus , weiter für eine wirtschaftliche und finanzielle Sanierung .
Gie endet mit dem Ausdruck der Ueberzeugung , daß das
französische Volt dieses Wiederaufrichtungswerk unterstützen
werde . Die Entschließung , die dem Kongreß im Auftrag des
Redaktionskomitees von dem Delegierten Monnerville vor¬
gelegt wurde , fand fast einstimmige Annahme gegen ein
Dugend einsager .

Vorher erklärte Daladier in einer lezten Ansprache , er
werde seinen Weg fortsetzen mit dem Gefühl der schweren Ver =
antwortung , die auf seinen Schultern liege . Er werde seinen

Innenpolitisch ist die Lage ziemlich klar . Der Bruch der

Boltsfront " ist, wie der „ Temps " feststellt , endgültig
besiegelt und die Politik der „ Einigung aller Linksgruppen
beendet . Daladier will jedoch versuchen , die Sozialdemokraten

nicht auszuschalten , wenn das Parlament aber Schwierigkeiten
machen sollte , so ist seine Partei notfalls zu Neuwahlen bereit .
Die Wahlreform würde in diesem Fall wohl ebenfalls durch

Notverordnung verwirklicht werden .

Die zur Außenpolitik angenommenen Entschließungen lassen
die Frage des Sowjetpattes offen und erklären , es müsse ohne
Schaden für die alten Freundschaften Frankreichs zu einer
dauerhaften Besserung der Beziehungen mit
Deutschland und Italien tommen . Auch nach dieser

Richtung hat also Daladier Handlungsfreiheit .

Nachdem sich die tschecho -slowakische und die ungarische Re¬

gierung heute bereiterklärt haben , den Schiedsspruch als ends

gültige Regelung vorbehaltlos anzunehmen und ihn unver
züglich durchzuführen , haben sich die deutsche und italienische

Regierung nunmehr entschlossen , den Schiedsspruch zu fällen .

Reichsminister des Auswärtigen v . Ribbentrop und Außens
minister Graf Ciano werden deshalb am 2. November
in Wien zusammentreffen . Der ungarische und der tschecho .

slowakische Außenminister sind für den gleichen Tag nach

Wien eingeladen worden . .

Reichstagsergänzungswahlen im Sudetenland
Das Sudetenland steht vor einem neuen Kampf .

Aber es geht diesmal um Entscheidungen , die in der Wahl¬
zelle gefällt werden und in einer Atmosphäre des Glüds

und der Freude . Am Sonntag , dem 20. November , soll ,
wie hier bekannt wird , im Sudetengau die Reichstags .

wahl stattfinden . Schon in wenigen Tagen , am 5. No .

vember , setzt die Wahlpropaganda ein . Der Kampf um
die Herzen kann schon im voraus als gewonnen gelten

zu tief sitzt hier in den Menschen die Dankbarkeit für die
Befreiung . Wie im Frühjahr in der Ostmark so wird auch
jetzt im Herbst die Welt eine großartige Demonstration des
Willens zum Reiche erleben . Das Sudetenland rüstet sich

zum feierlichen Befenntnis .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6. m. b. S. , Sweigatedeze
Emden .lassung Emden . Berlagsleiter Sans Paeg

Karl Engelfes .Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter :
Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung :
Menso Folkerts ; für Außenpolitit , Kultur und Wirtschaft Eitel Kaper ; für Gau
und Provinz , Sport , Towie Aurich unbfür Norden -Krummhörn ,
Sarlingerland : Karl Engeltes ; für Emden : Helmut Kinsky ; alle in Emben ;
außerdem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn : in Aurich Friz Brodhoff :
in Norden : Hermann König Berliner Schriftleitung : Graf Reisch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenleiter Paul Schiwn . Emden
D. - A. September 1938 : Gesamtauflage 26 631.
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

16 610
10 021

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden Aurich -Harlingerland unb
die Bezirksausgabe Veer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite wiltmeter .
felle 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegi Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
Die 46 millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig . bie 90 millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Veer -Reiderland : die 46 millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien una
Kleinanzeigen 8 Pfennig .



Leer

GESCHAFTS¬

DRUCKSACHEN

' wle Briefbogen , Briefumschläge
Rechnungen , Formulare , Konto¬

und Karteikarten werden gut und

preiswert hergestellt in der

Stellen - Angebote

Für unser Manufakturwarengeschäft suchen wir möglichst
sofort einen

jüngeren Verkäufer (in )
C. Kracht , Warsingsfehn .

Gesucht gewandtes junges
Mädchen alsOTZ , DRUCKEREI Berfäuferin

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
von1. In der Zeit vom 31 . Oktober bis 10 . November 1938 ,

8. 00 bis 18 . 00 Uhr und von 20 . 00 bis 5. 00 Uhr , finden auf
Borfum im Osten der Insel Schießen aus Rüstengeschüzen statt .

2 . Hierzu wird folgendes Gebiet in See gesperrt : Ein Streifen
von 4,3 Sm . Breite und 22 Sm . Länge , dessen Mittelpunkt in

5 . E. Winter , Aurich .

Suche auf lofort eine

Sausgehilfin
nicht unter 20 Jahren .
Metjengerdes
Feinbäckerei und Konditorei
Wilhelmshaven , Göterstr . 68
Fernruf 2044 .

Sausgehilfin
gesucht .

der Ostbake im Osten der Insel Borkum liegt und dessen lange Angebote an Hotel Frifia . Leer .
Halbierungslinie die Ostbake in rm . 134 ° 3 ' bzw . 314 ° 3'
peilt . Gesucht z. 15 . 11 . oder späterDie Fischerbalje , der Borkumer Hafen und der Weg zum ein MädchenSopptief werden von der Aussperrung ausgenommen .

3. An Land werden nur ganz kleine Strandgebiete durch Posten
abgesperrt . Den Anordnungen der Absperrmannschaften ist
Folge zu leisten .

4 . Der Luftraum über dem gesperrten Gebiet ist bis zu einer
Höhe von 8000 Meter gefährdet und kommt daher für den
Luftverkehr nicht in Betracht .

5. Das Liegenlassen von Fischergerät im Sperrgebiet geschieht
auf eigene Gefahr .

6. Während des Schießens werden auf der Signalstation bei
Tage zwei Flaggen B des internationalen Signalbuches ( rote

für Haushalt u . Landwirt¬
schaft und

ein jüngerer Gehilfe
b . hoh . Loh . u . Fam . - Anschl .

W. Osterloh , Bauer , Dingstede
bei Kirchhatten i . Oldbg .

Stellen -Gesuche

Suche auf sofort oder bis z .
15 . November 1938 eine

Stelle als Wirtschafterin
im fl . frauenlosen Beamten¬
haushalt . Beherrsche voll =
kommen die feine u . einfache

MAGIRUS

Lastwagen

Omnibusse

Spezialfahrzeuge
infolge rechtzeitiger Disposition

kurzfristig lieferbar .

Autohaus Osterkamp / Aürich
Generalvertretung

der Humboldt - Deutz -Motoren A. G. Magirus - Werke

Moderner Diesel - Kundendienst , Düsen - und
Einspritzpumpen - Prüfgeräte , Diesel -Spezialisten

Küche u. alle häusl. Arbeiten. Ostfriesisches TiermehlSchriftl . Angebote u . A 472
an die OTZ . , Aurich . Bestes Kraftfutter für Schweine , Geflügel und Rinder

Amtliche Preisklasse 50 - 55 % Protein
Junge Frau mit 4jähr. Jun Fleischmehlfabrik , , Aurich " G. m. b . H.gen wünscht passenden

Wirkungsfreis
Schriftl . Angebote u . Nr . 50
an die OTZ . , Wittmund .

Zu verkaufen

Im Auftrage habe ich die zu
Sazum belegene , zur Zeit von
dem Kaufmann Herrn A. Krom¬
minga benutte

Bejizung
in welcher seit langen Jahren

Wegen Einberufung meines eine flotte Gemischtwarenhand¬
jezigen zum Wehrdienst suche lung betrieben ist , zum Antritt
ich auf sofort einen am 1. Januar 1939 unter der

Hand zu verkaufen .Doppelstander) und bei Dunkelheit ein rotes und awek thelandw . GehilfenLichter untereinander gesetzt . Abstand von Licht zu Licht
1,5 Meter .

7. Wird an einem der genannten Tage nicht geschossen , so unter¬
Reiner Jansen , Bagband .

bleibt das Sezen von Signalen . Bei längeren Schießpausen Hausmädchenwird neben dem, Tagſignal der erſte Hilfsstander
nationalen Signalbuches gesezt ( gelber Stander mit blauem
Rand ) . Solange dieser weht , darf das Schießgebiet befahren
werden . Geht er vor Erreichen des Schießgebiets nieder , so
muß das Fahrzeug außerhalb warten , da das Schießen beginnt .

Den Anordnungen von Polizeibooten , kenntlich an dem
in Ziffer 6 genannten Signal , ist Folge zu leisten .

8. Zuwiderhandlungen werden gemäß Polizeiverordnung betr .
Sperrung zu Land und zu Wasser für Zwecke der Reichswehr
und Staatspolizei Dom
G. 87 bestraft .-

junges , zuverlässiges , gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschr .
und Bild an

Photo -Meyer ,
Nordseebad Langeoog .

Kinderliebe , fleißige

30. Mai 1927 - Reg. -Amtsblatt Hausgehilfin
Aurich , den 28 . Oktober 1938 .

Der Regierungspräsident .

In Vertretung gez . Ide .
Beglaubigt : Paffenholz , Reg . -Sekretär .

Veröffentlicht :

Leer , den 29 . Oktober 1938 .

Emden

Der Landrat . Conring .

Bestrafung wegen Steuerhinterziehung
Durch Unterwerfungsverhandlung vom 11. Oftober

ist der
Architekt Doede Risius in Emden ,

Adolf -Hitler -Straße 85 ,
wegen Hinterziehung von

c) Vermögensteuer für die Zeit vom 1. 1. 27

a ) Einkommensteuer für 1927 - 1935 zu
b) Umsatzsteuer für 1927 - 1934 zu

20 000 , - RM .
2 000 , - RM .

1500 , - RM .

zusammen 23 500 RM .

bis 31 . 3 . 39 zu

1938

Das Gebäude befindet sich in
einem sehr guten baulichen Zu¬
stande .

Bunde . R . Kroon ,
Preuß . Auktionator .

Voranzeige !

Fernruf Aurich 343 .

Verwendet in erster Linie die Produkte der engeren Heimat

21
Bu motere

Der moderne Mobeltransport

GerhardvonEmden GerhardvonEnden
Rut272Aurich 27Ruf272Aurich RufZ72

Graphologin Buchner
Aurich ( Ostfr . )
Lüchtenburgerweg Nr . 5

Fernrut 663 .

Charakters , Eignungs - , Zuverlässigkeitsprüfung nach der Hand
schrift . Wichtig bei Personaleinstellung , Berufs - und Ehe
beratung . Gewissenhafte Arbeit , I. Referenzen . Untera

lagen : Mindestens 20 Zeilen Tintenschrift und Geburtsdatum
Täglich 10 - 3 und 6 - 8 Uhr . Mündl . 3 RM , schriftl . 5 u . 10 RM

Die Geschwister Johann und Inferieren bringtGewinn] Zum Martinifest
Elsina Baßler in Stiefelkamper¬
fehn wollen ihre in Beninga¬
fehn belegene

Fehnstelle
nach Hamburg - Othmarschen , öffentlich durch mich verkaufen
nicht unt . 20 Jahren , gesucht . lassen .

dem =Frau Esther Schulte . Verkaufstermin wird
( Vorzustellen bei Nübel , nächst bekanntgegeben .
Emden , Courbièrestr . 15 . )

Jüngere

Hausgehilfin
( 16 - 18 Jahre alt ) sucht zum
1. 11 . in Dauerstellung bei
gutem Lohn

Onno Hinrichs , Gastwirtschaft ,
Wirdum ( Ostfr . ) . Fernruf 1 .

Gesucht zu sofort ein

landw . Gehilfe
E. Wiltfang , Damhusen
bei Uttum .

Zwei erfahrene

Motorenschlosser
stellt auf sofort ein

Geldstrafen rechtskräftig verurteilt worden ; in der Unter - Wilhelm Schaub , Kraftfahrzeuge ,werfungsverhandlung ist angeordnet worden , daß die Bestrafung Sever i . D. Fernruf 318 .
auf Kosten des Verurteilten bekanntzumachen ist .

Emden , den 28 . Oktober 1938 .

B Finanzamt Emden .

Bestrafung wegen Steuerhinterziehung
Durch Unterwerfungsverhandlung vom

ift der
11 . Oktober 1938

Architekt Diedrich Janssen in Emden ,
Hundepfad 9 ,

wegen Hinterziehung von

a ) Einkommensteuer für 1927 - 1934 zu
b) Umsatzsteuer für 1927 - 1934 zu

Lastwagenführer
mit Klasse 2 auf sofort oder

Timmel , den 31 . Oft . 1938 .

H. R . Buß ,
Preußischer Auktionator .

C Tiermarkt

Verkaufe oder vertausche zwei
schwere schwarze

Enter -Stuffüllen
mit Schein gegen schwere
Arbeitspferde .

3 . Weets , Ryjum .

Zu verkaufen ein

gutes Arbeitspferd
mit Wagen .

Saathoff & Kleinhuis , Leer .

Pachtungen

Vom Hofe Heere Saathoff ,
auch später gesucht . Bewerber Hesel , soll
mit Fachkenntnissen in der
Auto- oder Maschinenbranche Bau - und Grünland
bevorzugt . Dauerstellung .

Harbertus Brunken , Holz - u .
Baustoffe , Oldersum .

Wegen Einberufung tüchtiger

17.000,- . Schneidergeselle
2 000 , - RM .

zusammen 19 000 RM .

Geldstrafen rechtskräftig verurteilt worden ; in der Unter¬
werfungsverhandlung ist angeordnet worden , daß die Bestrafung
auf Kosten des Verurteilten bekanntzumachen ist .

Emden , den 28. Oftober 1938 .

Finanzamt Emden .

Bestrafung wegen Steuerhinterziehung
Durch Unterwerfungsverhandlung vom 19. Oftober

ist der
Landwirt und Viehhändler Harm Aissen

in Canhusen
wegen Hinterziehung von

Umsatzsteuer für die Zeit vom 1. Juli 1933
bis 31 . Dezember 1937 zu

gesucht . Dauerstellung . Stück¬
oder Wochenlohn .

A. Igwecks , Norden .

Vermischtes

und zwar :
Wehrden
Raude
Feldackers
Bieze
Zehrbroek
Hillershorn

6 1,06,97 Seffar
0,67,17 "
0,36,51 "
3,18,43 "
3,31,98
0,88,72

"
"

Tiefmeede 1,79,34 "
auf mehrere Jahre durch mich
verpachtet werden . Das
1,09,03 Heftar große

Siebestocker Moor
auf längere Zeit bei Freijahren .

Interessenten wollen bis zum
5. November Gebote bei mir

Der aus Ostpreußen nach dem abgeben .
Ammerland importierte

Eber , ,Florist " steht bei uns
1938anf Station .

Deckgeld 10 . - RM

Geschw . Jürgens , Nortmoor ,
5 . Erchinger , Logabirum .

550,- RM. Stroh
Geldstrafen rechtskräftig verurteilt worden ; in der Unter¬
werfungsverhandlung ist angeordnet worden , daß die Bestrafung
auf Kosten des Verurteilten bekanntzumachen ist .

Emden , den 28. Oftober 1938 .

Finanzamt Emden .

in Drahtpreßballen sowie

Runkel und Steckrüben
liefert preiswert frei Haus

Fode Bontjer , Kl . - Hesel Nr . 2 .

Hesel , Kreis Leer .

Bernhd . Luiting ,
Preußischer Auktionator .

Fahrzeugmarkt

13/40 Ford Sattel¬
schlepper

mit Lindner - Anhänger zu
verkaufen .

S . Stöhr , Leer ,
Conrebbersweg 7. Ruf 2929 . )

Moher
BLUTDRUCK

wird gelenkt und der gefürch
teten Arterienverkalkung beugen
Sie vor durch echten , naturreinen

Schoenenbergers
Knoblauchaft
Neuformbaus Boelsen .

Emden ,
3wischen beiden Sielen 21

und Kleine Faldernstraße 19

Reformbaus „Neuzeit ", Leer
Hindenburgstr . , Ecke Norderstr .

z

Masken Kostüme
Kappen
Luftschlangen
Girlanden
Tanzkontroller usw .

Bruns Nachf ., Wilhelmshaven ,
Göringstraße 6. Fernruf 597 .

Im Hilfswerk

Die Waage lügt nicht !
Schon wieder zugenommen ,
ficher ohne daß Sie es wollten .
Jetzt wieder Sonnen Tee
trinken , viele verdanken ihm
gesunde , vernünft . Schlank¬
heit . Pat . 0 . 50 und 1 . ¬

Alleinverkauf :
Emden : Drog . Müller ,

Zwischen bd . Sielen 8 ,
Leer : Drog . Aits ,

Adolf -Hitler -Straße 20 ,
Norden : Drog . Lindemann
Aurich : Drog . Maaß ,

Osterstraße 26 ,
Neermoor : Drog . Meyer

mutter and find

forgt die nsv . für die Familie , wenn
fich die Mutter in Erholung befindes
oder krank ift . 9278 Haushalthilfen
flehen bereit , an ihrer Stelle un
entgeltlich den Haushalt zu führen .

HILFSWERK

UTTER
und kind

4. 11



Aus der Heimat
Folge 255 Montag , den 31 . Oktober

Leer Stadt und Land
geer , den 31 . Ditober 1938 .

Gestern und heute

-

otz . Seitdem Leer Garnisonstadt geworden ist , haben wir
unmittelbar Teil an der Wehrmacht , die hier ja durch die
Marine vertreten wird . Wir erlebten am Sonnabend den
Abschied der jungen Soldaten , die ein halbes Jahr lang
in der Ledastadt ihre Ausbildung erhalten hatten und die nun
an Bord der Kriegsschiffe aller Größen und Klassen und auf
anderen Konimandos ihren Dienst tun noch vier Jahre
lang und , cinige wenigstens , noch länger . Einen Stillstand
gibt es nicht und so trafen denn schon gestern hier die ersten
, ,Neuen " ein . Alte Soldaten kennen das . Am Bahnhof steht
einer , der umgeschnallt hat . Er erkennt mit geschultem Blick in
der Schar der Aussteigenden sofort diejenigen die , ,anreisen "
and wintt sie zusammen . Einige turze Anweisungen und -
wieder zieht ein Trupp Refruten ab zur Kaserne . Voller
Erwartungen betreten die Neuen " die Stadt . So also steht
Leer aus , die Stadt ihrer soldatischen ,,Kinderstube " . Der Weg
hinaus zur Kaserne erscheint manchem , der arg an seinem
Koffer schleppt , vielleicht etwas reichlich weit , doch dafür ist
er schön , führt durch freundliche Straßen . Hinein in den

Bau " geht es durch das mit dem großen Hoheitsadler ge¬
schmückte Kasernentor und dann beginnt ein neuer Lebens¬
abschnitt , dessen Anfang sich nicht in aller Deffentlichkeit , son¬
dern in der Abgeschlossenheit der Karserne abspielt . Eines
Tages aber treten die Neuen , die jezt noch im schlichten Ge¬
wand des Bürgers ihre Koffer hinaustragen zur Admiral¬
Scheerstraße , als schmucke junge Soldaten , verwandelt , sozu
fagen ganz andere Menschen " , wieder in Erscheinung . Wir
aber erleben jezt schon zum zweiten Mal das Re¬
truteneinrüden in unsere Stadt . Gestern noch
- wir meinen das große , weiter entfernt liegende Gestern -
waren wir eine kleine Stadt wie jede andere , heute sind wir
Marinestandort und morgen werden wir sagen : Leer , die
alte Marinegarnison .

-

Uebrigens find die Auswirkungen des neuen Lebens unse
res wieder waffentragenden Volkes bis in das einsamste Dorf
zu spüren . In so manches Haus in Marsch , Geest und Moor ,
am Waldesrand , am Deich und in der Heide ist in diesen
Tagen ein Reservist zurückgekehrt , vom Arbeits =
dienst oder vom Wehrdienst ! Man sieht es den Jung¬
ferls an , daß sie etwas gelernt haben in ihrer Dienstzeit ; fie
sind männlicher , sozusagen zielbewußter , geworden . Die Jung¬
mannen , die vom Arbeitsdienst heimkehrten , fühlen sich eigent¬
lich mehr nur als Urlauber , denn sie rücken jetzt für zwei
Jahre zum Wehrdienst ein . Das Scheiden fällt ihnen nicht
Schwer , denn es gibt heutzutage teine Muttersöhnchen mehr ,
bie beim Abschied traurig sind . Die wenigen evtl . Hier und
dort noch vorhandenen Eremplare dieser Gattung , meist be¬
bauernswerte Produkte einer falschen , im Geist von „ gestern "
wurzelnden Erziehung , werden im Kreise der Kameraden und
am Dienst rasch hineingebogen " und wenn sie später einmal
auf Urlaub heimkehren , wird man sie zuhause kaum wieder
erfennen , so sehr haben sie sich dann zu ihrem Vorteil ver¬
ändert .

Doch nicht nur zum Wehrdienst trat die Jungmannschaft
gestern an , nicht nur zum Arbeitsdienst rückt sie ein ; sie wurde
gestern auch in die Reihen der Kampfformationen
ber Partei überführt . Ueberall in Stadt und Land fan
ben Appelle der HJ . zusammen mit den Formationen der
NSDAP . Statt , bei denen die Ueberweisung der

Achtzehnjährigen vollzogen wurde. Jungmannschaft
trat in die Männerformation ein sie nahm den Gleich¬
Schritt der Aelteren auf und sorgt dafür , daß in den Forma¬
tionen das Tenipo das gleiche flotte bleibt , das sie durch
Kampf zum Sieg führte .

-

Feierlicher Ueberweisungsappell in Leer :

* Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , ,Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Abschied von Finanzpräsident Kapp in Leer
Der Präsident des Oberfinanzpräsidiums Hannover , Zoll¬

abteilung , Wirkl , Geh . Rat Kapp , tritt mit Ablauf des
Monats Oktober in den Ruhestand .

Finanzpräsident Stapp ist überwiegend in der Provinz
Hannover tätig gewesen . Seine Grenzdienstzeit als Ober¬
grenzfontrolleur verbrachte er in Oberschlesien . Im Jahre
1906 fam er als Regierungsassessor nach Leer und leitete
ein Jahr lang das hiesige Hauptzollamt . Nach etwa einjähri¬
ger Tätigkeit als Reichsbevollmächtigter für Zölle wirfte er
dann ununterbrochen in Hannover in der Zollabteilung , seit
1925 als deren Leiter . Seine dienstliche Tätigkeit auf dem Ge¬
biete des Zoll - und Verbrauchssteuerwesens , besonders des
Grenzschutzes und der Schmuggelbekämpfung an der Land¬
und Wassergrenze Nordwestdeutschlands, führte ihn sehr
häufig auch nach Ostfriesland , insbesondere nach der
Stadt Leer , zu der ihm auch verwandtschaftliche Beziehun¬
gen hinzogen . Gch . Rat Kapp hatte es sich nicht nehmen
lassen , seine ehemalige Wirkungsstätte vor seiner Pensionie¬
rung nochmals aufzusuchen . Die Belegschaft des Hauptzoll¬
amte hatte sich am 26. 10. , abends , im Hotel Oranien " zu
einer einfachen Abschiedsfeier für ihren langjährigen Abtei¬
Yungsleiter zusammengefunden . Am Donnerstagvormittag
fand in Dienstgebäude des Hauptzollamtz ein Betriebsappell
statt , auf dem der Vorsteher des Hauptzollamts , Bollrat
Reichert , in Gegenwart der Berufskameraden und der
Bezirkszollkommissare als den Leitern des Außendienstes
Worte des Dankes an den Scheidenden richtete und ihm zur
Erinnerung an seine dienstliche Tätigkeit in Leer ein Stadt¬
bild mit den besten Wünschen für die Zukunft überreichte . Der
so Geehrte dankte mit bewegten Worten herzlich , insbeson
dere der Belegschaft für ihre Treue , Hingabe und erfolgreiche
Arbeit Das leider zwangsläufige Ausscheiden dieses gütigen
und stets wohlwollenden Vorgeseßten und Beamten wird von
der Gefolgschaft allgemein bedauert .

Großer Erfolg der Wanderlehrschau
, , Deutsche Werkstoffe " und „ Deutsche Textilstoffe " .

"1

otz . Die bis einschließlich 2. November in Leer in der Turn¬
halle des Oberly zeums zu besichtigende große Wanderlehrschau
, ,Deutsche Wertstoffe " und Deutsche Textil¬
stoffe " hat seit ihrer Eröffnung am vergangenen Freitag
zum Wochenende und über Sonntag einen überaus starken
Zuspruch aus allen Kreisen unserer Bevölkerung gehabt . Be¬
sonders am gestrigen Sonntag hatte die Ausstellung einen
sehr erfreulichen Besuch , zumal die Teilnehmer an den Ta¬
gungen , die vom Kreispropagandaamt der NSDAP , während
der Vormittagsstunden durchgeführt worden waren , sich ge¬
schlossen die sehenswerte Schau ansahen . Die Lehrschau ist
täglich tostenlos von 8 - 13 Uhr und von 15
bis 20 Uhr und am Mittwoch nur bis 19 Uhr ge¬
öffnet , da anschließend eine geschlossene Führung für das
Stamnipersonal der 8. S . St . A. Leer stattfindet .
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Zwei Verkehrsunfälle am Wochenende
Nichtbeachtung der Vorschriften und Altoholgenuß Ursachen !

otz . Zum Wochenende ereigneten sich im Kreis Leer zwei
Verkehrsunfälle , die beide auf die Nichtbeachtung der bestehen
den Verkehrsvorschriften zurückzuführen sind und von denen
der eine , der ziemlich schlimm ablief , mit darauf zurückzufüh
ren ist , daß einer der Beteiligten angetrunken war .

Der erste nur Sachschaden verursachende Verkehrsunfall
trug sich auf der Reichsverkehrsstraße Leer¬
Papenburg in der Nähe der Lebabrücke bei den Naser
nen zu . Ein Oldenburger und ein Leerer Kraftwagen gerie¬
ten an der Unfallstelle zusammen , dq einer der Kraftwagen¬
fahrer das Vorfahrtsrecht des anderen nicht
be a chtet hatte . Die beiden Kraftwagen tonnten nach Klä¬
rung der Sachlage ihre Fahrt mit einigen Beschädigungen
fortseßen .

stunden des Sonnabend ereignete, hat , wie schon angedeutet
Bei dem zweiten Verkehrsunfall , der sich in den Abend¬

wurde , der Genuß von Alkohol eine Rolle gespielt . Auf der
Straße in Maiburg wurde der etwa 63jährige Gerh . M.
aus Nortmoor auf der Fahrt von der Arbeit nach Hause
von einem Kraftwagen angefahren und

schwer verleßt . Der Verunglüdte erlitt einen Bruch
der Schädelbafis , Schulterverlegungen und Hautabschürfun
gen . Er wurde zunächst bewußtlos in ein nahegelegenes
Haus getragen und dann nach Leer in ein Krankenhaus ge
schafft .

Die Gendarmerie traf turz nach dem Unfall am Tatort ein
und stellte fest , daß der verunglückte Radfahrer mit mehreren
Arbeitstameraden von der Arbeit nach Hause gefahren war
und unterwegs Altohol genossen hatte , so daß er in ange
trunkenem Zustande die Weiterfahrt angetreten hatte und
dabei auf der Fahrbahn von einer zur anderen Seite gefah¬
ren war . M. hatte also in grob fahrlässiger Weise
ben Straßenverkehr gefährdet und nicht nur
sich , sondern auch andere Verkehrsteilnehmer in Gefahr ge¬
bracht . Der schwere Zusammenstoß mit dem Kraftwagen war
die Folge dieser Fahrlässigkeit des Radfahrers . Bei Beach
tung der vorgeschriebenen Sorgfaltspflicht , die dem Krafts
fahrer langsames Fahren beim Auftauchen von Gefahren
quellen in diesem Falle war es der offensichtlich betrun¬
fene Radfahrer auferlegt , hätte der Unfall in seiner Aus¬
wirkung herabgemindert , wenn nicht sogar vermieden werden
fönnen .

-

-

otz . Mütterberatungssprechstunde . Morgen , Dienstag , fin
det im staatlichen Gesundheitsamt in der Bergmannstraße
eine fostenlose ärztliche Wütterberatung zur üblichen Beit
statt .

otz . Ehrenvolle Berufung . Der auch hier als Redner der NSDAP .
bekannte Kreispropagandaletter R. Borchers - Norden wurde in
die Gauleitung berufen . Er wird hauptamtlich als Bauhaupts
stellenleiter die Leitung der Aktiv - Propaganda im Gau überneh
men . Von der Reichspost , bei der Borchers als Telegraphensekretär
und Betriebsleiter der Funkstelle Norddeich tätig ist , hat er einen
längeren Urlaub erhalten .

60 Jahre Deutsche Stenographenschaft Leer
otz . Am 28. ds . Mts . fährte sich zum 60 . Male der Tag , an

dem einst der Stenographen -Verein Leer gegründet wurde .
Aus Anlaß des 60jährigen Bestehens der Kurzschriftler¬
gemeinschaft fanden sich am Sonnabend zahlreiche Kurzschrift¬
ler und Kurzschriftlerinnen und Freunde des Ortsvereins
Leer der Deutschen Stenographenschaft e . V. zu einer Ju =
biläumsfeier im van Martschen Saale ein . Zu Beginn
der Veranstaltung nahm Ortsvereinsleiter Mannott - Leer
das Wort . Er vermittelte einen interessanten Rückblick auf

3 . -Nachwuchs für die Kampf - Formationen
otz . Leer stand gestern im Zeichen der Ueberweisung der 18jähri

gen Hitler - Jungen in die Kampfformationen der Partei .

So stand nun gestern die HJ . des Stammes 1 Leer auf dem Hof
bes Gymnasiums zusammen mit den Männern der SA ., der SS . ,
dem NSFK . , NSKK . und NSRK . , die gekommen waren , ihre
neuen Kameraden aus den Einheiten der Hitler - Jugend im
Rahmen eines feierlichen Appells zu übernehmen . Nach einem
Fanfahrenmarsch des Fanfahrenzugs des Deutschen Jungvolts , dem
ein Bekenntnislied der Hitler - Jugend folgte , nahm

Oberbannführer Petergen

als Führer unserer Hitler - Jugend das Wort . Er wies zu Beginn
einer Ansprache auf den Werdegang des jungen deutschen Menschen
hin , wie ihn der Führer festgelegt hat . Als Zehnjähriger schon den
Sinn und das Ziel des Nationalsozialismus spürend , folgt er dem
Beispiel fast aller deutschen Jungen : er tritt ein in die Reihen des
Deutschen Jungvolts und somit in die jüngste Kampfformation der
Partei . Er reiht sich ein in die große Gemeinschaft , für die er non
nun an marschiert . Mit dem 14 . Lebensjahre erreicht er das HJ . ¬
Alter . Er wird zur HJ . überwiesen und leistet in ihr seinen
Dienst . In strammem Dienst und im Kameradenkreise wird er
zu einem ganzen Kerl herangebildet . Er hat gelernt sich unterzu¬
crdnen , das eigene kleine Sch " zurückzustellen ! Es ist die höchste
Ehre des Hitler - Jungen , der großen Gemeinschaft anzugehören .
Die HJ . ist ein Meilenstein auf dem Wege zur Gemeinschaft ! Als
18 - jähriger wird dann der Hitler - Junge den Kampfformationen
als Nachwuchs überwiesen , diese verjüngend und stark erhaltend .
Er leistet in einer der Einheiten wiederum seinen Dienst für das
große Ganze . Mit dem 19 . oder 20 . Lebensjahre treten wieder nene
Aufgaben an ihn heran : Er kommt zum Reichsarbeitsdienst und
nachdem er Spatendienst geleistet hat , zur Wehrmacht . Danach be =
ginnt der Eristenzkaampf . Jetzt aber darf er nicht sagen : Ich habe

\ meine Pflicht getan ! Nein ! Er soll nie seine frühere Zugehörig¬-

feit zur H . , zur Partei vergessen . Gerade er wird mehr denn je
Ipäter gebraucht .

Nach einem Fanfarenmarsch richtete dann
SA . - Sturmbannführer Vollmers

Worte der Begrüßung namens aller Formationen an die Uebers

wiesenen . Er hob hervor , daß der Ueberweisungstag ein Merktag
für den jungen Kämpfer sei . Die Jungmannen reihen sich ein in
den Sturmtrupp , der den Aufbau ermöglichte und der einst für sie
fämpfte ! Die Angehörigen dieser Kampfformationen sind erprobt !
Ihre Treue ist mit Blut besiegelt !

Dann nahm Sturmbannführer Vollmer die Meldung der zur
Ueberweisung angetretenen Hitler - Jungen durch Orbannführer
Beterßen entgegen . Sturmbannführer Vollmer übernahm für
alle Formationen die Angetretenen . Die Führer der Ein¬
heiten führten dann die für ihre Einheit eingeteilten Hitler -Jun¬
gen an ihre Plätze. Insgesamt wurden vom Stamm 1, Leer,
Standort Leer , Gefolgschaft Lega und Gefolgschaft Heisfelde 53
Junggenossen überwiesen und zwar zur SA . 13 Junggenossen , zur
SS . 7 Junggenossen , zum NSK . 24 Junggenossen , zum NSK .
7 Junggenossen , zum NSRK . 2 Junggenossen .*

Im Anschluß an die Ueberweisungsfeierlichkeit , die mit dem
Treuebekenntnis und den Liedern der Nation ausklang , wurde

der Standortbeauftragte der H . , Gefolgschaftsführer Alting

vom Oberbannführer Peterßen verabschiedet .
Alting ist zur Wehrmacht einberufen und auch er geht nun den
Weg, den oe Kameraden der Hitler-Jugend gehen . Er hat seiner
Arbeitsdienstpflicht schon genügt und sich in der Zwischenzeit frei
willig wieder in den Dienst der Hitler - Jugend , der großen Ge¬
meinschaft , gestellt. Oberbannführer Peterßen sprach die nung .
aus , daß der bewährie HJ . - Führer auch nach der Ableistung seiner
Wehrpflicht sich wieder in den Dienst der Gemeinschaft stellen
möge . Zum Schluß richtete Gefolgschaftsführer Alting noch einige
Worte an die Kameraden der HJ . , in denen er ihnen dankte .

Mit klingendem Spiel marschierten die Kampforganisationen der
Partei dann zusammen mit der Hitlerjugend durch die Straßen der
Stadt . Wieder einmal sind Hitler -Jungen einen Schritt weiter
ms Leben getreten , wie Jahr um Jahr neue Jungen eintreten in
die Einheiten des DJ ., Jahr um Jahr andere überwiesen werden

vom Jungvolt zur H . , von der HJ . zu den Männer -Forma
tionen . Der Weg geht weiter über den Arbeitsdienst und Wehr¬
dienst zurück zur ewiger braunen Armee ! J . Dld . /VJ .

die 60 Jahre , die seit der Gründung des Stenographenvereins
vergangen sind . Am 28 . Oktober 1878 fanden sich 28 Steno¬
graphiekundige zur Gründung eines Stenographenvereins zu¬
sammen . Der Ortsvereinsleiter erinnerte an die Jubiläums¬
feier vor zehn Jahren anläßlich des goldenen Jubiläums und
hob hervor , daß die Stenographen ihre Arbeit stets unter
dem Zeichen der Leistung und der Gemeinschaft durchgeführt
haben . Der Redner begrüßte zahlreiche Ehrengäste , Orts
gruppenleiter Leer -Mitte Wilhelm Onnen , den Gauver¬
bandsleiter Hermann Nienstedt - Bremen , ferner Kreis¬
verbandaleiter Rüdels - Emden und die Kreisverbandsleis
ter lodgeter Wilhelmshaven und Kohsiet Dsna
brück , den Kreisberufswalter der DAF Bürjes - Leer , das
Ehrenmitglied Karl Alfred Ottjes = Leer .

schen Stenographenschaft waren reich an Arbeit im Dienste
Die 60 Jahre seit dem Bestehen des Ortsvereins der Deuts

der Kurzschrift und der deutschen Jugend und im Sinne der
genialen Schöpfer der deutschen Kurzschrift . An der Spize
des Stenographenvereins Leer haben seit der Gründung nur
7 Vereinsleiter gestanden : von 1878 - 1887 Graffenber
ger , 1887 - 91 und 1895 - 1920 Stadtsekretär van Op .
huysen , 1891 - 95 Navigationslehrer Döhring , 1920¬
1922 Berufsschuldirektor Frice , 1922 - 31 der jetzige Ch¬
renvorsitzende Konreftor Schütt , 1931 - 33 das jetzige Eh¬
renmitglied Karl Alfred Otties , seit 1933 Friedrich
Mannott . Viermal innerhalb der 60 Jahre fand der
Nordwestdeutsche Stenographenverbandstag in Leer statt ,
und zwar 1880 , 1896 , 1923 und 1928 . Drei Systemänderun
gen hat der Ortsverein in dieser Zeit erlebt , und zwar 1902 ,
1924 ( Einführung der Deutschen Einheitskurzschrift ) und
1936 , als die letzte Vervollkommnung der Deutschen Kurz¬
schrift erfolgte . Vor 5 Jahren reichten sich dann die bislang
in Leer bestehenden Stenographenvereine Gabelsberger und
Stolze -Schrey die Hände zu gemeinsamer Arbeit an der Deut¬
schen Kurzschrift , und zwar am . Tage des 55jährigen Beste¬
hens des hiesigen Ortsvereins . Der Ortsvereinsleiter gedachte
einiger langjähriger Mitglieder , die sich um den Verein ver¬
Dient gemacht haben . Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt :
Wilhelm Meyberg , Bruno de Boer , Johann Boelsen
und Adolf Greiber . Jm weiteren Verlauf des Abends
überbrachte Gauverbandsleiter Nienstedt die Glückwünsche

des Gauverbandes Weser - Ems sowie der Kreisverbände Wil¬
helmshaven und Osnabrück . Die Glückwünsche des Kreisver¬
bandes und des Ortsvereins Emden überbrachte Kreisver¬
bandsführer Rückels - Emden .

Später berichtete noch Unterrichtswart Koch - Leer über

das Ergebnis des Wettschreibens vom 18. Oktober , das aus
Anlaß des 60jährigen Bestehens des Vereins durchgeführt



wurde . Zu diesem Wettschreiben wurden 128 Arbeiten ab¬
gegeben , von denen 122 preiswürdig waren . Sie stellten den
hohen Stand der kurzschriftlichen Ausbildung im Ortsver¬
ein Leer erneut unter Beweis . Geschrieben wurde in den
Abteilungen 80 - 200 Silben . Insgesamt konnten 92 erste ,
21 zweite und 9 dritte Preise vergeben werden . Daß die Un¬
terrichtstätigkeit auf dem richtigen Wege ist , beweisen auch
die vielen erfolgreichen Handelskammerprüfun
gen , die Mitglieder des Ortsvereins Leer in den letzten Jah¬
ren ablegen konnten . Wie der Unterrichtswart abschließend
ausführte , sei es das Ziel der Unterrichtswaltung , auf diesem
Wege weiter fortzuschreiten .

Das Mitglied Dupree hatte dafür gesorgt , daß der unter¬
haltende Teil des Abends eine abwechslungsreiche Ausgestal¬
tung erfuhr .

Nachstehend veröffentlichen wir die Namen der Preisträger :
Abteilung 80 Silben . 1. Preis : Helene Voorwold , Herta

Amelsberg , Berndh . Voermann , Erika Faber , Heinz Winckelbach ,
Arthur Füllbrunn , Wilhelm Radtke , Wilhelmine Albers , Friz
Streuber , Berta Eenhuis , Theodor Buß , Annemarie Sommer ,
Anita Fink , Jürgen de Buhr , Otto Makke , Eberhard Geisler ,
Georg Mansholt , Karl Roskam , Erika Krüger , Frene Deta , Jürgen
Reiners , Hanna Holle , Theda Oberdied , Hildegard Möring , Käte
de Vries , Hedwig Klod , Rudolf Decker , Marie Karper . Hanna
Grote , Gerda Denede , Gerda Warsing , Hans Wübbens , Gerhard
Wassenberg , Heinrich Klöfforn, Bernhd. Woltmer, Berna el,bod,
Henny Duin , Anneliese Suhre , Johanne Eggen , Hilde Kloppen¬
borg , Gerhard Hofbur , Gerhard Tammen , Johanne Olthoff , Erna
Scheiding , Marie Janssen , Karl Engelmann , Bernhaard Hiller .
2. Preis : Ludwig Budde , Johann Müller , Wilhelm Grebener , Ella
de Boer , Theda Groenewold , Habbertus Dirksen , Agnes Nebelang ,
Helmut Kromminga , Luise Rosendahl , Johann . Gerdes . 3. Preis :
Nora Schmidt , Haus Siemens , Gerhard Kloster , Hanna Termöhlen .

Abteilung 100 Silben . 1. Preis : Hanne Oltmanns , Hanne¬
lore Kaus , Ahlrich Kerkhoff , Gisela Hokema , Hanna Buurman ,
Lucie Diekmann , Helmut Schröder , Annemarie Beckmann , Marga
Ellen , Johann Haalboom , Anna Barth , Wilhelm van Cöns , Jo¬
hann Boekholt , Gerhard Wilts , Harry Kramer , Wilhelm Jelting ,
Theda Jung , Margret Hidden , Agathe Hein , Günther Hattecitan ,
Elsa Ihmels , Albert Kampenga , Rena de Vries , Gerhd . Ottjes .
2 Preis : Heinz Graventein , Diedrich Fuß . 3. Preis : Her¬
mann Witzack , Erich Fasse , Reinhard Janssen .

Abteilung 120 Silben . 1. Preis : Irmgard Weelborg , Hilde¬
gard Wille , Heinrich Abermann , Ernst Woldenga , Agnes Kern ,
Marta Fenner , Liselotte Flensberg , Franziska Rapp , Annelies Be¬
nede , Irmgard Heise . 2. Preis : Minna Kramer , Helmut Bejen ,
Elfa Bahns , Carola Harms , Hermann Otten , Friedrich van Beckum .

Abteilung 140 Silben . 1. Preis : Berta Kliege , Johann
Schöne , Elfriede Heibült , Friedrich Weers , Reinhard Look , Anne¬
Hese Hortmeyer , Egge Buß . Amalie Hinrichs . 2. Preis : Ellen
Neuffell .

Abteilung 160 Silben . 1. Preis : Anita Kramer , Joseph
Schmidt , Sophie Goeze . 2. Preis : Johann Graalmann .

Abteilung 180 Silben . 3. Preis : Herta Faber ,
Abteilung 200 Silben . 2. Preis : Gerda Eidtmann , 3. Preis

Dttilie Otten .

- -

Die „ Deutsche Kinderschar " marschierte

=

17

otz . Am Sonnabend fand der seit langem geplant gewesene
Kinderumzug , der ungünstigen Wetters halber schon hatte ver¬
schoben werden müssen , endlich statt . Die Deutsche Kinder¬
fchar " hatte zu einem Laternenumzug durch die Stadt
aufgerufen , zu dem all dos fleine Volk im Alter bis zu zehn
Jahren antrat . Ein langer , lauger Zug marschierte bei Dun¬
felwerden mit hunderten und aberhunderten bunter Laternen ,
den bekannten tipp - Kapp Kögels " durch alle
Straßen . Mit diesem Laternenumzug wurde ein uralter
Volfsbrauch erneuert , der nicht etwa das Sünnermarten "
verdrängen will , wie manche vielleicht annehmten mögen , son¬
bern der die Erinnerung an die Herbstfeuer unserer Vorfah¬
ren in den kleinen wachhalten will . Leider fehlten Trommel¬
Mang und Musit ; die Kleinen vermochten allein auch nicht so
recht durchzusingen . Dennnoch hat ihnen und uns der
Umzug viel Freude bereitet , zumal mit dem Marsch der Kin¬
ber ein besonderer weiterer Zweck verbunden war , den ein
bem Zuge vorangetragenes Schild fund gab : „ Die Deutsche
Kinderschar wirbt für das WHW ! "

-

11

Schäferhund -Körung ir Leer
Zucht und Aufzucht im Gebiete des Körbezirts Leet

recht zufriedenstellend

V

otz . Am Sonntagvormittag fand unter zahlreicher Betei¬
ligung von Interessenten der Hundezucht und von Hunde¬
züchtern eine Störung von Schäferhunden aus dem Gebiete
des Körbezirks Leer statt , zu der 8 Tiere angemeldet gewesen
waren . Von den gemeldeten Tieren wurden 6 Hunde dem

Körmeister Bodenstab Hamburg vorgeführt , da ein Tier
zurückgezogen und ein anderes erkrankt war . Alle 6 Tiere
erfüllten die Voraussetzungen für die Ankörung , und zwar
wurden 2 Tiere wieder angefört : 1. Adel von der
Hutung des Besizers M. F. Löning -Neuenburg /Oldenburg ,
2. Cilla (Brink ) des Bes . Anton Puls - Tichel warf . Die
neuangeförten Tiere sind : 1. Alf von den Warfen des Bes .
Jan Voogd Loga , 2. Zapf von der Starrenburg des
Bes . Fritz Thiel Leer , 3. Dobber vom Phönirpart des
Bes . Zollassistent Adolf Kunkel -Knock / Emden , 4. Danka aus
dem goldenen Winkel des Bes . Melchert Ernst - Emden .

=

Die Körung der Hunde , die bis in die Nachmittagsstunden
andauerte , gilt für zwei Jahre , und zwar für 1939/40 . Nach
dem Urteil des mit dem Verlauf der Körung überaus befrie¬
digten Körmeisters Bodenstab -Hamburg ist der Beweis er¬
bracht worden , daß alle vorgeführten Tiere zur Ankörung
geeignete waren und daß vor allem die Zucht und Auf¬
zucht im Gebiete des förbezirks Leer als zu -
friedenstellend bezeichnet werden müssen .

Nichtig Kartoffeleinmieten .

otz . Die beim Kartoffeleinmieten alljährlich durch Fäulnis
und Frost eintretenden Verluste tönnen durch sachgemäße An¬
lage der Mieten leicht vermieden werden . Als besonders
empfehlenswert hat sich dort , wo genügend Torf zur Verfü¬
gung steht , die Verwendung von leichtem Weißtorf erwiesen .
Eine Flache Grube wird mit trockenen Leichttorfstücken dicht
ausgelegt , wobei die Stucke an den Wänden hochkant zu stellen
find . Auf diese Torfunterlage werden die handverlesenen und
trockenen Kartoffeln höchstens einen halben Meter hoch aufge¬
schichtet und mit einer Lage Stroh bedeckt . Das Stroh wird
dann mit Torfstücken dachartig abgedeckt . Die etwa fußhohe
Erdschutzdecke ist bei Eintritt von Frost zu verstärken . Kar¬
toffeln , die so gelagert sind , sind auch in einem regenreichen
Winter vor stauender Näile und somit vor Fäulnis geschützt .

vie Friseur - Innung Leer Sieger im Städtewetikampf .

otz. Wie wir an anderer Stelle im Rahmen eines ausführ¬
lichen Berichtes mitteilen , ist die Friseur -Innung unseres
Kreises Leer bei dem in Aurich am Sonntag durchgeführten
Städtewettkampf der Friseur - Innungen Ostfrieslands Sie¬
ger geworden und hat damit auch den Wanderpokal
errungen . Die Friseurinnung Leer konnte diesem Sieg einen
weiteren hinzufügen , indem sie den besten Einzelsie
ger stellte mit dem Friseurmeister Karl Eweit it .
rhauderfehn , der auf eine Gesellschaftsfrisur (Perücken¬
Phantasie ) insgesamt 45 Punkte erzielte .
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otz . Von der Heringsfischerei . In den hiesigen Hafen lief
von der Fangreise der Dampflogger Dorothea " (Kapitän
Schoon ) mit 438 % Kantjes ein . Ferner lief der Motorlogger
AL 25 ,, Erifa " (Kapitän Aumann ) mit 1034 Santjes ein .

Bisher wurden 472 257 % Rantjes Heringe gefangen . In
der Zeit vom 21 . bis 27 . Oktober d . J . wurden durch 79
Schiffe 48 333 Santjes Heringe angebracht . Der Gesamt¬
fang der deutschen Heringsfischerei betrug bis zum 27. Oft .

Der Gesamt

472 257 Santjes Heringe , die bei einer Flottenstärke von
170 Schiffen in 710 Reiseit gefangen wurden .

otz . Die Bäcker führen die Mittagspause ein . Der Ober¬
meister der Bäckerinnung hat bekannt gegeben , daß in Leer ,
Loga und Heisfelde die Bäderläden ab 1. November mittags
eine Stunde geschlossen bleiben .

otz . Die Tagungen der NSDAP . in Leer , die von der Kreis¬
propagandaleitung für den gestrigen Sonntag angefeßt wor¬
den waren und die in verschiedenen Tagungsstätten durchge¬
führt wurden , fanden bei sehr guter Beteiligung statt . Auf
Einzelheiten der in den Tagungen besprochenen Fragen wer¬
den . wir morgen ausführlich eingehen .

otz . Der Geflügelzuchtverein Leer führte am vergangenen Coun
abend im Zentral - Hotel einen Vortragsabend über die Leistungs¬
steigerung in der deutschen Geflügelzucht durch . Der Referent
Schulze - Emden machte die Besucher mit den für die fünftige
Geflügelhaltung maßgeblichen Richtlinien des Reichsministeriums
für Ernährung und Landwirtschaft bekannt und hob die Notwen¬
digkeit einer Berjüngung der Geflügelbestände zur Leistungssteige¬
rung hervor . Vor allem muß diese Verjüngung bei den ländlichen
Geflügelbeständen durchgeführt werden , und zwar sollen Hühner inder Regel nicht älter als zwei bis drei Jahre werden . Es wurde
auch auf die Notwendigkeit der , vermehrten Verfütterung von Ab¬
fällen hingewiesen - und ferner die Anregung gegeben , daß bei
Siedlungsbauten von vornherein Kleintierstallungen im Baupion
berücksichtigt werden , um für die Hühnerzucht geeignete Ställe den
Siedlern sicherzustellen . Der Vortragsabend brachte noch mancher
lei wertvolle Anregungen für die Hühnerzüchter , die im Zuge der
Leistungssteigerung verwertet werden können .

otz. Holtland . Uppassen is de Böskup !" Dieser
Tage wurde von hier ein Fahrraddiebstahl gemeldet , zu dem
wir erfahren , daß es sich nicht um einen Diebstahl , sondern
um eine Fahrradverwechslung handelt , die der Mann , der sich
bestohlen glaubte , zudem noch selbst vorgenommen hat . Den
vermeintlichen Diebstahl aber hatte er bereits angezeigt , als
heraustaw , daß er selbst der Täter " war .

otz . Theringssehn . Die Winterarbeit des Reich 3
Luftschuß bundes hat wieder im vollem Umfang be¬
gonnen . So konnten in der letzten Woche rund 70 Kursusteil¬
nehmer der Prüfung unterzogen werden . Schon in den näch¬
ften Tagen beginnt der zweite Kursus . Viel muß auf dem
Fehn in Bezug auf den Luftschuß noch geleistet werden .

otz . Jheringssehn . Eine Notbrücke wurde anstelle der
in voriger Woche eingebrochenen Klappbrüde an der Neue¬
bedswieke und am Hauptkanal errichtet .

otz . Jheringssehn . Von der Jagd . Seit einigen Tagen
streifen unsere Jäger durch Wiesen und Feld . Am Freitag
nachmittag wurden allein 17 Hasen hier erlegt . Bei der Jagdhätte sich bald ein Unglück ereignet . Zwei Kinder hatten sich
hinter hohem Kohl aufgestellt , um etwas sehen zu können .
Da plötzlich aus den Kohl ein Hase sprang , schossen die Jäger ,
die beide Kinder nicht hatten sehen können . Ein Schrotforn
streifte das eine Kind unter einem Ange , das andere kind
wurde an einem Fuß verlegt .

otz . Klein - Hesel . Die Alten werden weniger . Erst
türzlich berichteten wir über das Hinscheiden eines unserer
Dorfalten . Jeßt muß mitgeteilt werden , daß wieder eine der
über Achtzigjährigen , Rensfea Meyer , geb . Loers , im Alter
von nahezu 83 Jahren verstorben ist .

=

otz . Loga . Der Winterdienst unserer Frauen
hat begonnen . Nach längerem Sommerurlaub fand am
vorigen Donnerstag im „ Upstallsboom " die erste Pflichtver¬
sammlung der NS - Frauenschaft und des Deutschen Frauen¬
werts statt . Die Ortsfrauenschaftsleiterin gedachte nach ein¬
gen Begrüßungsworten der glücklichen Lenkung des Staats¬
schiffs durch den Führer . Unsere Sudetendeutschen sind nach
langer Leidenszeit ins Reich zurückgeführt worden . Folgende
Neubesezungen wurden dann bekannt gegeben : Anstede der
bisherigen Ortsreferentin Volkswirtschaft - Hauswirtschaft ,
Frar Melles , ist Frau Shulte getreten , das Referat für
Presse und Propaganda hat Fräulein M. Boekhoff über¬
nommen . Die Ortsfrauenschaftsleiterin dankte Frau Melles ,
die ihr Amt aus Gesundheitsrücksichten abgeben mußte , für
alle geleistete Arbeit und wünschte den neuen Referentinnen
guten Erfolg . Nach dem gemeinsamen Lied Ich hab ' mich
ergeben " nahm die Kreisabteilungsleiterin des Reichsmüt¬
terdienstes , Fräulein Modersohn - Leer , das Wort . Sie
hob hervor , daß zur Pflege des Gemeinschaftssinns durch ge¬
meinsame Arbeit noch sehr viel getan werden könne . Diesen
Zweck verfolgen neben dem Ausbildungsziel insbesondere die
Kurse des Reichsmütterdienstes im Deutschen Frauenwerk , für
die eine Werbung sich eigentlich erübrigen müßte . Es handelt
sich dabei nicht um trockene Schulstunden , vielmehr kommt
alles auf die richtige Lebenseinstellung an : Die Erhaltung
von Volt und Rasse sei die große Aufgabe , die zu erkennen
Grundaufgabe der Kurse sei . Der Reichsmütterdienst ist 1934
von Frau Scholz -Klint ins Leben gerufen worden mit dem
Ziel , jungen Frauen und Mädchen Kenntnisse auf den Gebie¬
ten der Hauswirtschaft , der Kranken - , Gesundheits - u . Säug¬
lingspflege zu vermitteln . In Leer hat der Reichsmütterdienst
sich in der Brummelburg ein Heim für seine Arbeit gestal¬
tet . Auf dem Lande finden Wanderkurse an zwölf aufeinan¬
derfolgenden Nachmittagen oder Abenden statt . Der Beitrag
für den ganzen Kursus beträgt 2 . 40 RM ., der Beitrag für
einen Kochkursus 5 KM . Am 14. November beginnt in Loga
ein Krantenpflege - und Gesundheitspflege¬

fursus . Eine Lichtbilderfolge über Pflege des Säuglings
und Kleinkindes und über die Gesundheitspflege der Erwach
fenen , die den Vortrag Fräulein Modersohns wirkungsvoll
ergänzte , wurde von den Frauen mit großem Interesse auf¬
genommen . Schließlich richtete die Kreisabteilungsleiterin
des Reichsmütterdienstes an die Frauen in Loga den Aufruf ,
in möglichst großer Zahl an dem Kursus teilzunehmen . Ueber
den engeren Kreis der NS -Frauenschaft und des deutschen
Frauenwerks hinaus kann je de deutsche Frau zu diesen Kur¬
sen kommen . So wurde gleich am ersten Versammlungsabend
in diesem Winterhalbjahr unsere Frauen auf ein großes Be¬
tätigungsfeld hiegewiesen , das besonders charakteristisch ist für
ihren Dienst an Volk und Vaterland über Heim und Familie
hinaus .

otz . Loga . Fadelzug der Freiwilligen Feu
erwehr . Am Sonnabend veranstaltete die hiesige Freiwil¬
lige Feuerwehr , die ihr 50jähriges Bestehen feierte , einen
Fackelzug , an den sich auch die Kameraden der Kyffhäuser¬
tameradschaft und des Kleinkaliberschützenvereins beteiligten .
Unter den Klängen der Marinemusiffapelle ging es durch das
festlich geschmückte Dorf . Der Umzug löste sich auf dem Schul¬
hof in Loga aus , wo die Fackeln zusammengeworfen wurden .
Dann gings nach dem „ Upstalsboom " - Saal , wo ein Fest
abend stattfand , zu dem unter anderm auch der Führer der
Fener -Polizei aus Leer erschienen war. Die rege Anteil¬
nahme , die die ganze Ortschaft der Wehr gegenüber zeigte , ist
ein Beweis , daß ihre Arbeit geschäzt wird .

otz . Neermoor . Unfall bei der Arbeit . Beim Schär¬
fen einer Sense erlitt der in einem hiesigen landwirtschaft¬
lichen Betriebe beschäftigte 16jährige Gehilfe T. einen eigen¬
artigen Unfall . Der landwirtschaftliche Gehilfe wollte das
zum Schärfen benötigte sogenannte eiserne Horn einschlagen
und dabei sprang ein Stück des Hammers mit solcher Wucht
ab , daß der Splitter in den linken Unterarm des jungen
Mannes drang . Ein Arzt sorgte für die Ueberführung des
Verunglückten in ein Krankenhaus nach Leer , wo das Eisen¬
stück auf operativem Wege wieder aus dem Arm entfernt
wurde .

otz . Neermoor . Ein Dorf gibt ein gutes Bei .
spiel . Wenn auch schon die Sammeleergebnisse in unserer
Gemeinde für das WHW immer zufriedenstellend waren , so
muß das Ergebnis der Opferbuch -Sammlung doch als muster¬
gültig bezeichnet werden . Es wurden gezeichnet im ganzen
1023,25 RM . , wovon allein 719 . 85 R . sofort eingezahlt
wurden . Auch die erste Pfundjammlung , die von der N
Frauenschaft durchgeführt wurde , brachte ein Ergebnis von
538 Pfund Hülsenfrüchten .

0 :3. Neermoor . Aus der Ortsgruppe . Der Orts¬

gruppenstab hielt mit den Amtsleitern der Gliederungen und
dem Führer des SA -Standorts Neermoor eine Besprechung

ab, um zu verschiedenen Fragen Stellung zu nehmen . Zu¬
nächst wurde die Durchführung einer Gedenkstunde am 9. No¬
vember besprochen . Vom Propagandaleiter und der SA

wurde ein Programm hierzu aufgestellt . Es steht schon fest ,
daß die Gedentstunde am 9. November abends im Saal bei

van Lengen stattfindet , wozu die gesamte Einwohnerschaft
schon jetzt eingeladen wird . Weiter stand die bevorstehende
Schulungswoche in der Zeit vom 14 .- 19 . November
zur Besprechung an , an der sämtliche Politischen Leiter der
NSDAP , sowie die Amtsleiter und Amtswalter der Gliede¬
rungen teilzunehmen haben . Gleichzeitig wurde durch den
Propagandaleiter bekanntgegeben , daß am Dienstag , dem 15 .
November , eine öffentliche Versammlung der NSDAP mit
dem Gauredner Gerhard Lanwer - Friesoythe stattfindet . Da
diese Versammlung mit einer Lichtbildervorführung über den

Besuch einert jeden Voltsgenossen zu empfehlen . Sodann
Freiheitskampf der Sudetendeutschen verbunden wird , ist der

wurde noch bekanntgegeben , daß die NSG Kraft durch
Freude " am kommenden Freitag ein Gastspiel einer Zauber¬
schau veranstaltet .

otz . Neermoor . Versegung . Der Reichsbahnbetriebs¬
assistent Ernst Felske von hier , der bislang bei der Güter¬
abfertigung in Emden beschäftigt war , wurde mit sofortiger
Wirkung nach Neuschanz versetzt .

otz . Neermoor . Alteisenversand . Gestern wurde

das gesammelte Alteisen , das von der SA in Warsingsfehn
vor einigen Wochen gesammelt und hier gelagert war , mit
der Reichsbahn verladen . Wenn man weiß , daß hier allein
zwei Wagen mit ca . 20 Tonnen voll beladen werden konnten
und noch mindestens ebensoviel Alteisen hier noch lagert ,
fann man berechnen , welche Menge die SA des Standortes
Neermoor sammelte .

otz . Neermoor . Schlachtviehversand hält an .
Wenn auch die in vielen Gemeinden und auch in unserer

Gemeinde bestehende Maul - und Klauenseuche sich auf den
Viehversand hemmend auswirkt , so ist der Biehversand auf
dem Bahnhof Neermoor noch immer sehr lebhaft . Allwöchent
lich kamen durchschnittlich mindestens zehn Waggon Großvieh
zu den Schlachtviehmärkten zum Versand . Aber auch der
Versand von Schlachtschweinen , der in den letzten Wochen
etnvas geringer war , nimmt wieder zu .

Unter dem

S . A. G. 2/3 , Leer .

Shoheitsadler

Dienstag , den 1. November , 20 Uhr , Gymnasium . Unterricht im
Gasschutz .

Werkscharen .

Seute abend , 19 % Uhr , tommen die Werkscharführer und Werk .
scharmeister auf dem Viehhof zusammen .

DI . , Fähnlein 3/381 , Heisfelde - Leer .
Heute , Montag , tritt die Singschar um 19 % Uhr in Zivil bei

Barkei an . Am Mittwoch tritt das gesamte Fähnlein zum Appell
1m 3 Uhr bei Barkei an .

BDM ., Gruppe 2/381 , Schaft 1 und 4 (F. Flip ) , Schaft 2 (J . Weelborg ) .
Die Mädel der drei Schaften treten heute , Montag , den 31. Oktober ,

um 8 % Uhr , beim H - Seim zum Heimabend an . Handarbeiten
fönnen mitgebracht werden .

Mädelgruppe 8/381 , Loga .
Heute abend 20 % Uhr Untersuchung im Kreiskrankenhaus , Mitts

woch , den 2. November , treten die Mädel der Schaften 1 bis 6 um
19 % Uhr bei der Schule an . Wir geben zur Kundgebung der NSDAP .

Jugendgruppe in der NS .- Frauenschaft , Heisfelde .

Dienstag , 8 % Uhr , Heimabend in der Schule .



Olderfirm . Vet und sterau . Am Freitag sand
die Deich - und Sielschau des früheren Rorichumer - Oberemsi¬
schen - Oldersumer Fleckens - und Sielachtdeiches , sowie des
Oldersumer und Petfumer Siels statt . Auch erfolgte eine
eingehende Besichtigung des Schöpfwerkes Moormerland . An
der Besichtigung nahmen die Vertreter vom Deich - und Siel¬
amt Leer / Emden , der Landrat aus Leer , und die Deich - und
Sielrichter teil .

otz . , Oldersum . Versammlung und Verpflich =
tungsfeier . Am Sonnabend fand im Jacobsschen Saale
eine Ortsgruppenversammlung , verbunden mit der Verpflich¬
tung von neuen Parteigenossen , statt . Die Versammlung war
fehr gut besucht . Nach dem Fahneneinmarsch wurden zuerst
organisatorische Angelegenheiten erledigt . Verschiedene Aem¬
ter innerhalb der Ortsgruppe wurden neu besetzt . Dann er¬
folgte in feierlicher Weise die Verpflichtung einer Partei¬
genoffin und von neun Parteigenossen . Anschließend hielt der
Ortsgruppenleiter eine längere Ansprache . Der Abend wurde
umrahmt durch Musik - und Liederdarbietungen .

vtz . Oldersum . Dorfabend . Am kommenden Sonn¬
abend findet als Anstatt der Winterveranstaltungen im Ja¬
tobsschen Saale ein Zauberkünstlerabend statt . Im Monat
Dezember werden Dorfabende durchgeführt . Es ist zu
begrüßen , daß die Dorfbewohner in geselligem Kreise vereint
werden und daß ihnen an den Abenden eine Unterhaltung be¬
fonderer Art geboten wird .

otz . Oldersum . Jungmannschaft tritt an
Am Sonntag wurden 17 Achtzehnjährige aus der HJ im
Rahmen eines feierlichen Appells in die SA überführt .

otz . Boghausen . Schwerer Verlust . Dieser Tage ging
dem hiesigen Landwirt D. ein wertvolles Stutfohlen an kolit
ein . Dem Bestzer ist durch das Eingehen des Tieres ein
schwerer Schaden entstanden .

otz. Remels . Letzter Gang . Unter großer Beteiligung
der Bevölkerung aus ganz Uplengen wurde am Sonnabend
der am Dienstag voriger Woche bei Aurich verunglückte
Wilhelm Müller aus Bühren zur letzten Ruhe be¬
stattet . Unter den Trauerklängen einer Musikkapelle wurde
der Verstorbene von dem Trauerhause zum Friedhof nach
Remels geleitet . Die Fahnen der Bewegung wurden dem
langen Zuge vorangetragen und die Kameraden der Politi¬
schen Leitung und der Sa gaben ihrem treuen Mitkämpfer
und Mitarbeiter das legte Geleit . Am Grabe gedachte der
Vertreter der Kreisleitung mit warmen Worten des Partei¬
genossen , der schon früh zum Führer kam und am Aufbau der
Ortsgruppe als Propagandaleiter tren mitarbeitete . In der
Gemeinde genoß der Verstorbene das größte Vertrauen ; seine
ganze Kraft hatte er stets in den Dienst der Volksgemeinschaft
gestellt. Alle , die mit ihm zusammen arbeiteten , werden seine
Treue nicht vergessen .

otz . Remels . Fortbildungsschule . Die ländliche
Berufsschule in Remels wird . wie früher , die Schulpflichtigen
der Gemeinden Remels , Selverde , Groß - und Klein - Olden¬
dorf in zwei Klassen zusammenfassen . Der Unterricht beginnt
erstmalig morgen , am Dienstag .

otz . Warsingsfehn . Mütterberatungen . Am 2. No¬
vember finden wieder kostenlose ärztliche Mütterberatungen
statt in Warsingsfehn ( 13 - 15 Uhr ) und in Veenhusen ( 15 %
bis 16 % Uhr ) .

Aus dem Reiderland
Weener , den 31. Oftober 1983 .

Wovon man spricht . . .
otz . Eine jahreszeitlich bedingte Erscheinung sind zur

Herbstzeit die sogenannten Rekruten abschiedsbälle ,
die , wie überall , so auch im Reiderland sich großer Beliebt¬
heit erfreuen . Heute , wo jeder wehrfähige junge deutsche
Mensch es als seine höchste Ehre ansieht , dem Volke im Ch¬
renkleid des Soldaten mit der Waffe in der Hand zu dienen ,
gehören diese Veranstaltungen mit zu den Festen , die nicht
mehr fortzudenken sind und an denen der unbeschwerte Froh¬
sinn einer jungen Generation zum Durchbruch kommt , die
freudig sich in den Dienst des Vaterlandes stellt und außer¬
halb des Dienstes mit bejahender Lebensfreude auch die Feste
feiert , wie sie fallen .

Mancher Volksgenosse wird sich am gestrigen Sonntag und
auch heute vielleicht gefragt haben , welches freudige Ereignis
der Anlaß dazu sein mag , daß auf den Schiffenim ha¬
fen und auf der Ems 13 die Flaggen wehen . Die
Binnenschiffer haben wirklich wieder einmal Veranlassung
zum Flaggen , denn die große Binnenschiffahrtsstraße , der
Mittellandkanal , auf dem auch viele der einheimischen Bin¬
nenschiffer verfehren werden , ist nunmehr endgültig fertig¬
gestellt worden . Vom Leiter der Reichsverkehrsgruppe Bin¬
nenschiffahrt war im Hinblick auf die Wichtigkeit dieses Er¬
eignisses und aus Anlaß des Stattfindens des deutschen Bin¬
nenschiffahrtstages die Anordnung zum Flaggen für die
Binnenschiffer herausgegeben worden .

Die feucht - neblige Witterung , die dem gestrigen legten Ot¬

tober-Sonntag das Gepräge gegeben hat, konnte erfreu¬
licherweise die Opferfreudigkeit der Reiderlän
der Bevölkerung für die Opferbuchspende
nicht beeinträchtigen . Wohl jeder Volksgenosse hat gestern in
der Erkenninis , daß seine Spende als abschließende Ergän¬
zung der WHW - Sammlungen des ersten Großdeutschen Hilfs¬
merts auch entsprechend groß sein mußte , seinen erhöhten
Spendenbeitrag gegeben und damit der Opferbuchspende zu

Ehre macht .
einem Erfolg verholfen , der Sammlern und Gebern alle

otz . Versammlung der Ortsgruppe Weener der NSDAP .
Bei Alften fand eine Veriammlung der Ortsgruppe Weener
der NSDAP statt , in deren Rahmen einer ganzen Reihe von
Barteianwärtern nach einer Ansprache des Parteigenossen
Bundt die rote Mitgliedskarte ausgehändigt wurde . Die
Parteianwärter wurden in feierlicher Form verpflichtet und
als Mitglieder in die NSDAP aufgenommen . Zum Abschluß
des Abends berichtete ein Parteigenoffe aus eigenen Erleb¬
nissen beim Einmarsch der deutschen Truppen in das befreite
Sudetenland .

otz . Reichspostpersonalien . Mit Wirkung vom 1. Oktober
1938 , an find die Telegraphen - Bauhandwerker Goemann
und Chr . Koop vom Bautrupp Weener als Postschaffner
beim Postamt Weener bzw . Aschendorf angestellt worden .

otz . Dienstjubilare bei der Reichsbahn . Durch einen Ver¬
treter des Reichsbahnbetriebsamtes Emden wurden den

Bahnhofsarbeitern Gerd Schaa , Gerd Schmidt und
Jan Schmidt , die 25 Jahre im Dienste der DeutschenAus demi Oberledingerland Reichsbahn stehen, die entsprechenden Auszeichnungen zu¬

Westrhauderfehn , den 31 . Oktober 1933 .

otz . Immer noch Alteisenverladungen . Die SA . hatte in
unserm Bereich hier soviel Alteisen gesammelt , daß es nicht
möglich war , die Mengen auf einmal zu versenden . Am Sonn¬
abend sand wieder eine Verladung statt , bei der die restlichen
Alteisenmengen in Kleinbahnwagen verladen wurden .

otz . Reger Betrieb auf der Werft . Unsere Fehntjer Schiffs¬
werft ist nach wie vor start beschäftigt . Stets liegen mehrere
Schiffe dort , die darauf warten , daß sie endlich an der Reihe
find . Das Ostrhauderfehner Schiff , , Sirius " hat jetzt wieder
bei der Werft festgemacht ; es soll gründlich überholt werden .

otz . Große Torftransporte werden jetzt , zu Wasser und zu
Lande , in unserer Gegend durchgeführt . Das Wetter gestattet
die Abfuhr des Torfs , der letthin auf dem Moor bleiben
mußte . Der Torf ist inzwischen wieder soweit abgetrocknet , daß
er verfrachtet werden kann .

otz . Der Fehnjer - Markt fand am Sonntag bei gutem Wet¬
ter und startem Besuch aus Westrhauderfehn und Umgegend
feinen Abschluß . Der Besuch auf dem Budenplay war etwas
geringer , als der in den Gaststätten , in denen namentlich das
Jungvolt sich zahlreich an den angesezten Tanzfestlichkeiten
beteiligte . Bis in die späten Nachtstunden herrschte in den
Gaststätten ein fröhliches Leben und Treiben , mit dem der
diesjährige Fehntjer - Markt seinen Ausklang fand .

stz . Der Berufsschulunterricht in den ländlichen Berufsschulen

'beginnt auch hier jetzt wieder . Morgen finden sich die Berufsschul¬
pflichtigen zum ersten Mal zum Unterricht ein .

Klostermuhde . Das neue Schöpfwerk bewährt sich .
Das in Klostermuhde errichtete Schöpfwerk wurde probeweise in

Betrieb gesetzt . Es zeigte sich , daß das Schöpfwerk bedeutend mehr
Wasser aus den Hammrichen entfernt , als das bei einem Siel mög
lich i

Pagenburg und Umgebung
Geflügelausstellung in Papenburg

otz . Bei Hülsmann hielt gestern der Geflügelzuchtverein Bapen¬
burg eine gutbesuchte Mitgliederversammlung ab . Geleitet wurde

die Versammlung durch den Stellvertreter des schwererkrankten 1 .

Borsigenden , Smeding , Eberh . Buß . Nach dem Gedenken des ver¬
storbenen Alterspräsidenten , Kamr . Heßtamp , nahm Mitglied
Herbers das Wort zu Ausführungen über die Bedeutung der
Geflügelausstellungen . Er wies hierbei u . a . darauf hin , daß die

Genehmigung zur Abhaltung der 61. Geflügelausstellung des Ver¬
eins in Papenburg durch den Werberat der deutschen Wirtschaft
bereits erteilt und die Ausstellung somit gesichert fei . Als Ter¬
min der Ausstellung wurden der 19 . und 20 . November festgesetzt .
Der Aufbau der Ausstellung beginnt bereits am Donnerstagabend
und die Einlieferung der auszustellenden Tiere hat am Freitagmor¬
gen zu erfolgen . Was im übrigen die Ausstellung selbst anlangt ,
barf schon jetzt gesagt werden , daß fie alle bisherigen übertreffen
wird . An Ringmeldungen liegen bisher schon rund 266 gegenüber
226 im Vorjahre vor . Aehnliches ist von den vorgesehenen Preisen
an sagen , bei denen unter den Ehrenpreisen auch die der Stadt und

teil . Im Rahmen eines Betriebs . appells erhielten die Jubi¬

lare der Arbeit das silberne Treudienst - Ehrenzeichen mit Ur¬
funde als Anerkennung für ihre bisherige 25jährige Tätig
feit im Dienste der Reichsbahn ausgehändigt .

otz . Bestandene Prüfungen . Die Referendare Dr . Eiko
Diddens und Cornelius van Lessen haben die

große Staatsprüfung mit Erfolg abgelegt .

otz . Bejigwechsel . Der hiesige Klempnermeister Wilke Don¬
fer kaufte die Besitzung des Klempnermeisters Joh . Bischer
in Aurich und hat inzwischen in dem erworbenen Hause sei¬
nen Geschäftsbetrieb eingerichtet .

otz. Lehrgang für Leibeserziehung. Am Sonnabend waren die
Turnlehrer der größeren Schulen des Schulaufsichtsbezirks Weener
zu einem Lehrgang zusammengerufen , der unter der Leitung des
Kreissportlehrers Scheppelmann stand . Zunächst wurden die

Vorübungen für das Handballspiel , das zum Pflicht spiel der
Volksschulen erklärt worden ist , durchgenommen . Besonders wur

des Kreises zu finden sein werden . Als Preisrichter wird wieder

der bekannte Fachmann Overhaus aus Emden amtieren . Ver¬

bunden sein mit der Geflügelausstellung werden verschiedene andere
fleine Schauen und , erstmalig in diesem Jahre , auch eine Geieraus¬

stellung , die den Zweck verfolgt , deutsche Qualitätsware herauszu¬
stellen . Für die Züchter wird der Sonnabdend insofern von beson¬

derer Bedeutung sein , als an diesem Tage abends ein Ausstellungs¬
vortrag gehalten werden wird , für den der Fachmann Fr . Schulz

aus Emden gewonnen wurde . Wenn wir weiter hören , daß für die

Ausstellung ebenfalls ein großer Werbewagen eingestellt wird , der
durch Uebermittlung von Schallplattenmusik und kurzen Vorträgen
über die Wichtigkeit der deutschen Geflügelzucht und Eierwirtschaft

im Hinblick auf die Freimachung vom Auslandsmarkt , für den Ge¬
danken der Mehrleistung wirbt , dürfen wir wohl annehmen , daß

terstraße gefahren und dort ger. tegal
die C1 . Geflügelausstellung in Papenburg ein Erfolg werden wird .

otz . Maul - und Klauenseuche . Da sämtliches Klauenbich auf den

Gehöften der Firma Griendsveen , Papenburg Deverhaten , Anton
Abheiden , Hoeck 4 , Emil Baier , Weide Bokel und Polack , Weide

Bokel durchfeucht und Neuerkrankungen nicht mehr vorgekommen

sind , wurden vom Bürgermeister unserer Stadt die bezüglich dieser

Gehöfte getroffenen Anordnungen aufgehoben . Neuerdings zu

Sperrgebieten mußten erklärt werden : Der Ort Brahe bei Rhede
mit sämtlichen Weiden sowie das Gehöft des Bauern Anton Rös¬

fing - Rhede .

otz . Aschendorf . Sportversammlung . Im Vereinslokal
Einhaus fanden sich die Mitglieder des Turn - und Sportvereins
Aschendorf zu einer gutbesuchten Monatsversammlung ein . Nach

der Erörterung verschiedener sportlicher Angelegenheiten berichtete
Vereinsleiter eßling über den Erfolg der durchgeführten
Werbeaktion , die dem Verein einen Zuwachs von 55 neuen aktiven
und fördernden Mitgliedern brachte . Für den eingezogenen Schrift¬

wart Hermann Ficker wurde der Kamerad Albert Schulte und

für den versetzten Werbewart Bernd Rademaker , Sportkamerad
Albert Thesing eingesetzt . Den Kameraden Reinhard Hege =

mann und Willi Fider wurde das Reichssportabzeichen über¬

reicht .

otz . Börger . Goldene Hochzeit . Am Sonntag konnten
die Eheleute Schenkwirt und Bauer Nikolaus Sieber 3 und

den der Kernwurf und das Fangen und Zuspielen in der Bewegung
geübt : Anschließend wurde ein Korbballspiel durchgeführt , das von
der jüngeren Mannschaft mit 3 : 2 gewonnen wurde . In der dann
folgenden Besprechung wurde eine Auswertung der im September
durchgeführten Leistungswettkämpfe , durch die 1350 Schüler erfaßt
wurden , bekanntgegeben . Im 60 -m - Lauf erreichen die Durcha
schnittsleistung (Note 5 ) in den einzelnen Altersklassen 63,5 % ,
72 % , 67 % und 61 % . Jm Weitsprung waren die entsprechenden
Zahlen 69 % , 70 % , 63 % und 69 % . während im Schlagballweit¬
werfen 67 % , 67 % , 61 % und 59 % die Durchschnittsleistung ers
reichen konnten . Diese Ergebnisse sind in Anbetracht der schlechten
Nebungsverhältnisse auf dem Lande als gut anzusprechen . No ch
fehlen ja in den meisten Gemeinden die Sports
pläge , und erst wenige Schulen haben genügend Uebungsgeräte .
Erst in diesem Jahre wurden wohl überall größere Anschaffungen
für die Leibeserziehung gemacht , so daß im nächsten Jahre mit
einer Leistungssteigerung gerechnet werden kann . Am nächsten Sonn
abend wird der Lehrgang fortgesetzt werden .

otz . Die ländliche Berufsschule , die von den Schulpflichtigen and
Weener , Weenermoor , Grotegaste , und Mitling - Mart besucht wird ,
beginnt am 3. November ihren Unterricht .

otz . Bunde . Neue Meisterin . Vor der Prüfungskommission
der Handwerkskammer zu Aurich bestand am Freitag und Sonna
abend Fräulein Berna Teters mit gutem Erfolge die Meistere
prüfung im Damenschneiderhandwerk , in der sehr hohe Anforde
rungen an die Prüflinge gestellt wurden .

otz . Bunde . Opferbuchspende . Bei der gestrigen Samm
lung für die Opferbuchspende fonnten 801,88 RM . abgeführt wer
den . In dieser Summe find schon Zahlungen enthalten , die für
die sechs Wintermonate gedacht sind .

otz . Bunde . In der Feierstunde zum 9. November wird
hier in Bunde Gauredner Luhrmann - Lingen , der früher
Kreisschulrat in Weener war , sprechen . Die Feierstunde wird von
der SA . gestaltet werden .

otz . Bunderhamrich . Die Rübenernte , die seit einiger
Zeit in der hiesigen Gegend durchgeführt wird , ist noch immer in
vollem Gange und hat bislang einen sehr guten Ertrag gehabt .

otz . Bunderhammrich . Zur Müttererholung fonnte die
NS . - Volkswohlfahrt aus dem hiesigen Bereich der Ortsgruppe eine
Mutter nach dem Erholungsheim Et . Magnus bei Bremen ents
senden .

otz . Digum . Der Fährbetrieb Dizum - Betkum über die
Ems wird ab 1. November einige Zeit behelfsweise mit einem Mos
törschiff durchgeführt werden , da das Fährschiff überholt wird .

otz . Dikumer -Verlaat . Die Gaufilm stelle führt am
Dienstag im Saale von Harenberg in einer Abendveranstaltung
den Film Fledermaus " und ein ausgezeichnetes Beiprogramm auf .

otz . Dizumer - Verlaat . Zum Stiftungsfest der Krieger .
Iameradschaft Dizumerverlaat und Umgebung , das am fome
menden Sonnabend durchgeführt werden soll , sind die Vorbereitun
gen im Gange . Diese Veranstaltung , auf der 8 Reservisten als
Mitglieder verpflichtet werden sollen , wird im Hinblick auf das
42 - jährige Bestehen zu einem Werbeabend ausgestaltet werden .

otz . Dizumer - Verlaat . Goldene Hochzeit und golde
nes Meisterjubiläum . Der hier wohnende Schuhmachers
meister Gerjet Hündling fann mit seiner Ehefrau , geb. Wag
ner , dieser Tage die Goldene Hochzeit feiern . Der noch sehr rüstige
Jubilar ist am gleichen Tage 50 Jahre selbständiger Meister .

otz . Jemgum . Ferienkinder tehrten heim . Am
Donnerstag traten unsere Ferientinder die Heimreise nach
dem Gau Westfalen - Süd an . Die Kinder haben sich hier sehr
gut erholt . Einige hatten eine Gewichtszunahme von 5 bis 6
Kilogramm zu verzeichnen . Nur ungern schieden die Kinder
von ihren Gasteltern , die ihre Schüßlinge auch gerne noch bes
halten hätten .

otz . Jemgum . Personalie . Bei der Rückkehr aus dem
derReichsarbeitsdienst wurde Führeranwärter Heina

Lochte von hier zum Truppführer befördert . Truppführer
Lochte wird nunmehr zunächst seiner Wehrdienstpflicht genü
gen . Später wird er wieder zum Reichsarbeitsdienst zurück
fehren .

erbrachte hier außer Mehl, Fett und anderen Nahrungsmit
otz . Jemgum . Die Ottober - Pfundsammlung

teln 211 fg Reis und 26 fg Hülsenfrüchte . Das ist
nicht , Kampfdem Verderb " . Hier streifte ein Fuhr¬
werf einen Hand - Milchwagen . Dabei lief eine Kanne aus
und ergoß sich auf die Straße . Eine Anwohnerin erntete
zum zweiten Mal in diesem Jahre Kartoffeln . Die Ernte
fiel sehr gut aus .

Frau , geb . Bruns , das Fest der goldenen Hochzeit begehen .
Sievers steht im 77 . , seine Frau im 79 . Lebensjahre .

otz . Rhede . Rehwild in der Gemarkung . Die Rehe ,
die seit einiger Zeit beiderseits der Grenzstraße nach Holland unser
Moor und das angrenzende Feld bevölkern , haben uns noch nicht
verlassen . Sie werden besonders an den Ausläufern der Schapedrift
ins Moorgebiet in letzter Zeit häufig gesichtet

otz . Rhede . Wasserplage . Die Höhe des Wasserstande
macht sich in der jezigen Zeit der Gräberreinigung und Inftand¬
sehung der Vorfluter recht unangenehm bemerkbar . Infolgedessen
tritt allgemein eine Verzögerung in der Beendigung dieser Arbeit
ein , da es unmöglich ist , ordnungsgemäß die Reinigung vorzuneh
men .

otz . Rhede . Die Forstarbeiten in den Wäldern der bes
nachbarten Gemeinden dauern an . So wurde in den letzten Tagen
Grubenholz aus den verschiedenen Markent an die Neurheder - Hee
derstraße gefahren und dort gelagert . Auch wurde das Nußholz and
den Waldungen weiter entfernt und seiner Verwendung entgegens
geführt .

Barometerstand am 31 . 10. , morgens 8 Uhr 761,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 8,00 .
Niedrigster 24 C

Gefallene Regenmengen in Millimetern
Mitgeteilt von B. Fokuhl , Optiker , Leer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

2,0 °
0,5

Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. IX . 1938 : Hauptausgabe 26 631 , davon Bezirksausgabe Leer¬
Reiderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Beit ist Anzeigens
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der
ber *Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Beer -Reiderlands
Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. S . 8opfs & Sohn ,
6 m . b . S. , Leer ,



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Bekanntmachung
Beteifft : Ländliche Berufsschule in Weener

Der Unterricht an der ländlichen Berufsschule für die Schul
pflichtigen aus den Gemeinden Weener , Weenermoor , Grotegaste
und Mitling - Mark beginnt am

Donnerstag , d . 3 . Nov . d . 3 . , nachm . 5 ühe
n der Volksschule zu Weener .

Berufsschulpflichtig sind alle Jugendlichen , die nach dem 31. März
1921 geboren find , soweit sie nicht die bäuerliche Werkschule oder
ie gewerbliche Berufsschule besuchen . Die Schulpflichtigen melden

fich zu dem obengenannten Zeitpunkt in der Dolksschule zu Weener .
Weiter werden die Schulpflichtigen aus dem Stadtbezirk Weener
aufgefordert , sich am Mittwoch , dem 2. November d . Js . , nach =| |
mittags von 3 - 5 Uhr , im Rathaus , Zimmer Nr . 7 , zwecks Auf
tellung des Schülerverzeichnisses einzufinden .

Weener , den 29 . Oktober 1938 .

Der Bürgermeister . Klinkenborg .

Westchauderfehn , den 29. Oktober 1938.

Betr . : Ländliche Berufsschule
Der Unterricht an den ländlichen Berufsschulen beginnt am

Dienstag , dem 1. November , abends 5 Uhr , für die Schulpflichtigen ,

die nach dem 31. März 1921 geboren sind und keine andere Schule

besuchen . Die Schulpflichtigen des Schulbezirks I und III melden

sich zu der angegebenen Zeit in der Schule I (Untenende ) , die des

Schulbezirks II , sowie des kath . Schulbezirks in der Schule II (Koch ).

Der Bürgermeister .

Fähre Ditzum !
Ab morgen , 1. November

vorübergehend Motorschiffverbindung
( ca . 8 Tage )

Zu verkaufen

1 Baar HJ - Stiefel

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht

Angebote mit Preis unter L 889
an die OTZ . Leer .

Is
G

em
e

STOFF
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Durch Fr
eu

de

Die

Deutsche Arbeitsfront

NSG . Kraft durch Freude ,

Kreis Leer

Kulturring der Stadt Leer

Dienstag , den 1. November ,
20 . 30 Uhr , im Tivoli

Vortragsabend
gestaltet vom Verein junger Kaufleute

Will Vesper , Triangel

lieft aus eigenen Werken
Eintrittspreise: Für Mitglieder0. 30RM. Anerkennungsgebühr,Eintrittspreise: FürMitglieder0. 30 RM .Anerkennungsgebühr,
f . Nichtmitglieder 0. 80 RM . Mitglieder des Dereins junger Kauf =
leute haben freien Eintritt , deren Angehörigen zahlen 0. 30 RM .

Mittagsruhe Bäckereien!
Laut Innungsbeschluß sind die Bäckereien

von Leer , Loga und Heisfelde ab
1 . November von

2 Uhr bis 13 Uhr geschlossen

Empfehle
in la Qualität
Bratheringe 1/2 kg 18 Pfg . , Schol
len 25 u . 30 Pfg . , Butt 30 Pfg . ,
Kochschellfische 30 Pfg . , Fischfilet
40 Pfg . Ab 3 Uhr wieder die be
kannten herrlichen Fettbücklinge ,
fette Makrelen , Schellfische , Gold
barschfilet usw . Tägl . fr . Granat .

am Bahnhof
Telefon 2418Fisch -Klod

Warme

Unterzeuge
finden Sie in großer
Auswahl bei

M. Kaiser, Firrel.
Bist Du schon

Zinsser

AllsatKnoblauchst
bewährt bet

Altersbeschwerden .
In Apotheken und Drogerien .
Geruchlos in Tablett . u. Kapseln .
Packung 95 Pfg . und 2. 85 Mk .
Viele Anerkennungen .

Zinsser Leipzig
229

Emder Weiß- und Rottohl
ab Lager und frei Haus gibt ab

Loers Gartenbau , Ihrhove .

Dienstag , 1. November ,
nachmittags

Mitglied der keine Sprechstunden
NSD . ? v . Häfen , Bunde

Woll - Velour ,Teppiche Haargarn, Kokos
in allen Größen und Preislagen . Läufer und Vorlagen

Grötsch
Leer , Wilhelmstraße

( neben der Turnhalle )

Heisfelde , den 31 . Oktober 1938 .

Anläßlich ihrer am 1. November 1938 statt

findenden filbernen Hochzeit beglückwünscht die

Es darf während dieser Zeit auch kein „Siedlergemeinschaft Heisfelde -Feldweg "
Brot ausgetragen werden .

Für Sonnabends gelten obige Maßnahmen nicht .

Größe39, eine BDM.-Kletter- 1 gebr. Dezimalwaage Bäcker -Innung Leer . Der Obermeister.
weste , so gut wie neu , zu ver
kaufen . Zu erfr , i . d . Ot8 . , Leer

Zu verkaufen

gebrauchter Stubenofen
( Allesbrenner )

Zu vermieten

1. Rundofen u.Biehlefel Gut möbliertes 3immer
Hotel Frisia , Leer .

Zu verkaufen

mit Verpflegung zu vermieten .
Wolter , Leer , Faldernftr . 5 rechts

gebrauchterKinderwagen Gut möbl. 3immer
Sportwagen , Kinderbettchen mit Morgenkaffee , eventuell mit

Laufställchen .
Ang . unt . £ 888 a . d . OT3 , feer .

Zu verkaufen ein

Stammrind
bei der Ledabrücke weidend .

O . A. Dänekas Ww . ,
Nortmoor .

Habe

eine Anzahl Ferkel
sowie

voller Pension , zu vermieten .

Näheres bei der OTZ . Leer .

Zu mieten gesucht

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension zu sofort
gesucht . Angebote unter L 891
an die OTZ . Leer .

Vermischtes

Empfehle prima
lebendfr . Koch
Ichellfisch , kgeinigetragendeRinder befe, by30Pf. ,Jeinſtes

zu verkaufeu . Goldbarschfilet , lebendfrische , groß
fallende Bratfchollen , 1½ kg 30

G. Diekmann , Remels . pfa , lebendfrische Bratheringe ,
frisch aus dem Rauch : prima
Schieraal , Fettbückinge , Makrelen .Fertelzuverkaufen m. Stumpf, Mörde,Joh . Martens , Stapel .

Eine kleine Anzeige
in der O18 . hat stets großen
Erfolg .

Stellen -Gesuche

Mollige

Ferur ,
2316 .

Schlafdecken
in nur bewährten Qualitäten

Kaufm . Büroangestellter, kaufen Sie gut und preiswert bei
Handelssch . m . Reife , prakt .
Lehre , 1/2j . Geh . , Arb . Dienst ,

sucht auf sofort passende Stelle .
Angebote m . Gehaltsang . unter
£ 890 an die OTZ , Leer .

Stellen -Angebote

Der geehrten Einwohnerschaft von

Ihren und Umgegend
zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich am

1. November 1938 die bisher von

Herrn Haagen betriebene

Bäckerei und Konditorei
übernehmen werde . In dem ich

gute Ware , reelle Bedienung zu

fichere , bitte ich , mein junges Unter

nehmen unterstützen zu wollen .

Reinhard Schliep , Bäckermeister

Genau wie schon unsere

Großväter und Großmütter
sich an einem frischen Schluck Köstritzer Schwarzbier
stärkten und labten , können auch Sie zu Hause einen
täglichen Trunk haben , der Ihnen gut bekommt . Und
Sie werden sehen : Röftrißer Schwarzbier schmeckt
so fabelhaft würzig , daß Sie ' s ganz von selbst
regelmäßig immer wieder trinken ! Generalvertrieb :

Duin , Leer , Bremerstraße 8 , Fernruf 23 13

Bettnässen !
Wer mit diesem lästigen Uebel be¬
haftet ist , verw . Roosenboom ' s
homöop , Mönchenöl ; der Erfolg

befr . Anwendung n . Vorschr .W.
Fl . 5 . 50 , 3. - u . 1. - . Erh . in d . Apoth .

NING
Alle könnten besser sehenM. Kaiser,FirrelDrucksachenaerArwensiezumOptikergehen

Empfehle in blutfr .
Ware 1 - 2 kg Schw .

Kochschellfisch , 1/2 kg 30 u . 35 Pfg ,

ein - und mehrfarbig ,
preiswert , geschmackvoll B. Fokuhl , Leer

o. K. und im Anschnitt 40 Big D. H. Zopfis& Sohn , G. m. b. H. ,Leer Lieferant der Krankenkassen ,großen Butt 30 Pfg . , Bratheringe
18 und 20 Pfg ., Filchfilet 45 Pfg . .
Goldbarschfilet , frisch ger . ff . Jett

Kochfrau fürkleineHochbück, Makrelen, Schellfisch, Gold¬
zeit gesucht . barjch , la Marinaden und Lachs .

Offerten erbeten an die OTZ .
Leer unter L. 892 .

Gesucht auf sofort

Fr. Grafe , Rathausstr . 423 34

Treckerführer
für 50 -PS -Deutz Diesel Maschine .

Privat -Schiffervereinigung Weser-Ems e. G. m. b. H. ,
Leer , Ledastraße 23 .

Wehrmacht und RAD . - Läger

Lutherische KirchengemeindeLoga
Die Hebung der Kirchensteuer für das III . Viertel¬

jahr 1938/39 , sowie für die rückständigen Steuern
findet am Dienstag , 1. , und Mittwoch , 2. November
1938 , von 9 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr in

der Pastorei ( Konfirmandensaal ) statt .

Vorlegung des letzten Kirchensteuerzettels ist
erwünscht ,

Der Kirchenvorstand .

ihren Siedlerkameraden Arend Schnacker und seine Ehefrau

Luise , geb . Möhlmeyer .

Gleichzeitig danken wir dem Silberpaar für treue Mitarbeit

innerhalb unserer Gemeinschaft .

Siedlergemeinschaft Heisfelde b . Leer im Deutschen Siedlerbund e . V.

Gaugruppe Weser - Ems . 3 . A . : Der Siedl . Gemeinschaftsleiter .

Familiennachrichten

Als Verlobte grüßen :

Anni Rumkorf

Friedrich Bülte

Veenhuser - Kolonie

zzt . Warsingsfehn

Nüttermoor

30 . Oktober 1938

Ihre Verlobung geben bekannt :

Henni Claus

Gottlieb Peters

Hollen 31 . Oktober 1938 Hollen

Kleinhesel , den 28 . Oktober 1938 .

Gestern abend 5 Uhr entschlief sanft und ruhig im
festen Glauben an ihren Erlöser unsere liebe Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter , Schwiegerin und Tante

Renskea Meyer Ww.
geb . Loers

in ihrem 83 . Lebensjahre .

In tiefem Schmerz

I die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem 1. No¬

vember , 1 Uhr .

Sollte jemand keine Nachricht erhalten haben , so möge

man diese Anzeige als solche betrachten .

Krieger -Kameradschaft Nortmoor .

Am 28 . Oktober verschied unser Kamerad

Heinrich Thomssen
Derselbe diente im Jahre 1887 bei der 3. Kompagnie

Trainbat . Nr . 10 in Hannover . Er war uns ein treuer

Kamerad .

Ehre seinem Andenken ,

Zur Beerdigung treten die Kameraden am Mittwoch ,

dem 2 . November , 13 %, Uhr , bei Möhlmann an .

Der Kameradschaftsführer .
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